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Dienstag , den 25 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werftäglich mittag Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 Pt .

Bestellgeld . Postbezugsprets 1. 80
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM . und 51 1

Einzelpreis
Reichsmart einscht . 33,96 Bt . oftzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pt . Bestellgeld .

Des Erscheinens aufzugeben .
10 Bf Anzeigen find nach Möglichkeit am Vortage

Besondere Lage in China
Chamberlain -Erklärung zu den Fernost -Verhandlungen

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 25 . Juli .

Im Rahmen eines Frage : und Antwortspiels zwischen dem Labourabgeordneten

Fletcher und Ministerpräsident Chamberlain wurde die neue Lage der englischen Politik

nach den Verhandlungen von Tokio beleuchtet .

Tokio fordert Abberufung
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 25 . Juli .

Am gleichen Tage , da in Tokio die

Hauptverhandlungen zwischen England und

Japan begannen , fordert die japanische Presse
die Abberufung des britischen Botschafters in

China , Sir Archibald Kerr , der wegen seiner
japanfeindlichen Haltung bekannt ist .

in

Kurz nach den Erklärungen Chamberlains

im Unterhaus wurde in London bekannt, daß
die Japaner einen britischen Dampfer
Tientsin beschlagnahmt hätten , der zwei Barren
Gold und große Mengen Silber an Bord hatte ,
das aus der französischen Niederlassung in
Tientsin stammt . Zu gleicher Zeit liefen
Meldungen in London über neue england =
feindliche Ausschreitungen ein , so zum Beispiel
über die Erstürmung dreier englischer Han¬
delshäuser in Tangku.

Colijns Fachkabinett gebildet

Chamberlain verlas den Text des in Tokio | Verhandlung beseitigen und gewisse Punkte
unterzeichneten Abkommens und erklärte dann , flären soll. Am heutigen Dienstag wird eine

die japanische Armee müsse für ihre eigene neue Sigung stattfinden .

Sicherheit besondere Vorkehrungen treffen , um

die Ruhe und Ordnung in den von Japan

fontrollierten Gebieten aufrechterhalten zu

fönnen . England habe diese Notwendigkeit
anerkannt , um die Voraussetzung für die Be¬

handlungen der Tientsin - Frage zu schaffen .

Weiter erklärte Chamberlain , die Regierung
habe nicht die Absicht , irgendwelche Handlungen

zu begünstigen , die darauf ausgehen , dem

japanischen Seer Schwierigkeiten zu bereiten .

Eine gleiche Anweisung sei an die britischen
Konsulate und Staatsangehörgen ergangen .

Im weiteren Verlauf der Aussprache stellte

Chamberlain fest , daß in den kommenden Ver¬

handlungen teine Beeinträchtigung
der chinesischen Währung zugestanden
werden würde und feine Beschränkung des
Rechts , China Kredite einräumen zu können .
Auf die Frage des Abgeordneten Henderson ,
ob diese Zugeständnisse der britischen Politik
nicht schon einer de facto -Anerkennung der
japanischen Souveränität in den besetzten Ge¬

ChamberlainBieten gleichfäme , antwortete
mit einem entschiedenen Nein , es sei auch ganz
allgemein mit den Zugeständnissen an Japan
Tein Wechseln der britischen Politik China
gegenüber zu sehen .

Die Hauptverhandlungen zwischen dem

britischen Botschafter in Tokio und Außen :
minister Arita begannen Montag mit zwei
ausgedehnten Sigungen . Es wurde ein Aus :
schuß eingesetzt, der die Schwierigkeiten der

Scharfe Kampfanjage der Katholiken und Marxisten

den Haag , 25. Juli .

Von gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt ,
daß Dr. Colijn sein Fachkabinett wie folgt zu
sammengestellt hat : Ministerpräsident und all¬
gemeine Angelegenheiten Dr. Colijn , Außen¬
ministerium Patijn ( wie bisher ) ; Justiz¬

ministerium Staatsanwalt de Visser ; Innen¬
ministerium van Boeyen (wie bisher ) ; Un¬
terrichtsministerium Prof. Dr. Schrieke , Lei¬
ter der Völkerkundlichen Abteilung im Amster¬
damer Kolonialinstitut ; Finanzministerium
Bodenhausen , früher Vizepräsident des
Rates für Niederländisch - Indien ; Verteidi¬
gungsministerium van Dijk ( wie bisher ) ;
Verkehrsministerium Lidth de Jeude (Ver¬
tehrsminister bi 1937) ; Wirtschaftsministerium
Prof. ing. de Vooys , Vorsitzender des Wirt¬
schaftsrates , Generaldirektor der Allgemeinen

86,5 Millionen im Reich

Deutschland zweitgrößter Staat Europas - Das Ergebnis der Volkszählung

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | Ende 1919 ) ungeboren geblieben , und endlich

Berlin , 25 . Juli .

Durch die Volkszählung vom 17 . Mai

1939 ist zum erstenmal eine Bestandsaufnahme
ber deutschen Bevölkerungsziffer nach den Ge¬
bietserweiterungen im Jahre 1938 erfolgt . Das

joebenErgebnis , das undin „,,Wirtschaft

Statistik " veröffentlicht wird , stellt fest , daß
die Bevölkerung des Großdeutschen Reiches
ohne das Memelland und Protektorat zur Zeit

man die79,577 Millionen beträgt . Wenn
150 000 Einwohner des Memellandes hinzu¬

zählt , so ergibt sich eine Gesamtbevölkerung
Großdeutschlands ohne das Protektorat von
79,730 Millionen Einwohner . Da Böhmen ,
und Mähren etwa 6,8 Millionen Einwohner
zählen , leben auf dem Gebiete des Großdent¬
schen Reiches 86,5 Millionen Menschen .

Ein Vergleich mit den übrigen Staaten

Europas ergibt , daß Deutschland heute nach

Der Sowjetunion mit 135 Millionen Einwoh¬
und volkreichste

nern der größte
Staat Europas ist . In weitem Abstand

folgen Großbritannien und Nordirland mit

47 Millionen , Italien mit 44 Millionen , Frank¬

reich mit 42 Millionen und Polen mit 35

Millionen . Allerdings bezieht sich diese Rech =

nung nur auf Europa . Wenn man die

Kolonialgebiete der anderen europäischen

Staaten einrechnet . rückt Deutschland an den

vierten Plak .

Von den hundert Millionen Menschen deut¬

schen Blutes , die auf der Erde wohnen , leben

heute rund 80 Millionen oder etwa Vierfünftel

innerhalb der Grenzen des Reiches . Seit 1933

find rund 15 Millionen Deutsche wieder ins

Reich heimgeholt worden .

Neben diesem unerhörten Aufstieg wirken die

statistischen Ergebnisse über den Verlust an

Volkskraft durch den Weltkrieg besonders nie¬

derschmetternd . Rund zwei Millionen Männer

aus dem damaligen Deutschen Reich sind un

mittelbar dem Krieg zum Opfer gefallen , über
3/4 Millionen hat die unmenschliche Blockade

der Feindmächte und in ihrem Gefolge die
Grippeepidemie dahingerafft , rund 3 bis 3½

Millionen Kinder sind infolge des Krieges (bis

hat das Deutsche Reich auf Grund des Versailler
Diktats ein Gebiet von 70 580 Quadrattiio¬

meter mit rund 6,5 Millionen Einwohnern an

andere Staaten abtreten müssen . Die gesamte
unmittelbar oder mittelbar durch den Krieg

bedingte Einbuße an Volkskraft belief sich o
mit für das alte Reichsgebiet allein auf annä¬
hernd dreizehn Millionen Menschen . Diese gewal
tigen Verluste sind durch die Tat Adolf Hitlers
heute wieder wettgemacht .

Kunstseide Union (Aku ) ; Sozialministerium
Damme , Generaldirektor der Staatsbetriebe
für Post , Telephon und Telegraph ; Kolonial¬
ministerium van den Bussche ( Vizepräsi¬
dent des Rates für Niederländisch-Indien ) .

Das neue Ministerium trat gestern nachmit
tag zu seiner erſten informatorischen Beraung
zusammen. Darauf wurde die Ministerliste der
Königin vorgelegt . Am heutigen Dienstag soll
die Bereidigung der neuen Minister stattfinden ,
und am Abend will das Kabinett seine Re =

gierungserklärung abgeben .
Aus der Zusammensetzung des neuen Kabi¬

netts ist ersichtlich, daß Colijn eine Fachre¬
gierung liberalistischer Prägung
mit Ausschluß der Katholiken gebildet hat . Die
katholische Presse richtet schon jetzt, ehe noch die
amtliche Ministerliste veröffentlicht wurde, An¬
griffe gegen Colijn und sagt der neuen Re¬
gierung den schärfsten Kampf an . Auch die
marxistische Presse wendet sich gegen Colijn und
bezeichnet das neue Kabinett als 3 wischen
lösung . Es ist daher anzunehmen , daß die
neue Regierung in der Kammer , wo Katholiken
und Sozialdemokraten in der Mehrheit sind ,
einen schweren Stand haben wird .

Berträge in Kraft
Berlin . 25 . Juli .

Im Auswärtigen Amt hat gestern der Aus¬
Ratifikationsurkunden zu demtausch der

dem deutsch -lettischendeutsch -estnischen und
Nichtangriffspakt , die vor kurzem hier unter :
zeichnet worden sind , stattgefunden . Die Ver¬
träge sind damit in Kraft getreten .

Sekundenlang tauchte der „Squalus " auf
an :Die an dem gesunkenen U -Boot Squalus unternommenen Bergungsversuche hatten

fangs Erfolg . Die Pontons gaben dem Wrad einen solcher Auftrieb , daß es sekundenlang
an der Wasseroberfläche auftauchte . Dann rissen jedoch die Trossen , und das Boot versank

( Scherl -Bilderdienst . )
wieder in der Tiefe .
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Die Wahrheit über Danzig
Ein Aufsatz von Gauleiter Forster

Unter Bezugnahme auf die täglichen Er
örterungen des Danziger Problems in der
internationalen Presse veröffentlicht Gauleiter
Forster im „ Völkischen Beobachter " einen Auf¬

say , in welchem er sich vom grundsätzlichen
Standpunkt aus mit den Ansichten des Aus =

landes auseinandersetzt und die Haltung Dan¬
zigs in der gegenwärtigen Lage eingehend er¬

klärt . Man dürfte in dieser offiziellen Stel¬
lungnahme des Danziger Gauleiters , der als
verantwortlicher Lenker der Danziger Politik in
dauernder Fühlung mit den zuständigen Stellen
des Reiches steht, eine endgültige und abschlie=
Bende Erklärung zum gegenwärtigen Stande

der internationalen Lage aus deutschem Munde
erblicken .

In dem Aufsatz heißt es : „ In den letzten

Wochen ist in der Auslandspresse über Danzig
so viel geschrieben worden , daß es sich als not

wendig erweist , einmal grundsätzlich zu all
dem Stellung zu nehmen . Es wurden Gerüchte
unsinnigster Art in die Welt gesetzt mit der

Absicht , die Lage in Danpzig als unübersichts
lich und unruhig hinzustellen . Selbstvers

ständlich hat man nicht unterlassen , Darstellun
gen und Kombinationen solcher Art zu vers
öffentlichen , als ob an einem angeblich gefährs

lichen und unruhigen Zustand in Danzig das
nationalsozialistische Reich und die nationals
sozialistische Führung Danzigs schuld seien . Zu
diesen Täuschungsmanövern mit hezerischer Ten¬
denz des Auslandes ist folgendes zu sagen :

1. Die Auslandspresse bedient sich in nieder =

trächtiger Weise der 3 wedlüge . Da an
scheinend im Augenblick in der übrigen Welt
kein Problem zu finden ist, das man verwenden
könnte , um dem nationalsozialistischen Deutsch¬
land Schwierigkeiten zu machen , benutzt man
die Danzigfrage , um die Welt gegen das Reich
aufzuhezen . Uns , die wir die Anstifter dieser

Heze kennen , regt das jüdische Getue in der
Weltpresse nicht weiter auf .

2. Die Behauptung , in Danzig herrsche ein

Durcheinander , ist in jeder Beziehung un
wahr . Wer in diesen Wochen und Tagen in
Danzig weilt , hat die Feststellung gemacht, daß
hier zwar der Wille zur Bereitschaft aber sonst
Ruhe und Ordnung herrschen , während
im Nachbarland Polen eine unnbegreifliche
Kriegspsychose vorhanden ist . Die Bevölkerung
Danzigs geht fleißig ihrer Arbeit nach und
benutzt die warmen Sommertage , um sich am
Ostseestrand zu erholen .

3. Wenn in und um Danzig wirklich Unruhe
vorhanden sein sollte , so wäre es selbst dann
eine Frechheiit , einen solchen Zustand dem na
tionalsozialistischen Deutschland oder dem Ver¬
halten der verantwortlichen Stellen in Danzig

zuzuschreiben . Ist das Gedächtnis der Staats =
männer und Journalisten in den westlichen

Demokratien und Polen so schwach, daß sie vers
gessen haben sollten , wer diesen Freistaat bes
gründet hat ? Bekanntlich haben nicht Deutschs
land oder die damals im deutschen Reichsver =
band gewesene Stadt Danzig den Wunsch ges

habt , daß aus Danzig ein Freistaat wird , sons
dern die „ Friedensapostel " von Versailles
haben dieses sinnlose Gebilde ins Leben ges
rufen . Das Reich und die Danziger Bevölkes
rung haben sich mit den ihnen damals zur Ver =

fügung stehenden , leider sehr schwachen Mit¬

teln dagegen zu wehren versucht . Um der neu
gegründeten Republik Polen gegen jedes po =
litische Recht Vorteile zu verschaffen , hat man
außerhalb jeglicher Ueberlegung der Vernunft
einen kleinen Teil aus dem deutschen Volks =

förper herausgerissen und zu einer Selbstän =
digkeit " verurteilt die niemals eine war und
ist . Hätte man sich im Jahre 1919 nicht durch
polnische Drohungen irremachen lassen , hätte
man die polnische Geschichtsfälschungn hinsicht =
lich der Bevölkerungszusammenfekung und der

Erst Sowietraft . Mann Ferien
( Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London . 25 . Juli .
T Während der Unterhausitzung am Mon¬

tag wurde Ministerpräsident Chamberlain er
neut nach dem Stand der Dreierpaktverhand¬
lungen in Moskau gefragt . Der Minister¬
präsident antwortete darauf , er könne noch
teine Mitteilung zu dieser Frage machen , da
er noch keine Zeit hatte , die iekten Berichte
aus Moskau zu studieren . Im Anschluß an
diese Antwort schlug ein Linksohaeordneter
vor , das Parlament sollte nicht en in die
Ferien gehen , ehe der Dreierpaft abgeschlossen
sei . Dieser Vorschlag wurde von Chamberíain
abgelehnt . Er fügte hinzu , die Entscheidung
über einen Vertragsabschluß liege nicht allein
auf seiten der Regierung .



Historischen Vergangenheit Danzigs als bewußte
Fälschung der politischen Tatsachen erkennen
wollen , hätte man das Selbstbestimmungsrecht
der Völker auch auf die Danziger Bevölkerung
angewendet , dann wäre nie ein sinnloser Frei¬
staat entstanden , England und Frankreich hät¬
ten es nicht nötig , sich Sorgen um Danzig qu
machen , und die Journalisten der Weltpresse
fönnten sich mit den wirklichen Weltproblemen
statt mit der Danziger Frage beschäftigen .

Wir müssen uns überhaupt wundern , daß
man plöglich ein solches Interesse für Danzig
aufbringt ? Tut man das etwa aus Mitleid
um das Schicksal der Danziger Bevölkerung ?
Denn als es Danzig wirtschaftlich schlecht ging,
als es von Polen auf allen Gebieten fortlau¬
fend diffamiert wurde , hat sich sonderbarerweise
weder in England noch in Frankreich jemand
mit der Danziger Frage befaßt . Der Wunsch
der Danziger , zum Reich zurückzukommen , be¬
steht nämlich nicht etwa erst seit zwei Monaten .
Dieser Herzenswunsch ist genau so alt wie die
Freie Stadt Danzig selbst . Im Laufe der letz¬
ten zwanzig Jahre ist diese Sehnsucht immer
wieder zum Ausdruck gebracht worden . Nach
der Heimkehr Desterreichs , des Sudetenlandes
und Memels ist begreiflicherweise die berechtigte
Forderung der Danziger immer deutlicher ge¬
worden . Auf der ersten Seite des „ Danziger
Vorposten " stehen seit Erscheinen des Blattes ,
also seit neun Jahren , die Worte : „ Gegen ver¬

tragliche Willkür , zurück zum Reich !" Sichere
lich würden auch die Engländer und Franzosen
alles daransezen , ein Gebiet, das von Ange¬
hörigen ihrer Nationaliätt bewohnt würde ,
zurückzuerhalten , und auch sie würden
fich um die Einwände anderer Staatsmänner
und Journalisten nicht fümmern . Wir Deut¬
schen wären jedenfalls so gerecht , den Englän¬
dern zuzubilligen , daß eine Stadt , die nur aus
englischer Bevölkerung besteht und widerrecht¬
lich von England abgetrennt worden wäre ,
wieder zu England zurückkommt . Es zeugt von
einer Un verantwortlichkeit sonder

gleichen , wenn man , besonders von England
aus , Polen aufzuhezen versucht , in der Frage
Danzig unter feinen Umständen nachzugeben.
Man ist also in London eher bereit . Hundert¬
tausende von Menschen auf das Schlachtfeld zu
führen , als 400 000 Deutschen ihr selbstverständ¬
liches Recht zu geben . Dieses Gebaren zeigt
am besten die Friedensliebe , die angeb
lich in den westlichen Staaten vorherrschen soll .

Daß die Polen mit der Rückgliederung Dan¬
zigs ins Reich nicht ganz einverstanden sein
wollen , ist begreiflich . Sie haben immer ge¬
hofft , eines Tages in dieser schönen deutschen
Stadt ihren Einzug halten zu können . Wenn
sie wirtschaftliche Gründe für ihren Einspruch
gegen eine Angliederunng anbringen , so ist dem
entgegenzuhalten , daß der Führer in seinem
großzügigen Angebot an Polen vor einigen
Monaten zugesagt hatte , den Polen auch in
einem Danzig , das dem Reich gehört, alle wirt¬
schaftlichen Rechte, die sie brauchen, von vorn¬
herein einzuräumen . Sie haben mit ihrer

» Ablehnung bewiesen , daß es ihnen nicht
um Sicherung ihrer sogenannten Rechte geht ,
sondern daß sie ausschließlich darauf ausgehen,
Danzig unter ihren vollständigen

totnfluß zu bekommen , um es am Ende zu
besigen . Die Forderungen nach Ostpreußen ,
Schlesien , Pommern berechtigen zu der Frage ,

ob man den Herrschaftsanspruch Polens als
Dummheit oder Größenwahn auslegen soll .

Ein „Plan S" der irischen Nationalisten
Sensationelle Enthüllungen des britischen Innenministers Sir Samuel Soare im Unterhaus

London , 25 . Juli und zwar 57 in London und 70 in der Bros | würde die Gefahr ernster Sabotage durch diese
Der britische Innenminister Sir Samuel vinz . Dabei seien eine Person getötet und 55 terroristischen Konspirateure nicht maßlos ges

Hoare brachte Montag im Unterhaus die zweite [ mehr oder weniger schwer verlegt worden . 46 steigert ? Die irischen Aktivisten hätten um

Lesung des sogenannten „Gefeßes zur Verhütung Personen seien terroristischer Betätigung über- Saaresbreite die Themsebrücke in Hammer
von Gewalttätigkeiten " "ein , das sich gegen die führt worden . Insgesamt habe die Polizei u. a. mith , die Kraftwerke in Southwark und eine
Tätigkeit der irischen Nationalisten richtet . 55 Padungen Sprengstoffe , 1000 Zünder und Wasserleitung im Norden Londons in die Luft
Hoare machte hierbei aufsehenerregende Enthül - 400 Zentner Aluminiumpulver beschlagnahmt. gesprengt. Sie hätten sorgfältige Erkundigungen
lungen über einen Plan S" , der nach den Ane Bisher hätten sich die Attivisten offenbar auf über wichtige Brücken, Eisenbahnlinien , Munis
gaben des britischen Ministers alle Einzelheiten die Beschädigung von Eigentum beschränkt . In tionsdepots , Rüstungsfabriken , Flugpläge usw.
über ein umfangreiche Sabotagekampagne gegen den letzten Wochen seien der Regierung jedoch eingezogen und sich sogar mit einem Plan , das
England enthalten soll . verschiedentlich Drohungen zur Kenntnis ge - Parlamentsgebäude in die Luft zu sprengen ,

kommen , daß die Kampagne in Zukunft richtig befaßt .

durchgeführt und daß auf Menschenleben keine
Rüdsicht mehr genommen werde .

Zum Beispiel heiße es in diesem Plan , daß
England sich niemals in einer so fritschen Lage
befunden habe , da es durch seine Lage daran
gehindert werde , die einzig möglichen Maßnah¬
men zu ergreifen , um seine Stärke sicherzustellen ,
nämlich totalitäre Methoden . Der Plan sehe
verschiedene Sabotagemethoden für Flugzeug¬
fabriken und insbesondere für öffentliche Ge¬
bäude vor . Er enthalte Anweisungen für die
Zerstörung von Wasserwerken und befasse sich
ferner mit dem Kanalsystem , der Feuerwehr und
der Stromversorgung .

Auf eine Anfrage teilte Hoare mit , daß das
Dokument zu Beginn dieses Jahres beschlag
nahmt worden sei. Seit Januar seien insgesamt
nicht weniger als 127 Anschläge verübt worden ,

Hoare erklärt dann , daß die Regierung auch
sensationelle Informationen dafür besize, daß
die Kampagne von ausländischen Organisatio¬
nen auf das engste beobachtet und aktiv geför¬
dert werde . Er bitte das Haus , nicht auf Ein¬
zelheiten zu drängen . Das Haus müsse seine
Versicherung annehmen , daß man teinen auf
Gerede beruhenden Verdacht hege , sondern daß
man es mit ganz bestimmten Schlußfolgerungen
zu tun habe , zu denen man auf Grund zuver
läffiger Angaben gelangt sei. Man nehme ein¬
mal an , daß man im August oder September
vor einem Kriege oder einem Notstand stehe ( !) ,

Neue polnische Willkürakte
Schwere Grenzverlegungen - Feuergefechte mit polnischen Spähtrupps

Danzig , 25 . Juli .

In der Nacht zum Montag hat sich ein neuer
eklatanter Grenzzwischenfall ereignet , der eine
Serie provokatorischer polnischer Grenz
verlegungen fortsette und zu einem regelrech
ten Feuergefecht geführt hat .

Nach Meldung der zuständigen Zollstation
hat Montag früh gegen 2. 30 Uhr bei Benne
berg ein polnischer Spähtrupp die Grenze
zwischen Polen und Danzig überschritten und
ist bis einen Kilometer weit auf Danziger Ge *
biet vorgedrungen . Dabei stieß der Spähtrupp
auf eine Danziger Grenzpatrouille . Die Polen
sollen sich bereits im Rücken der Danziger Pa¬
trouille befunden haben . Auf deren Anruf er¬
öffneten die Polen sofort das Feuer , das dann
erwidert wurde ; von Verlegungen ist jedoch
nichts bekannt . Die Polen zogen sich dann
eilends auf polnisches Gebiet zurück.

Bezeichnend für die Disziplin der polnischen
Wehrmacht ist das Verhalten der Besakung
des polnischen Marineschleppers Carper " , der
den Danziger Hafen zur Ablösung von polni
schen Wachtmannschaften auf der Westerplatte
aufsuchte . Das polnische Marineboot traf
beim Auslaufen im Hafenkanal mit einem
Danziger Polizeiboot zusammen , dessen Be¬
sakung von dem polnischen Marineschlepper
aus mit Steinen beworfen wurde .

Innerhalb der letzten sechs Wochen sind allein
in Lodz infolge der unerhörten polnischen
Zwangsmaßnahmen wie das Warschauer

Blatt , ,ABC " meldet 920 deutsche Geschäfte
und Handwerksstätten entweder geschlossen oder

in polnische Hände übergegangen .

Hoare wies auf den Ernst der Lage hin , in
die das Land geraten würde , wenn solche Auss
schreitungen in tritischen Tagen stattfinden und
die Regierung ohne Verteidigungsmittel sein
würde , weil sie nicht die notwendigen Vorsichts¬
maßnahmen getroffen hätte . Er sei daher sicher ,
daß das Land drastische Maßnahmen nicht nur
gutheißen , sondern geradezu fordern werde . Das
Gesetz sehe die Anwendung der gesetzlichen
Vollmachten zur Verhinderung der Zuwandes
rung von Fremden , zur Deportierung von
Fremden und die Bestimmungen über die
Meldepflicht von Fremden auf die irischen
Extremisten vor . Die Regierung hoffe , daß es
sich um eine vorübergehende Maßnahme han =
dele , weshalb der Gesezesvorschlag auf zwei
Jahre begrenzt worden sei .

Der Abgeordnete Greenwood gab dann
die Erklärung ab , die Labour -Opposition aner
kenne , daß unter den gegenwärtigen Umstäns
den größere Vollmachten notwendig seien und
daß sie daher keine Opposition gegen das Gesetz
treiben wolle , obgleich er es bedauere , daß die
Exekutive so große Vollmachten erhalte . daß sie
Personen , gegen die feine bestimmte Anklage
erhoben werde , auf ungewisse Zeit einsperren
tönne .

Das Gesetz wurde schließlich in der zweiten
Lesung mit 218 Stimmen gegen 17 Stimmen
angenommen .

Adlerschild für Dorpmüller
' Eigener Bericht )

Berlin , 25 . Jult .

Zu Ehren des Reichsverkehrsministers
Dr. Dorpmüller , der am gestrigen Montag seis
nen 70 . Geburtstag beging , erschienen im
Reichsverkehrsministerium zahlreiche Gratulans
ten aus Partei , Staat und Wehrmacht sowie

Außerdem wurden im Verlauf des gleichen der Reichsbahngefolgschaft , die dem Minister
Vernichtungsfeldzuges wieder zwei deutsche Or - ihre Glückwünsche und Geschenke überbrachten .

diesmal zwei Turn - und Staatsminister Meißner , der die herzlichenerfah - ganisationen in Lodz
Sportvereine aufgelöst und ihre Räume ver- Glückwünsche des Führers an Reichsminister
stegelt. Als neues Objekt für ihre Diebesgelüfte Dorpmüller übermittelte , überreichte im Auf¬
haben die Polen dann das Königin -Auguste- trage des Führers dem Reichsverkehrsminister
Krankenhaus in Puzig entdeckt, dessen Poloni in Anerkennung seiner Leistungen um das deut¬
sterung sie frech und unverblümt fordern . Essche Verkehrswesen den Adlerschild des Deuts
wäre höchste Zeit und gute Gelegenheit" , diese schen Reiches . Eine Abordnung der Technischen
deutsche Festung" in Puzig in polnische Hände Hochschule Aachen unter Führung von Rektor
zu geben . foly Buntru übererichte dem Minister die Urkunde

zur Ernennung des Ehrensenators
a in ! ajnpipoca
um Wissenschaft und Technik .

Die Danziger Regierung hat , wie wir
ren , bei der polnischen diplomatischen Vertre
tung wegen dieses Zwischenfalles energi¬
che Vorstellungen erhoben und noch

mals auf die Note des Senats zum Fall Postes
lau hingewiesen und verlangt , daß die Serie
der Uebergriffe polnischer Beamter an der
Danziger Grenze durch wirksame Maknahmen
der polnischen Regierung beendet wird .

Englands Rückzug schmackhaft gemacht
Berschlagene Auslegung in der französischen Presse

Paris , 25 . Juli .

So ist für uns in Danzig zwangsläufig eine
neue Lage entstanden . Als führende Män¬
ner würden wir verantwortungslos handeln ,
wenn wir angesichts dieser ständigen polnischen
Drohungen gegenüber Danzig und den in Der „Temps " ist der Ansicht, daß die be¬

Reden und in polnischen Zeitungen nahezu
jeden Tag zum Ausdruck kommenden Forderun¬
gen, Danzig in den polnischen Staat einzuver
leiben , nicht Maßnahmen zu unserem Schuk
ergreifen würden . Wir wissen schließlich nicht ,

ob es nicht eines Tages irgendeinem polnischen
General ähnlich wie im Falle Wilna 1923

einfällt , einen Ueberfall auf Danzig zu
unternehmen , um diese Stadt zu vernichten oder
zu erobern . Was würde uns in so einem Falle

eine Entschuldigung der polnischen Regierung
nügen , ohne deren angebliches Wissen vielleicht
so ein Ueberfall geschehen ist ? Was würde uns

weiter das etwa in der Presse zum Ausdruck
tommende Mitleid in England oder in Frant
reich nützen ? Da wir in so einem Falle die
Leidtragenden wären gar nichts ! Wir kön

nen uns auch nicht darauf verlassen , daß uns
in so einem Fall etwa die Genfer Liga ,
die als Schutzpatron über Danzig gesezt
ist , hilft . Die Genfer Liga tönnte ja auch wie
der nur einen dritten Staat beauftragen , uns
zu schützen . Das würde uns aber auch nichts
nügen , denn bis dieser etwaige Schuh des Völ¬
terbundes in Aktion treten würde , wäre unsere
schöne Stadt bereits von feindlichen Soldaten
erobert . Außerdem ist von der Genfer Liga ein
Beschluß festgelegt worden , daß im Falle einer
Gefahr für Danzig Polen beauftragt wird .

Danzig zu beschützen. Damit wäre der Bock zum
Gärtner gemacht !

Wir Nationalsozialisten schaffen uns für

solche Fälle lieber bessere Voraussehun¬
gen . Was uns in solchen kritischen Zeiten
innerlich ruhig und gläubig in die Zukunft
sehen läßt , ist die heilige Ueberzeugung , daß
bas Großdeutsche Reich , als unser Mut¬
terland , hinter uns steht und uns sofort
zur Silfe tommen würde . Daß darüber
hinaus auch wir in Danzig uns mit unseren
bescheidenen Kräften und Mitteln ebenfalls die
Voraussetzungen schaffen , um einen polnischen
Ueberfall abzuwehren , kann uns niemand ver¬
argen . Es ist eine unter den vielen in der Aus¬
landspresse verbreiteten Lügen , wenn man be¬
hauptet, daß deutsches Militär nach Danzig ge¬
tommen sei. Die ganze Welt und vor allem
unser polnischer Nachbar sollen es wissen , daß
in Danzig Männer genug sind, entschlossen und
mutig in jedem Augenblick, wenn es sein
müßte , ihre Heimat bis zum legten Blutstrop¬
fen zu verteidigen . Unser polnischer Nachbar
möge zur Kenntnis nehmen , daß in Danzig in
den letzten Wochen Vorsorge dafür getroffen
ist , daß ein Handstreich oder überraschender
Ueberfall auf das deutsche Danzig aussichts¬
los geworden ist . Wenn man uns nun vieis A

deutenden Zugeständnisse Englands gegenüber
Japan durch die Macht der internationalen
Verhältnisse diktiert worden seien. Chamber
lain habe zwar kürzlich unterstrichen, daß die
englische Politik durch keinen ausländischen
Druck geändert werden könne , dies schließe
jedoch nicht aus , daß die englische Regierung
ihre Positionen ändere , um sie den Verhält¬
nissen und den Bedürfnissen zur Wahrung der
allgemeinen Interessen des Imperiums anzu¬
passen . Um diesen Gedanken noch schmackhafter
zu machen , erklärt das Blatt dann , Deutschland
und Italien „ verlören dadurch einen ihrer

besten Trümpfe " . Auch das „ Journal des
Debats " hält die Handlungsweise Englands
bei den Verhandlungen mit Japan plöglich
für richtig . Es passe sich den veränderten Ver¬

bältnissen an , wie dies Frankreich auch im
Nahen Osten getan habe . Natürlich bezahlten
England und Frankreich den Preis für eine
zwanzigjährige Verblendung ( !) , aber jetzt
täten sie recht daran , sich an dem allgemeinen
Ringen , foste es , was es wolle , zu beteiligen .
Jede Politik die wie augenblicklich die Kraft
Englands und Frankreichs zersplitterte , wäre
vollkommen unsinnig . In Europa müsse
man das Höchstmaß an Macht bewahren , um
die Aufrechterhaltung des Friedens durchzu¬
schen und , wenn es notwendig wäre , den Sieg
davonzutragen . Wenn die Westmächte ver¬
stünden , so meint das Blatt verschlagen , ihre

leicht vorhalten sollte , das wir durch Errich¬
tung eines Selbstschutes irgendwelche
vertraglichen Rechte gebrochen haben , so tön
nen wir dem nur entgegnen , daß das Recht der
Verteidigung , das jedem Tier vom Herrgott in
Form von natürlichen Abwehrmöglichkeiten ge¬
geben ist , auch den Deutschen in Danzig zusteht .
Wir wären Feiglinge und verantwortungslose
Führer , wenn wir nicht die Gefahren vor

uns sehen und uns nicht zur rechten Zeit davor
schützen würden . Daß wir von Danzig aus nie
mand angreifen können und wollen, braucht
nicht besonders betont zu werden. Es ist daher
lächerlich , wenn an der Danzig -polnischen Grenze
auf polnischerSeite alle möglichenBefestigungs¬
anlagen kleinerer und größerer Art angelegt
werden . Ich glaube , wir sind viel eher berech¬
tigt , so etwas zu tun , als die Gegenseite .

Die nationalsozialistische Partei als Führerin
und Vertreterin der Belange der Danziger Be¬
völkerung geht zusammen mit der Danziger Be¬
völkerung den von ihr als richtig erkannten
Weg weiter . Die verantwortlichen Männer

, ,Ueberlegenheit in Europa zu bewahren " ,

würden sie nicht nur nichts von dem großen
Manöver des Reiches zu befürchten haben ,
sondern sie würden auch, nachdem sie es zum
Scheitern gebracht hätten , am allerbesten die
weiter entfernt (d. h. doch in Ostasien!) liegen
den großen Interessen wieder sicherstellen .

Kriegsähnliche Flottenmanöver
Totio , 25 . Juli .

Der japanische Marineminister Yonai er

flärte vor der Bresse, daß die japanische Flotte
demnächst große friegsähnliche Flottenmanöver
abhalten werde . Dabei werde ein kürzlich neu

aufgestelltes Geschwader zum ersten Male ein¬
gesezt .

Gegenüber dem japanisch - englischen Abtom¬
men warnte er vor übertriebenem Optimis¬
mus . Japan müsse gegenüber der englischen
Saltung in Ostasien äußerst wachsam sein .
Besonders aufmerksam müßten die britischen
Währungs - und Finanzoperationen und die
englische Stellung in Mittel - und Südchina be¬
obachtet werden . Weiterhin erklärte der Mi¬
nister , daß die japanische Flotte fest entschlossen
sei , die japanischen Del - und Kohlefonzessionen
in Nordfachalin zu schützen. Für die Flotte han¬
dele es sich dabei um lebenswichtige Fragen .
Abschließend sprach sich Donai für eine starke
Unterstügung der Friedensbemühungen des
früheren chinesischen Außenministers Wang¬

Fischingwei aus .

werden sich durch keinerlei Drohungen oder durch
die Presseheze des Auslandes aus der Ruhe
bringen lassen. Es gibt für uns alle eine ganz
flare und unmißverständliche Parole , die einen
einzigen Namen umfaßt , und der heißt :

Adolf Hitler !" Wenn wir auch vom
Reich abgetrennt und heute noch dazu verur¬
teilt sind , als Freistaat ein sogenanntes Eigen¬
leben zu führen , so wollen wir doch alle uns

feindlich gesonnenen Staatsmänner der west¬
lichen Demokratien und in Polen davon in
Kenntnis sezzen, daß Adolf Hitler , der Führer
des deutschen Volkes, auch unser Führer ist.
Seine Befehle sind uns seit Jahren und heute
insbesondere genau so heilig und unantastbar
wie den achtzig Millionen im Großdeutschen
Reich .

Unser unerschütterlicher Glaube ist es , daß
Adolf Hitler auch diese 400 000 vom Reich ge¬
trennten Volksgenossen und Volksgenossinnen
wieder heim führtins Mutterland und
damit ein weiteres m Versailler Diktat nieder¬
gelegtes Unrecht aus der Welt schafft .

Herzog von Kent - Großmeister
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 25 . Juli .
Unter Anwesenheit von nahezu 10 000

Freimaurern aus England und vielen europäis
schen und außereuropäischen Ländern hat König
Georg von England seinen Titel als Groß=
meister der Vereinigten Großlogen Englands
seinem Bruder , dem Herzog von Kent, über¬
tragen . Der Herzog von Kent wird noch im
Laufe dieses Jahres England verlassen und das
Amt des Gouverneurs von Australien über¬
nehmen , das ihm vor einigen Monaten über .
tragen wurde .

Sie rauchen zu viel ?

Rauchen Sie , ,besser " !

ATIKAH 5P

Kürzmeldungen
Beamte der chinesischen Seezollbehörden in

Tientsin beschlagnahmten an Bord eines briti
schen Dampfers 27 Tonnen Silberbarren , die
aus der französischenNiederlassung geschmuggelt
waren .

Der britische Ministerpräsident Chamberlain
hatte gestern eine etwa einstündige Unterredung
mit sämtlichen für Rüstungsfragen zuständigen
Ministern .

Während der polizeilichen und militärischen
Operationen der letzten Tage in Palästina wur¬
den dem amtlichen Bericht zufolge 138 Araber ,
die den Freischürler -Organisationen angehören
sollen, verhaftet .

Die Verhandlungen zwischen Vertretern des
britischen Schaamtes und der polnischen Ab¬
ordnung über einen Rüstungskredit an Polen
wurden Montag fortgesetzt .

Der Führer hat dem früheren Präsidenten
der Physikalisch -technischen Reichsanstalt , Prof .
Dr . Johannes Start , anläßlich seiner Uebertrits
tes in den Ruhestand die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .



Fünf Flottillen greifen Geleitzug an
Eindrucksvolle Uebung der deutschen U-Bootswaffe in der Ostsee - Massentauchen zum erstenmal durchgeführt

(Drahtberic . unseres Send rberichterstatters ) die Korten aus dem Wasser herauf .

In der Ostsee fand in diesen Tagen vor

bem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Groß¬
admiral Dr . h . c . Raeder eine große Uebung

der deutschen U-Bootwaffe statt . Unser Son
berberichterstatter konnte die eindrucksvolle
Uebung als einziger Schriftleiter an Bord des
Avisos „Grille " erleben , auf dem der Groß¬
admiral dieser erfolgreichen Probe der hervor
ragenden Ausbildung und des hohen techni¬
schen Standes unserer U -Bootwaffe beiwohnte .

*

Drei herrliche Tage auf dem schlanken
weißen Aviso Grille " liegen hinter uns ;
Tage , die mit besonderer Eindringlichkeit be¬
wiesen , daß Deutschland in wenigen Jahren
wieder zu einer achtunggebietenden Seemacht
geworden ist . Wir wollen mit dem Abschluß
Dieser Uebungstage der U - Bootwaffe beginnen .
Großadmiral Dr. H. c. Raeder, der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine, nahm auf dem Aviso

Grille " die Parade von fünf deutschen U-Boot¬
flottillen ab , die eine umfangreiche Geleitzug
übung bei Tag und Nacht hinter sich hatten .

Stolze Barade

99
Der Großadmiral tritt auf die Brücke der

Brille " . nun führen die U -Bootbegleitschiffe
Saar " und „Erwin Wasner" die Parade der

Unterseeboote an . Auf der Saar " flattert
auf dem Mast der Flottillenstander der zweiten
U-Bootflottille . Wie auf der „Grille " ist die
Bejakung in Paradestellung angetreten . Ein

Hornruf schallt herüber . Front nach Steuer¬bord !" Der Oberbefehlshaber der Kriegs :

marie hebt seinen Großadmiralstab. Er grüßt
has Begleitschiff „Saar ", und dann geht sein
Blick zu den U - Booten , die in unübersehbarer
Reihe dahinter folgen. Aus den Gesprächen
Der letzten Tage wissen wir , was Großadmiral
Raeder bewegt , wenn er heute an den Tag
denkt, als vor vier Jahren in aller Stille in
Kiel das erste U -Boot der neuen deutschen
Flotte zu Wasser gelassen wurde .

die lange Kiellinie der fünf Unterfeeboot¬
Heute aber sieht der Großadmiral vor sich

flottillen Weddingen " , Salzwebel " Sun¬
bius ", "Wegener " und Emsmann ", die den
größten Teil der Frontverbände der deutschen
U-Bootwaffe verkörpern . Dem Bau der ersten

250 Tonnen sind inzwischen
größere Boote von 500 und 700 Tonnen gefolgt .
Alle haben bei vielen Uebungen und auf
weiten Fahrten ihren hohen Wert be
wiesen : Als erstes der Boote ist U 37 "

U - Boote pon

heran , ein 740 -Tonnen -Boot. Auf dem Kom¬
mandoturm und neben dem 10,5 - Rentimeter¬
Geschüß auf dem flachen vorderen Deck ist die

***Befagung in Lederpädchen " oder Maschinen¬
zeug angetreten , dem Ehrenkleid des U - Boot¬
fahrers . Der Pfiff einer Batteriepfeife schrillt
Herüber . Auf . 37 " wird Front gepfiffen .

* Die Besatzung des U -Bootes macht Front vor
bem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine neben .
dem auf der Kommandobrücke der „ Grille " der
Führer der Unterseeboote steht , Kapitän z . S .
und Kommodore Dönik . . ein erprobter
U - Bootkommandant des Weltkrieges .

Grandioses Schauspiel : Massentauchen

Massentauchen hat ausgezeichnet geklappt .

Ein Geleitzug wird vernichtet

Das , muß das U-Boot auf größere Tiefe gehen . Das
Mahlen der Schrauben des Zerstörers ist zu

hören . Er scheint nichts zu argwöhnen , denn
der Schraubenlärm entfernt sich. Wieder geht

U 41 " auf Sehrohrtiefe , aber inzwischen hat
der Geleitzug gerade seinen Kurs geändert . Es
muß ein neuer Anlauf gemacht werden , doch dann
ist das Boot in guter Schußentfernung . Jeder
Mann steht auf seiner Station und wartet ge¬
spannt , bis der Befehl zum Torpedoschuß tommt .
bis es heißt : , , 1. und 2. Rohr los !"

Erfolge auch im Nachtangriff

Die ., Grille " nimmt ihren Kurs nach Swi¬
nemünde , und die U-Bootflottillen folgen .
Die Gedanken gehen zurück zu der großen Ge¬
leitübung , die vorher stattgefunden hat . Eben
stander der U -Bootflottille Weddingen" an
passieren wir „ U 9" auf dem der Flottillene

einem furzen Flaggstod flattert . Der Turm
trägt an der Seite das Eiserne Kreuz, das an
Das alte u 9" erinnert , mit dem Kapitän =

Jeutnant Weddingen bald nach Beginn des
triegsgeschichte eingetragen hat . Dieser Geist
Weltkrieges die junge U-Bootwaffe in die See¬
der deutschen U -Boote des Weltkrieges lebt in
unserer neuen U-Bootwaffe , und es lebt in ihrder militärische und technische Erfahrungsschak
der U-Bootkommandanten des Weltkrieges
weiter .

Das hatte die Uebung der fünf U - Boots¬
flottillen deutlich bewiesen. Ein Geleitzugmit
starker Sicherung durch Torpedoboote und 3er
törer tam aus der mittleren Ostsee mit Kurs
auf die pommersche Küste. Der Aviso „ Grille "mit dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
und dem Führer der Unterseeboote an Bord
sowie die U -Bootsbgleitschiffe „ Saar " und

Sen Geleitzug bildeten . Auf den Schiffen und
Erwin Waßner " stellten die Dampfer dar , die

blick gehalten , denn man weiß, daß in diesem
den Booten der Sicherung wird scharfer Aus¬
Seeraum U- Bootgefahr besteht. Es werden

idzadkurse gefahren , um den U-Booten den
Angriff zu erschweren .

Die

Die gegnerischen U - Boote sind in Vorposten¬
linien aufgestellt und ihrerseits bestrebt, ihre
Torpedoschüsse los zu werden , wenn sich eine
Gelegenheit bietet . Nehmen wir etwa „U 41"
als Beispiel . Das Boot sichtet auf seiner Vor¬

Anzahl von Schiffen, die einen Geleitzug zu
postenstellung fern an der Kimm eine ganze

Schiffe noch etwas näher herankommen . Ja , es
bilden scheinen . Der Kommandant läßt die

ist klar : Das ist ein offenbar wertvoller Geleit
zug . „ U 41 " ist klar zum Alarmtauchen .
Alarmklingeln schrillen durch das Boot . Die

Augenblick ist die Brüde leer. Als letzter schlägt
Wache auf dem Turm springt ins Boot . Im

der Kommandant das Turmluk hinter sich zu .
Die Dieselmotoren sind ausgeschaltet, und man
hört das Wasser in die Tauchtanks brausen . Das
U-Boot geht auf Sehrohrtiefe . Die elektrischen
Maschinen für die Unterwasserfahrt laufen
langsam , um möglichst wenig Geräusch zu
machen , das den Horchgeräten des Gegners auf
fallen , fönnte .

Vorsichtig pirscht sich „ U 41" heran . Eine
gute Schußposition gegen das Spizenschiff des
Geleitzuges scheint gegeben , da erscheint im
Sehrohr in großer Nähe ein Zerstörer . Schnell

In geschickter Weise gelang es den U - Booten
immer wieder, aus ihren Vorpostenlinien zum
U-Boote wurden von
Schuß auf den Geleitzug zu tommen. Manche

Brobealarm im Gewitter
(Eigener Bericht )

Berlin , 25 . Juli .

Während ein Gewitter über Berlin

heraufzog , ertönten Montag nachmittag in
allen Stadtteilen die Sirenen . Es war der

Probealarm für die bevorstehende große Luft
schutzübung in der Reichshauptstadt . Dreimal
ertönte je zwei Minuten hindurch der heulende
Laut der Großalarmgeräte , unterbrochen durch
Pausen von je zwei weiteren Minuten .

Die Berliner hatten damit Gelegenheit , fich
dieses Signal genau einzuprägen . Wenn in
den nächsten Tagen die gleichen Töne nochmals
erschallen, haben sich alle Angehörigen des
zivilen Luftschuzes an den Meldeorten einzu
finden , die ihnen von ihren Dienststellen atte
gegeben sind . Das Aufsuchen der Luftschuy
räume erfolgt jedoch erst nach Abgabe des

Signals für Fliegeralarm . Dieser wird der

Bevölkerung dutch rasch wechselnde , an- und ab¬
schwellende Healtöne der großen Alarmgeräte
bekanntgegeben , die ebenfalls zwei Minuten
andauern .

Wettschwimmen über die Ostsee

Kopenhagen , 25. Juli .

den Sicherungsbooten

Angriff gesichtet, aber in den meisten Fällen
oder von den Schiffen des Geleitzuges vor dem

tamen sie ungesehen zum Schuß . Das war am
Tage so, und es war bei der nächtlichen Uebung
nicht anders , obwohl der Geleitzug natürlich Am gestrigen Montag um 23. 15 Uhr starteten
abgeblendet jeinen Weg zog. Aber nachts fön in Giebser die Schwimmerinnen Ella Ander
näher an einen Geleitzug herankommen, deren , Bauer, Edith Frederikson, Jenny ann
nen die U - Boote über Wasser ihrerseits viel

forner in der Dunkelheit mit nicht so starter Schwimmer Paul und Edmund Ohlsen zu einem
mersgaard , Asta Winkler und die beiden

Sicherung zu fahren pflegt wie am Tage . Nach Wettschwimmen über die Ostsee nach Warnedem Schuß tauchten die U-Boote bei der Uebung münde .auf , um ihren Namen und genaue Angaben
über ihren Schuß zu geben , die von den

gaben sie ihr Auftauchen durch einen Schuß mit
Schiedsrichtern auszuwerten waren .

der Leuchtpistole bekannt. Stets von neuem

blid, wenn ein U-Boot gemeldet wurde oder
war es auf der „ Grille " ein spannender Augen¬

seinen Schuß selber meldete.

Nachts

Als nach vielstündiger Uebung nachts mit

Leuchtraketen das Signal . geschossen wurde :
Diese Uebung ist beendet !" , da wiederholte sich

das Signal wie ein buntes Feuerwerkin grün,
weiß und rot auf dem ganzen Geleitzug undden in der Nähe stehenden U - Booten . Die Post¬

abgeblendetem Kriegsmarsch zu friedensmäßi¬
tionslaternen leuchteten auf , ein Wechsel von

ger Fahrt .

Eine gefürchtete Waffe
Der Großadmiral sprach den U -Booten seine

U-Bootübung teilnahm, war stolz auf die neue
Zufriedenheit aus . Jeder , der an dieser großen

Waffe , die sich aus dem Nichts erhoben hat ,
seit der Führer uns die Wehrfreiheit wieder
errang . Die U-Bootwaffe hat die ruhmvoue
Tradition von einst gewahrt , und sie verfügt
über modernste Boote und glänzend geschulte
Besatzungen , wie diese Uebung mit der im
Ernstfalle vollständigen Vernichtung des Geleit¬
zuges bewiesen hat . Die deutsche U -Bootwaffe ,
die jetzt 71 U-Boote zählt und in weiterem
Ausbau ist, wird heute für jeden Gegner die
gleiche gefürchtete Waffe sein wie im Welt¬
kriege .

Prozeß gegen General Skoblin
In Abwesenheit des Angeklagten - Lebenslängliche Zwangsarbeit ?

(Drahtbericht unseres Vertreters in Ps

Paris , 25 . Juli .

Es ist zweifelhaft , ob die Einzelheiten

Boot für Bost zieht vorüber . Der Führer der Entführung General von Millers je ge¬

bon den Schrauben . Nach diesem Vorbeimarsch

hineindampft .
zum

Es verging mehr als ein Jahr seit dem
Verbrechen und dem Untertauchen des vermut¬
lichen Haupttäters Skoblin , ehe die Frau

Skoblins unter der Anklage der Mittäterschaft
vor dem Pariser Geschworenengericht stand .
Frau Stoblin , die früher unter dem Namen
Plevizkaja als gefeierte Sängerin in Paris

und zu zehn Jahren Aufenthaltsverbot in

Dem Start wohnten etwa tausend Menschen
Die Strecke ist 42 Kilometer lang .

wind, und die See war ruhig . Jeder Schwim

bei . Der Bürgermeister von Gjedser gab den
Startschuß ab . Es herrschte leichter Südost

hestens am heutigen Dienstagabend.
net mit einer Ankunft in Warnemünde frü
mer wird von einem Boot begleitet . Man rech

Bubenstreich verursacht zugunfall
( Eigener Bericht )

Innsbrud , 25 . Juli

Ein aus einem Triebwagen und vier
Anhängern bestehender vollbesetzter Zug der

fel-Bahnhof verlassen hatte , sprang in der
Innsbruder Mittelgebirgsbahn , der den Berg¬

Kurve unterhalb der Haltestelle Tantegert
aus den Gleisen und prallte gegen einen Mast
der elektrischen Oberleitung , der niedergerissen
wurde . Personen wurden nicht verlegt . Das

Steine, die vermutlich durch Kinder auf die
gegen ist der Materialschaden ziemlich bedeutend .
Wie einwandfrei feststeht , führten mehrere

Gleise gelegt worden waren , zu dem Unfall.

Schweizer Bergerfolg am Himalaja
(Eigener Bericht )

Bett , 25 . Juli

T Aus einem Radiotelegramm von einer
entlegenen Poststation im Himalajagebirge geht
hervor, daß es am 5. Jult drei Schweizer Berg¬
steigern gelungen ist , den 7060 Meter hohen
Gipfel Dunagiri zum erstenmal zu besteigen . In
6500 Meter Höhe hatte die Expedition ihr Auss
gangslager errichtet . Bisher wurde der Gipfel
von vier Expeditionen vergeblich in Angriff ge
genommen , und zwar in den Jahren 1885 , 1905 ,
1933 und 1936 . Damals mußten die Schweizer
und englischen Bergsteiger schon auf ungefähr
6500 Meter Höhe umkehren .

Zwanzig Jahre nach Scapa Flow
London , 25 . Juli

Der deutsche Panzerkreuzer ,, Derfflinger " , der
seit zwanzig Jahren auf dem Meeresboden bei

Scapa Flow liegt, wurde Montag gehoben.
Seit 1919 hat ein englisches Verschrottungs
unternehmen insgesamt 38 Schiffe von den 45

der Hebung des „Derfflinger" werden die Ar¬

Explosion als Brandursache
prozentig bejahten. Eindeutige Beweise veran- mehr gehoben werden.
laßten damals die Geschworenen die Plevizkaja
34 zwanzig Jahren 3wangsarbeit

Paris zu verurteilen , obwohl die Angeklagte
immer wieder behauptete , daß sie weder an
dem Verbrechen beteiligt noch über den
Aufenthalt ihres Mannes unterrichtet sei . Auch
die Gnadenkommission , der ihr Gnadengesuch

nach der Verurteilung zugeleitet wurde, lehnte
es ab, der Plevizkaja irgendwelche Straf¬
milderung zu gewähren .

der Unterseeboote meldet jedesmal dem Groß - flärt werden können und ob einmal Licht in

admiral den Namen und den Kommandanten die Hintergründe dieser Affäre kommen wird ,
bes U-Bootes . Die glatte See ist aufgewühlt die die weißrussische Organisation in Frankreich
nehmen die Boote in zwei Linien Aufstellung .

ihres bewährten Führers beraubte . Miller lebte , entging damals taum der Todesstrafe , beiten eingestellt . Die sieben restlichen auf dem

1937 plöklich obwohl die Geschworenen ihre Schuld
Der Großadmiral verfolat jezt und es fiel schon in den ersten Tagen nach dem

ein unvergeßliches Schauspiel , wie es Verbrechen Verdacht auf den früheren
ernstenmal in der deutschen Kriegsmarine vor zaristischen General Stoblin , einen Mitarbeiter
fich geht , ein Massentauchen der U -Boote . Millers , der offensichtlich im Dienst der ge¬Dieses Tauchmanöver der fünf U-Boot heimen bolschewistischen Exekutive stand. Wahrflottillen vollzieht sich mit geradezu unwahrscheinlich hat Skoblin , dem von Miller zu
fcheinlicher Schnelligkeit . Auf beiden Seiten seinem eigenen Verderben großes Vertrauenbes Avisos liegen die vielen U - Boote eben noch
ruhig ba . dann steigt ein laagensignal auf

entgegenbrachte , den alten General in einen

ber Grille " empor , die Ankündigung des Hinterhalt gelockt, der in der Nähe der Rue

Tauchbefehls. Einen Augenblick später folgt Jasmin lag. Es hat damals allgemeines Auf¬
der Befehl zur Ausführung , und in wenigen sehen erregt , daß am gleichen Tage einige
Sekunden sind alle Boote auf einen Schlag Stunden nach dem Verschwinden des Generals
von der Meeresoberfläche verschwunden . Die ein sowjetrussischer Dampfer den Hafen Le
Bootskörper werden vom Wasser überspült Havre verließ und mit Rurs auf Leningrad
dann die Türme, und plöglich sieht man nur auslief. Wahrscheinlich wurde von Miller
noch die winzigen kleinen Punkte der Seh- noch in Paris ermordet und seine Leiche anrohre. An diesen Sehrohren stehen in den ge- Bord des Dampfers nach der Sowjetuniontauchten U - Booten die Kommandanten , um
den Befehl zum Wiederauftauchen an der gebracht . Diese Affäre ähnelte in ihren Einzel¬

Signalrah der Grille " rasch zu erkennen . Un - heiten der Entführung des russischen Generals
mittelbar nachdem das Signal Auftauchen " Kutjetoff , den einige Tage vorher das gleiche
gegeben ist , tauchen die U - Boote ringsum wie Schicksal ereilte .

Wenn am morgigen Mittwoch erneut das
Geschworenengericht in Paris zusammentritt , so
wird die Anklagebant leer sein, und es wird
den Richtern nichts anderes übrig bleien , als
den Hauptangeklagten , General Stoblin , in
Abwesenheit zu verurteilen . Im allge
meinen enden solche Prozesse mit der Ver
hängung der Höchststrafe , lebenslänglicher
Zwangsarbeit .

ajes Bild zeigt eine U-Boot -Flottille auf dem Marsch in Ueberwasserfagri bei der Uebung . ( Shel Bilbezbien

Toledo 25 . Juli .

Brandunglücks , das den erzbischöflichen Palast
Die Untersuchung über die Ursache des

von Toledo , die Residenz des Kardinalprimas
von Spanien , vernichtete , ergab bisher folgen .
des : Das Feuer brach gegen Mitternacht in
einer Apotheke im unteren Geschoß des Palastes
ein ' Uhr nachts drohten die Flammen auf die
aus , wo chemische Produkte explodierten . Gegen

Kathedrale überzugreifen , die durch einen Lauf¬
gang mit dem erzbischöflichen Palast verbunden
ift. Diese Brücke mußte zerstört werden , damit
das Uebergreifen der Flammen verhindert wer¬
wehr wurde der Palast selbst jedoch restlos ein
den konnte . Troz der Bemühungen der Feuer¬

Opfer der Flammen . Der erzbischöfliche Palast
stammt aus dem 18 . Jahrhundert .
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bte 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , be
68 Millimeter bteite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretle nur für die jeweilige
eusgabe , Familien und Kleinanzeigen 8 fe



Anmeldungen Wo treffen wir uns nach der Ausstellung ?

für die Zuchtvieh AuktionReichshof -Gaste^ ätten
in Leer am 1 . Sept . erbitte ich sofort .

A . Bruns , Wefteraccum
Fernruf : Dornum 129 .

Tiermarkt

Verkaufe einen schweren

2jähr . Wallach
Gut im Geschirr .

Behrends ,
Neuburg bei Stickhausen .

Habe einen 21/2jährigen

geförten Bullen
mit gutem Leistungsnachweis
zu verkaufen .

U. Meyerhoff ,
Fernsprecher :
Deffentliche Holterfehn .

Ferkel
hat zu verkaufen

F. Bontjer , Klein - Hesel Nr . 2

Zu verkaufen

Zwei ausgebaute

Vergaser¬
Bootsmotore

15 und 10 PS . , mit Wellen
und Propeller , zu verkaufen .

Zu erfragen bei der
Wasserschußpolizei ,
Emden Nesserland .

Fahrzeugmarkt

4jib . DKW . -Cabr .

Neuer Markt , vornehmes Konzert - und Tanz - Lokal

Tägl Unterhaltungs - und Tanzmusik . Von 4 - 7 Uhr
täglich der beliebte Tee Tanz . Küche und Keller

bekannt gut und preiswert .

Neue Leitung : Willy Emmrich , Küchenmeister

Konditorei - Café Emil Funke
Emden , Neutorstraße

Das behagliche Lokal im Mittelpunkt der Stadı .

Spezialgeschäft für feine Bestellungen - Fernruf 3006

lehr gut erhalten ,43yl. 18/22 PS Hotelrestaurant , , Friesenhof "
(steuerfret ) zu verkaufen .

Adolf Diersmann ,
Westrhauderfehn ,
Untenende 26b .

Die gute Gaststätte !

Emden , Neuer Markt 6/7 , Anruf 2866

Erstkl , Biere u . Getränke . Gute Küche . Fremdenzimmer m . Zentralheizung

Opel 1,2 Ltr . Lloydhotel, Emden
Motor neu überholt , zu ver¬
faufen .

Wo , sagt die OT3Z. , Norden .

Im Auftrage

Segelboot
mit eingeb . 10 / 28 - PS . - Motor ,
Kajüte mit 4 tompl . Schlaf¬

plägen , elektrisch . Licht , mit
all . Schikanen , umständehalb .
sehr preiswert zu verkaufen .

A. Freede ,
Leer , Norderstraße 20 .

Zu kaufen gesucht

Ein guterhaltener 4 - 6 - PS¬

Benzin- oder Robolmotor
zu taufen gesucht .

Schriftl . Angeb . unter E 2094

an die OTZ . , Emden .

Stellen - Angebote

Größeres Unternehmen stellt sofort eine tüchtige

Buchhalterin
ein . Schriftliche Angebote unter Nr . 374 an die

OTZ . , Esens .

Gesucht baldigst ein

junger Mann
für Büroarbeiten in Vertrauensstellung .

Wilte Donker , Installationsgeschäft ,

Aurich , Norderstraße 31 , Fernsprecher 535 .

Militärdienstfreien

Lagerverwalter
für Ersatzteillager aus der Auto - bzw. Eisenbranche ,

der Wert auf Dauerstellung legt , stellt ein :

Autohaus Osterkamp , Aurich

Suche auf sofort

Schmiede - u . Schlossergesellen
Wilh . Gebken , Fahrzeugbau

Oldenburg Tweelbäte , Fernruf 4236 .

Büfettstüße Suche zum baldigen Antritt
2 tüchtige

gesucht, Jahresstellung, nichtBäckergesellenunter 20 Jahren , kann auch

angelernt werden .

Frey ' s Kaffeehaus , Leer .

Junges Mädchen
zum 1. 8. für Haushalt gelucht.
Frau 2 . W. Janßen ,
Fedderwarden bei W' haven .

Fernruf 151 .

Auf sofort oder zum 1. August

1 Zimmermädchen
und

1 Küchen - und

Hausmädchen
gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

Dauer -Eriftenz !
Ich biete redegewandten Herren
u . Damen durch Verkauf meiner
Spezialartikel an Private gutes
Einkommen . Vorstellung Mitt¬
woch , 17 - 19 Uhr , im „ Friesen¬
hof " , Emden , Neuer Markt . Auch

schriftlich an

Wäschefabrit Berndt , Bremen ,

Gerhard Aits , Dampfbäckerei ,

-

empfiehlt sein großes Restaurant und seine Bierstube

Speisen und Getränke erstklassig

Café Steinkat , Emden , Zw . beiden Sielen

Neuzeitlich eingerichtete Eisdiele

Speiseeis in hochwertiger Qualität , Kaffee , Torte und Gebäck

EMDEN ,Stadt - Schänke , Kleine Brückstraße
Reichhaltige Mittags - und Abendkarte .

Gepflegte Getränke

Kontorrt
foltam!

www.www

Die Zeit des Sommerabbestellers

der Zeitung ist ebenso vorbei wie

die Steinzeit . Auch im Sommer

müssen Sie Kontakt halten mit

dem Geschehen unserer Zeit . Des¬

halb liest man in Ihrer Familie

auch im Sommer die „ OT3 . "

Die erste Hebung
der Kirchenbeiträge für 1339/40
findet statt am Mittwoch , dem 26 . Juli d . 3. , nachmit

tags von 2 - 6 ( 14 - 18 Uhr ) im Konfirmandensaal .

Gehoben wird zunächst ein Drittel des Betrages 1938/39 ,

das später für 1939/40 verrechnet wird .

Große Mengen

Der Kirchenrat Bunde

Nordenham , Fernruf 2579. Abfall - Düngeftroh
Tüchtige

Hausgehilfin
zum 1. September gesucht .

Schumacher , Leer / Ostfr . ,

Bremer Straße 55 .

Gesucht auf sofort ein

Leichtmatroje
oder Jungmann .
O. Windels ,
Heisfelde , Logaer Weg 48 .

Norderney

Verkäufer
und

Deforateur
f. mein Feinkost - u . Kolonial¬
warengeschäft zum 1. 9. oder
1. 10. gesucht .

Jakob Fröhlich ,
Nordseebad Norderney ,
Fernruf 253 .

laufend abzugeben .

Mühlenwerk Rb . Weber , Leer , Fernr . 2005 .

Kartoffelkörbe
auch zum Wiederverkauf

empfiehlt
Heinrich Groenhoff , Leer ,

Hindenburgstraße 73 .

66
OT3 ." genommen

zum Ziel gekommen!

Jugendfrisch und

leistungsfähig
durch

Dijosan¬

Cest

EWIGES
Deutschland

Heirat

Als Lebensgefährtin
Knoblauch - Pillen für einen strebs . , ig . Mann , 25

3. , in leitend . landw . Stellung ,
ernster , ruh ., sol . Charakt . , wird
blondes . frisches Mädel , häust .

u . wirtschaftl . , aus gl . Kreiſen |
ges ., das dem Mann wirkliche
Kameradin sein will . Ernstgem . ,

ausführl . Zuschr . mit Bild (sof
zur. !) u. 2091, DT3 , Emben .

(extra stark )
Geruch - und geschmacklos .

Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .

General-Ludendorff-Straße 22. Kleinanzeigengehöreninde 935 naiskurpackung RM 1.
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In tropischer Hitze,
bei eisiger Kälte

n. Dañerbeanspruchung
stets

zuverlässig

PHANOMEN

Granit iflgebühe
1½to

Generalvertretung für Ostfriesiand - Emsland

Automobil - Zentrale L . Dirks
Aurich , Fernruf 520

Vertreten auf der Ausstellung , Wille und Leistung " in Emden

Malariauntersuchungsstation

Emden , zw . bd . Bleichen

Sprechstunden zur Blutuntersuchung aufprechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich Herrmann und Frau
Anni , geb . Frieling .

Oldersum , den 22 . Juli 1939 .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an :

Hans de Boer und Frau
Netti , geb. van Scharrel .

Landschaftspolder , 22. Juli 1939 .

Uns wurde ein gesundes sechstes Kind , ein

3 . Mädchen
geschenkt .

Landrat Conring und Frau
Elisabeth , geb . Heranus .

Leer , den 24 . Juli 1939 .

Am Sonnabend , dem 22 . d . M. , verschied

im Alter von 80 Jahren der

Seelotse i . R .

Herr Engelbart Coners
Der Verstorbene war 41 Jahre im Ems¬

lotswesen tätig , zunächst als Hilfslotse und

später , vom 1. November 1899 ab , als See¬

lotse . All die Jahre hat Herr Coners den

Lotsendienst mit großem Pflichtbewußtsein
erfüllt .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten .

Ems -Lots -Gesellschaft .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden meiner lieben Frau

sage ich im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichsten Dank .

Diedrich Helmers .

Heisfelde , Parkstraße 5 .



Aus der Heimat
Folge 171

Gestern und heute

Montag , den 24 . Juli

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
fie Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1939

Mehr als 10000 Besucher am Sonntag in Emden
3ahlreiche Gäste aus Holland besuchten die Leistungsschau

otz . Die Forderung , Städte und Dörfer
allem schlechten Reklame =

ust zu befreien , wird allmählich ,

wenn auch langsom , befolgt . Hier verschivin otz . Der zweite Tag der Ausstellung „ Wille | ziehungen zwischen dem benachbarten Holland Obwohl die Witterung einem Massenedet ein Greuel ; aber nebenan erſteht ein neuer und Leistung Ostfrieslands " sand mit dem Be - und Ostfriesland hin . besuch nicht besonders günstig schien , setteUnfug, weil die zuständigen Stelien nicht und
rechtzeitig aufmerksam geworden sind. Eines deuteten, seinen Anfang. Am Vormittagwur- Sprache, daß die alten Beziehungen immer fer Verkehr zum Ausstellungsgelände ein. Wus

such der Reichspresse , wie wir schon kurz an¬ Der Hohe Kommissar erwiderte in deutscher schon Sonntag vormittag ein sehr sta ca

Tages hat ein Geschäftsmann , der sich „upden die Schriftleiter der großen deutschen lebendig bleiben möchten . Er wünschte der allen Gegenden Ostfrieslands trafen die Weto date" hält - vielleicht kann er diese , mar Presse , darunter Oberregierungsrat Braedow Ausstellung, die auch für die Niederländer von sucher ein, Sonderzüge brachten viele Gästete" Gesinnung nur fremdwörtlich bartun vem Reichsministerium für Boltsaufklärung großem Wert sei, einen vollen Erfolg. auch aus Oldenburg , und in Omnibussen undein schreiendes Schild angebracht, das eine und Propaganda, Dr. Nonnenbruch vom Völ- Dr . Nonnenbruch sprach für seine Be- Automobilen trafen weitere ein. In denganze schöne Straßenzeile erschlägt . Jede

ostfriesische Stadt weiß davon zu berichten : Deutschen Allgemeinen Zeitung, Hauptschrift- stellte fest, daß die Ausstellung ein überaus Ember Bevölkerung hinzu, so daß die Aus¬
kischen 'Beobachter , Dr. Hennemann von der rufskameraden von der deutschen Presse und Nachmittagsstunden tam der starke Besuch der

Solange einer solchen liberalen Eigenbrödelet
tatenlos zugesehen wird , solange die zustän- mit der Schau bekannt gemacht . Am Vormit- ter des deutschen Menschen an der nordwest- nötigt war , die Schau infolge Ueber¬

leiter Sauer von der Berliner Börsenzeitung , lebendiges Bild vom Wesen und em Charat - ftellungsleitung nicht weniger als dreimal ge
digen Stellen die Stadt - und Dorfentrümpe¬
Lung nicht bluternit nehmen , werden nicht nur bag weilte auch der Hohe Kommissar der Pro - lichsten Ecke des großdeutschen Baterlandes füllung vorübergehend zu schlie
die Greuel-Fassaden bleiben, sondern dicieving Groningen, indhorst - Homann - vermittelte , das sich einfüge in das Charakter- Ben . Weit über zehntausend Menschen wa
werden auch immer die ewig-gestrige Weise Groningen, in der Seehafenstadt, um der Ein- bild des neuen Deutschland unter Adolf ren am Sonntag durch die Ausstellung gegan¬

gen , insgesamt sind es bereits über 15 . 000 ,
von der alten Gesinnung weiterdudeln . Man- ladung des veranstaltenden Instituts Folge Hitler .

cher Kleine biedere Kaufmann , der in Dingen hatte es sich nicht nehmen lassen, den hohen den Gästen am Schluß des Essens ein Ge- wartungen vollauf erfüllt fanden. Beitweilig
zu leisten . Regierungspräsident Eickhoff Oberbürgermeister Renken überreichte die sich die Ausstellung ansahen und ihre Er¬

des Geschmacks von starken Eindrücken her
völlig lenkbar ist, hält das After-Beispiel sei- Gast aus dem Nachbarlande zu begrüßen und schent als Erinnerung . Es wurde dann ge- waren die Durchgänge völlig verstopft, allevöllig lenkbar ist, hält das After-Beispiel sei mit ihm einen Rundgang durch die Ausstel- meinsam eine Hafenrundfahrt vorgenommen, Stände dicht gefüllt, und immer wieder ver¬ner finanzkräftigeren Kollegen für richtung Ausstel- meinsam
weisend und folgt dem trüben Ungeschmad lung zu unternehmen. Ferner waren noch die unter sachkundiger Führung und nach langten Hunderte und Tausende Einlaß . Der
eines Tages , dem er unter Umständen den anwesend die Bürgermeister aus Neuschanz einem kurzen einführenden Vortrag vom Syn- starte Besuch ließ erst in den späten Abend¬
Inhalt seines Sparbuchs opfert; denn er will und Winschoten , sowie verschiedene Redakteure difus der Industrie - und Handelstammer , itunden nach. Wieder waren viele Gäste auf

holländischer Zeitungen . Dr . Lübbers , zu einer wertvollen Bereiche Holland angekommen , die den Fahrgastdamp <
Nach der Besichtigung der Schau fand im rung der Kenntnisse über den Emder Hafen fer Vooruitgang " benutzt hatten ; auch zahl

Wie steht es mit der Ausrichtung ? Hotel Weißes Haus " auf Einladung der und seine Einrichtungen wurde . Abends fan - reiche Pressevertreter waren anwesend .
Glaubt der Ungeschmack wirklich ,daß es gleiche Stadt Emden ein Essen statt . Oberbürger - den sich die Teilnehmer zu einem Herings¬
gültig sei, ob der Führer die Reichskanzlei in meister Renken begrüßte die Gäste in herz- essen zusammen . Am Sonntag unternahmen
edlen klassischen Formen erneuern und auslichen Worten und dankte ihnen für das große sie mit dem Regierungsdampfer " Ems " eine
bauen läßt oder einen geschwollenen Prozen- Interesse, das sie der Ausstellung und damit Fahrt nach der Vogelinsel Memmert, die in
Bau duldet ? Die Fassade jedes Hauses Ostfriesland und Emden entgegenbringen. Er ihrer Einzigart bleibende Eindrücke bei allen
zeigt die Gesinnung des Erbauers oder seiner sprach dem Hohen Kommissar der Provinz Teilnehmern hinterließ. Abends fuhren die
Beit. Ausrichtung gilt nicht nur für die Hal- Groningen seinen wärmsten Dant besonders Gäste wieder aus der Seehafenstadt in die
tung des Menschen , sondern auch für die aus und wies auf die jahrhundertealten Be - Heimat zurück.
Baugesinnung . Wer eine täuschende , eine
innerlich verlogene Fassade zuläßt , duldet
oder gar selber anregt , der ist innerlich unle
wahr . Gerade unser neuer Geist , unser neuer

Wille zur gediegenen Leistung verlangt als
wirksame Ausdrucksform die schlichte Größe .
Der weitschauende Kaufmann weiß längst , daß
ein geschmackvolles geachtetes Geschäft feine
aufgedonnerte Werbesprache duldet und keine
Rumpel -Fassade . Das Gute spricht niemals
bie Sprache des Marttschreiers . Und wo ge¬
schrien wird , da wird man mißtrauisch .

auch auf der Höhe sein .

Also fort mit allen scheußlichen Schildern
in Dorf und Stadt ! Eine vom Maler in ge
schmackvoller Form an die Hausfalla
be gemalte Schrift genügt nicht nur , sondern
Sie überzeugt von der Ausrichtung des Ge¬
Schäftsmannes - -

Kr .

Unsere Marine -Mufitkapelle touzertierte im Auslande diefich,wiebekannt, im vollen Betrieb befin¬
Ostseefahrt an Bord des Admiral Sipper "

"

otz. Oft schon hatten wir Gelegenheit , die | konzertierte . Die deutsche , ,Revalsche Zeitung "
beachtlichen Leistungen der Musittapelle der 8. vom 15. Juli veröffentlicht folgende Betrach
Schiffsstammabteilung gebührend hervor zu tung über das öffentliche Konzert der Kapelle
heben und den Marinemufilern , die ihre Ar - des , ,Admiral Hipper " , die eben die Kapelle

beit an der Musik nicht nur als Dienst auf der 8. Schiffsstammabteilung aus Leer war

nach fünstlerischen Leistungen hingeben, zu zertierte gestern nachmittag auf den Anlagen,
fassen , sondern sich ihr mit ernstem Streben Die Kapelle des „Admiral Hipper " ton¬

bestätigen, daß sie sich zu bedeutsamen Teil in welchem Anlaß sich eine große Menschen¬
habern an der Gestaltung des Muſiklebens bei menge eingefunden hatte , die das Spiel der
uns entwickelt haben . In Stadt und Land ist Gäste mit lebhafetm Applaus quittierte . In
die Musikkapelle des Marinestandorts Leer be- der Stapelle des deutschen Kreuzers Admiral
liebt und so wird allgemein die Nachricht mit Hipper" hörten wir ein Militärorchester von
Anteilnahme aufgenommen werden , daß die erstaunlicher Tonsicherheit und Klangreinheit ,

Erfolgreiche Jungfliegerausbildung Kapelle vor kurzem für die Zeit von drei Wo die es befähigten, auch die schwierigsten Passa¬
Flugprüfung der Fliegergefolgschaft chen an Bord des Kreuzers Admiral Hipper " gen mühelos und ohne jede Trübung zu be¬

eingeschifft war und mit diesem deutschen wältigen . Der Dirigent verstand es , nicht nurotz. Die ersten Erfolge der Sommerarbeit Kriegsschiff an einer Ostseefahrt teilgenom feine Leute zusammenzuhalten, sondern auchder Fliegergefolgschaft der HJ . in diesem men hat , über die im übrigen bereits vor eini- feinste Pointierung hervorzuholen und er¬
Jahre zeigen sich in den Ergebnissen der Prü - ger Zeit in der Presse berichtet worden ist. regte durch seine beherrschte sichere Art viel
fungen , die in Sommerlagern der Nordsee¬ desMit dem Admiral Hipper " fuhren unsere Sympathien innerhalb Publikums .

3 . festgestellt wurden . Jungen aus der
Flieger - Gefolgschaft Leer besuchten Musiker nach Schweden und nach Estland , wo
Die Segelflugschulen in Garlstedt bei die deutsche Kriegsmarine in den Häfen mit
Bremen , in Joel bei Wildeshausen und in Achtung und freundschaftlich begrüßt wurde .

Fischbeck bei Hamburg . Folgende Führer In Schweden veranstaltete die Musik

und Junggenossen legten dort kürzlich die A - tapelle in der Hafenstadt Härnösand zwei
Prüfung ab : Gefolgschaftsführer Hamer , die Konzerte , die lebhaften Zuspruch fanden und
Kameradschaftsführer Baltermann ,
und Pricht , der Oberrottenführer Steen, die rine allgemein gesprochen wurde. Die schwedi

Kunst die dafür sorgten, daß über die deutsche Ma¬

Junggenossen Benning , Borchers , Schmidt , sche Presse targte auch nicht mit dem Lob für
Schröder und Kraft . die ausgezeichneten Leistungen der deutschen

Marinemusiker.Jetzt befinden sich noch zehn Jungen in
verschiedenen Nordsee -Fliegerlagern , die dort
die A -Prüfung ablegen wollen . Die Flieger¬
gefolgschaft hofft , am Ende des Jahres zwan¬
gig A - Flieger melden zu können .
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Nicht anders war es in Estland , wo die
Kapelle unter der Leitung ihres bewährten
Dirigenten , Stabsfeldwebel Ehrig , bei der
Gesandschaft in Reval und auch öffentlich

Bei unseren Pimpfen im Klosterbusch

Märsche , Potpourris und ein Wiener Walzer
wechselten in reichhaltiger Folge . Neues und
Altbekanntes darunter . Die Hymnen der bei¬

den Länder beendeten das Konzert ,

Die Möglichkeit , das deutsche Kriegsschiff zu
besichtigen , wurde gestern nachmittag von

ausgenutzt. Auch wird ,,Admiral Hipper" dau¬
einem außerordentlich zahlreichen Publikum

ernd von Wasserfahrzeugen aller Art um¬
schwärmt ."

Die Anerkennung , die unsere Leerer Ma¬
rinemusiker im befreundeten Ausland gefun¬
den haben , freut uns , die wir uns mit der
Kriegsmarine verbunden fühlen , in besonde¬
rem Maße

28ie erwartet , fand der Stand der Reichs
post ungeheuren Besuch. Oberbürgermeister

ent en hatte die Freude , sich am Fern
schreiber mit dem Telegraphenamt in
Wien in Verbindung seßen zu können. Die
Wiener schrieben ihm herzliche Grüße und
den Ostfriesen den Wunsch nach vollem Gelin
gen der Ausstellung zurück . Gin Redakteu
aus Holland konnte von der Stadt der Reihs
parteitage ebenfalls durch Fernschreiber herz
liche Grüße empfangen . Die Gesamtanlage ,

det , wurde allgemein aufs höchste bewundert ,
Aus Ostfriesland waren außerdem neun

hundert Männer der Feuerlöschpolizei zur
Ausstellung gekommen; sie interessierten sich
vornehmlich für die Ausstellung der Feuer
wehren , die auch vom Publikum eingehend be
fichtigt wurde . Von dem hohen Stand der
heutigen Einrichtungen dieser Art gibt sie ein

erwarteten Erfolg mit sich gebracht, in den

anschauliches und treffendes Bild .
Der erste Sonntag der Ausstellung hat der

nächsten Tagen werden weitere größere Ber
anstaltungen folgen , die ebenfalls starken Be
such aus Oldenburg und dem gesamten Ost
friesland versprechen . Jeder einzelne Besu
cher aber wird in seinem Heimatort für diecher aber wird in seinem Heimatort für die
Ausstellung werben; denn sie hat jedem di
Ueberzeugung mitgegeben , daß hier wirklich
Vorbildliches geleistet worden ist . H. K.

Unsere Heringsfänge werden besser
otz . In der letzten Zeit sind aus See zwat

zahlreiche Logger in den Heimathafen einge
laufen , doch waren die Fänge , die sie anbrach
ten , besonders in der ersten Zeit , nicht beson
ders groß . In den letzten Tagen wurden
bessere Fänge gemeldet und die Logger , die
jetzt im Fischereihafen festgemacht haben ,

Kapitän Meyer, mit 310 Kantjes, Motorlog

brachten schwere Ladungen Heringe an .
Eingelaufen find : Dampflogger Leda " ,

ger , ,Anna " , Kapitän Aden , mit 583 Santjes ,
Dampflogger Arnolde " , Kapitän Wilharn
mit 413 Kantjes und der Motorlogger , ,Ama
lie " mit 702 % Santjes Heringe an Bord . -
Mehrere Logger sind inzwischen auf neue
Fangfahrten ausgelaufen , von denen sie hof¬
fentlich auch gute Beute heimbringen werden .

otz . Hauptlehrer a . D. Hinrichs verstorben .

Mehr Dorsbüchereien
Antwort : Holl ' t Muul ! Segg uns lever , of Erst in den letzten sechs Jahren kam es zurDu dor vör Pimpfen mit ' n witte Armtinn '
sehn hest!" Worauf der Fremdling topfschütbüchereien , die dem Landvolk fachliche

planmäßigen Neugründung von Dorfa

otz. Nachdem am Dienstag die Sonne so gestellte Sanitätsfahne zu bewachen. Fähn- telnd weiter ging. Wenn unsere Jungen so Literatur und Bücher aus allen Gebieten derschön geschienen hatte, wurde es am Mittwoch lein 1 und 3 griffen von zwei Seiten an . Es sind, dann sind sie nicht gerade sehr höflich, seunst und Wissenschaft bieten, 1933/34 wurtühler . Dennoch konnte der angesezte Dienst war nicht einfach, denn , ,Oberhilfsbremser doch im Gelände richtig . den
ordnungsgemäß durchgeführt werden . Die Döring " hatte einen guten Verteidigungs¬ 263 Neugründungen vorgenommen ,

Als die Pimpfe am Donnerstag in der 1396/37 waren es 671 und 1937/38 sogarJungen hörten von Besuchern , daß es in Leer plan aufgestellt . Seine Truppen waren , wie Frühe aus dem Zelt blickten, war der Himmel rund 3 000.tüchtig geregnet hätte . Im Klosterbusch hatte ein Pimpi sagte, gut im Busch verteilt und grau verhangen, Gleichnach dem Frühstückes nicht geregnet; nun, er liegt ja auch außer störten den Gegner ständig. Feindliche Spä fielen schon dice Tropfen vom Himmel. Toch Im hohen Alter von nahezu 84 Jahren verHals Ostfrieslands . Der Abend vereinte wie- trupps wurden in Fallen gebockt und kamp niemand kennt Langeweile . Die weltanschau¬
der die Lagermannschaft zu einem Sing - unfähig gemacht. Ebenso wurde die Haupt- liche Prüfung wurde einfach in den Zelten starb der Hauptlehrer a . D. Albertus Hin =
abend unter der Leitung von Lagerfähn- macht des Fähnleine i getäuscht . Wie aus abgenommen. Zwei Zelte arbeiteten zusam- richs , ein bekannter Schulmann , der ein
leinführer Hoppe. Man muß solch ein Sin- der Erde gewachsen, standen die Verteidiger men, da ging es flott . Der lustige Walter langes Leben der Erziehungsarbeit in unserer
gen im Lager erlebt haben, um zu wissen, wie plötzlich vor den Angreifern. Diese waren machte mit seiner Quetschkommode die Runde Gegend diente. Urgroßvater Hinrichs erfreute
schön das ist. Unsere Besucher bestätigen es vollkommen überrascht und wurden gefangen und sorgte für fröhliche Stimmung . sich allgemeiner Wertschäßung bei alt und
uns immer wieder . An diesem Abend spür - genommen . Damit war es dem Rest unmög¬ jung ; viele werden seiner noch oft gedenken .
ten wir übrigens auch, daß wir am Donners - lich, an die Fahne heranzukommen, die von durch und verließ die Jungen den ganzen Tag

Kurz vor Mittag kam die Sonne wieder
otz . Die Reisegesellschaft aus Chile , die , wie

tag echtes , ,Lagerwetter " haben würden . Fähnlein 2 unter Siegesgeschrei ins Lager ge¬ berichtet , hier weilte , um von hier aus Be
Und wir täuschten uns nicht . Die Fuß - tragen wurde. Mit welchem Eifer die Pimpfe nicht, ja, es wird sogar sehr warm. Der Lager sichtigungsfahrten durch Ditfriesland zu uns

ballspiele um die Lagermeisterschaftwur- bei der Sache waren , möge ein fleines Erleb wetttampf wurde fortgesetzt. Sportwart Fint sichtigungsfahrten durch Ostfriesland zu uns

den gefördert, lustige Rauf- und Tummel- nis zeigen . An Lagerweg arbeiten sich zwei nahm den Unterführern die Bedingungen für ternehmen, hat sich in Berlin, dem Endziel

[piele erfreuten die Jungzüge , auf den Schieß- Pimpfe unter Ausnutzung des Geländes vor , das H . - Leistungsabzeichen ab. Während ihrer Rundfahrt durch Deutschland aufgelöst.

ständen herrschte ständig Betrieb . Am Nach- Der Feind fann nicht weit sein; da fommt auf dessen wurde auf unserm Sportplag ersitter : Hier find mancherorts wertvolle Behiehungen
angeknüpft oder neu belebt worden . Im Sepa

mittag begann dann das vorgesehene Gelän - dem Lagerweg ein Mann daher , weiß nicht , gefämpft . tember wird aus Ostfriesland wieder ein
despiel . Lagerfähnlein 2 hatte die auf einer wo sich das Lager befindet , sieht plöglich die Abends fand auf dem „ Thingplay " der größerer Viehtransport nach Sübe
mitten im Klosterbusch gelegenen Wiefe auf beiden Pimpfe und erfundigt sich bei ihnen . große , ,Sngerfrieg " der Jungzüge teil marifo acpher



ota . Hefel . Beginn der Getreide
ente . Hier und in der Umgebung hat man

Bereits mit dem Schneiden des Roggens be¬

gonnen . Die Kornfrucht weist durchweg einen

guten Stand auf . Infolge des Regens der
Lekten Zeit hat sich an vielen Stellen das
Korn start gelegt ; einige Felder haben ein
Aussehen, als seien sie gewalzt worden . Er¬
freulicherweise ist in diesem Jahre eine Ver¬
amfrautung der Getreidefelder nicht in dem
gleichen Maße wie früher festzustellen , was
mit auf die steigende Verwertung gereinigten
Saatgutes zurückzuführen sein dürfte. Auf
einigen Feldern stehen bereits die Hocken .

-

Kinderspielplaßsorgen einer kleinen Stadt
Enttäuschungen und neue Pläne in Weener

Normalernte in Aepfeln ?

H

574 Hilfsstellen „ Mutter und Kind "
Seltsam , wie uns immer wieder dieses Bild ,

eine glückliche Mutter und vier lachende Kin¬
der , ein Bild urgesunder Lebensfreude , pack ! !

otz. Man sollte annehmen , daß es in einer | liegt ein Antrag vor , bei der neuen Siedlung In der Tat : diese vier Kinder tönnen lachen ,

ffeinen Stadt wie Weener eigentlich über - im Stadtteil Neuweener , wo es an Nach denn die Mutter versteht es , Kinder groß "

haupt gar teine Kinderspielplatfrage geben wuchs wirklich nicht fehlt , wo vor allem sehr zuziehen und mit ihnen umzugehen . Viel , sehr
viel gehört dazu !

tönne ; lieber Himmel , in fleinen Städten viele Kleine Kinder vorhanden sind , einen
Da gibt es oft bange Fragen und sehr viel

geht es doch ruhig zu und mit wenigen Spielplatz herzurichten . Die Siedlerkinder
Schritten ist jedermann doch draußen im spielen jegt in einem Landstück, das der Stadt Sorgen und Nöte , die einer Mutter das Herz

Freien . Das sagt im Falle Weener gewiß gehört und in dem die Anwohner verbotener- schwer machen . Wo aber sich Rat holen ? Ins

aber nur derjenige, der die Grenzstadt nicht weise auch - Schutt abladen . Ein un- ind, über den ganzen Gau Weser - Em 3un - gesamt 574 Hilfsstellen Mutter und Kind"

tennt . Weener ist ein Ort mit überaus erfreulicher Zustand also , zumal die Kinder
lebhaftem Durgangsverkehr der Aussicht durch ihre Eltern sich auf dem verteilt , von der NSV . errichtet worden . Wie¬

ota. Hesel. Rege Holzabfuhr . Trotz Deutschland- Holland. Die Straßen sind zu- Platz leicht entziehen können . Angeregt ist, viel Segen haben sie gestiftet ! "Ja " , so hörten
der vorgeschrittenen Jahreszeit ist die Holz- dem an vielen Stellen eng und führen in einen schönen Spielplatz bei der Siedlung an wir jüngst ein altes Mütterchen sagen, hätte
abfuhr aus dem Klosterwalde noch immer Windungen und Krümmungen durch die zulegen und eine Aussichtsperson einzusetzen, es das zu meiner Zeit schon gegeben, viel
vege. Augenblicklich lagern zu beiden Seiten Stadt , so daß für Fußgänger , besonders aber die dort die spielenden Kinder behüten soll. Kunimer und Sorgen und auch Trauer wären
ber Reichsstraße große Stapel geschälten und für Kinder , denen viele Leute ja immer noch In unserer Beit des ständig zunehmenden mir erspart geblieben."
in passende Längen geschnittenen Holzes . die Straße als Spielplatz zuerkennen , man - Schnellverkehrs auf allen Straßen müssen sich
Diese Hölzer finden Verwendung für Ramm - cherlei Gefahren drohen , die verantwortlichen Männer in Stadt und

arbeiten und für Bergwerke . Im Walde Vor Jahren schon hat die Stadt den Ver - Land in der Tat bemühen , für die Sicher¬
Lagert auch viel Langholz . such unternommen , den Kindern einen Spiel - heit der spielenden Kinder

plaz herzurichten, draußen vor der Stadt , as zu tun. Spielplätze, die geschütt liegen und
seits vont Verkehr. In den Hammen wurde leicht erreichbar sind, bilden gewiß eine gute
ein windgeschütztes Eckchen als Kinderspiel- Lösung- doch es iſt unerfreulich, wenn man
plaz erforen ; ein fleines Selbstfahrerkarussell auf schlechte Erfahrungen auf diesem Gebiete
wurde aufgestellt , eine Baltenschaufel wurde der Fürsorge zurückblicken muß . Hoffentlich
gebaut , Bänke wurden bereitgestellt , eine macht Weener mit einem Spielplaß , der den

für die Kinderlandverschickung
otz . Backemoor . Der zweite GrassSandtuhle wurde geschaffen, turz , es wurde Kindern (und ihren Eltern ) wirklich zu wünschnitt muß es bringen . Die Düngungalles Erdentliche getan, um den Kindern einen schen ist, bessere Erfahrungen . Vielleicht finder abgeernteten Wiesen in den Hammrichen

Regenschauer. Was es vorher zu wenig gab, schönen Spielplatz zu bieten. In der Nähe be- den sich dann auch andere Drte im Reiderland der abgeernteten Wiesen in den Hammrichen

haben wir jetzt zu reichlich , denn für die Reife findet sich die Badeanstalt und allzu weit fort und im Kreise bereit , Spielpläge für die flei
man noch schwer mit Kunstdünger beladene

der Johannisbeeren , Stachelbeeren und Sau - von der Stadt liegt der Platz auch nicht. Es nen Kinder Herzurichten.

ertirschen , wie auch für das Wachstum der dauerte nicht lange und der Play war -
Die otz . Mütterberatung in Weener . Die

grünen Bohnen ist jetzt trockene warme Witte - verschandelt und verwüstet .

rung wieder erforderlich. Der Boden hat Spielgeräte waren beschädigt, die Bänke be- nächste Sprechstunde für Mütter - und Klein¬

jeztiegt die nötige Feuchtigkeit. Arg heimgesucht schmutzt und die Kinder blieben fort . Man tinderberatung findet im NSV.-Kindergarten
weuden jezt die Kirschbäume von Drosseln , hat also leider teine guten Erfahrungen mit am kommenden Mittwoch, dem 26. Juli , in
Staren und Eichelhähern. Von verschiedenen dent ersten Spielplatz machen können. Jezt der Zeit von 14 Uhr ab, statt .

Gartenbesigern fonnten bereits die ersten grü
nen Bohnen geerntet werden . Die Bohnen
waren voll ausgewachsen .

otz. Loga. Aus den Gärten . Wenig
erfreutsind die Gartenbesitzerüber die in den
legten Tagen immer wieder niedergehenden

Spendet Freipläße -

ota . Nortmoor . Keine Wollhand¬

trabben mehr . Die Wollhandkrabbe , die

vor einigen Jahren in der hiesigen Gegend

vielfach auftraten , scheinen unsere Gewässer
wieder verlassen zu haben . Im Hammrich
trifft man sie nur noch selten An . Den Krab¬
ben scheinen die Gewässer hier nicht zugesagt
au haben .

-

T

etwas

Was aus der Collinghorster „alten Krämerei wurde
Jubelseier in einem Dorffrug

otz. Dort , wo im Oberledingerlande die
Straßen von Bakemoor nach Rajen und von
Folmhusen nach Westrhauderfehn sich kreuzen ,
liegt ein alter Dorffrug , in dem dieser Tage
ein Jubiläum festlich begangen wird . Seit
fünfundsiebzigJahren ist der Dorfgasthof in
Collinghorst , an der Durchgangsstraße
stets von einem Rudolf Dietmann be
wirtschaftet worden . Im Jahre 1861 heira
tete am 17. Juli Rudolf Dickmann der Ael¬
tere , der aus einem Bäckerhause in Le er am
Westerende stammte , in die , ,alte Krämerei "
ein , eine Wirtschaft , die damals , vor den Kries
gen von 1864, 1866 und 1870/71, in die, wieotz. Schwerinsdorf. Ein langer Rog alte Leute aus Erzählungen ihrer Eltern noch

genhalm . Auf dem Roggenfelde eines hie- wissen wollten, auch Männer aus dem Obec
figen Einwohners wurde ein Roggenhalm ge

funden, der die sbattliche Länge von 2. 10 Me- ledingerland zogen, noch in dem Ortsteil

ter aufzuweisen hat . , ,uelfehörn " lag .

otz. Oldersum . Straßenneubauten .
Die Straße von Oldersum nach Emden wird
in der Nähe von Gandersum streckenweise
Halbseitig mit neuem Pflaster versehen . - -
Mitten auf der Straße stand gestern abend in
der Nähe der Schleuse längere Zeit ein an¬

scheinend unbewachter Kraftwagen , der den
Durchgangsverkehr arg behinderte .

Im Dorf sagen die einen , der Name ,,uelfe¬

hörn " sei hergeleitet von den vielen Welten,
den Jltissen , die es dort gegeben habe , die an
deren deuten den Namen als von den Uel¬
fes" , den alten Dellampen, die in den alten
kleinen Häuschen dort benutzt wurden , abge¬

otz . Schwerinsdorf . Fuchsplage . Non
den an Moor und Wald grenzenden Höfen
fommen in legter Zeit über das räuberische
Auftreten von Füchsen wieder allerlei Be¬
richte. Federn , Knochen, sowie Ueberreste von
geriffenen Junghasen kennzeichnen oft den
Weg , den Meister Reinete auf seinen Diebes - leitet .
fahrten nimmt . Da man von einer wirklichen
Plage sprechen muß , ist es ratsam , das Ge¬
flügel auch tagsüber einzusperren. Sobald
erst der Roggen gemäßt ist, wird der Fuchs
fich nicht mehr so leicht an die Höfe heran¬
schleichen können ,

Nun , aus diesem ,,uelrehörn " wurde mit
der Zeit die Wirtschaft in ein Haus verlegt,
das bei der Dorfmühle lag und seit rund fünf
zig Jahren befindet sie sich im Gehause an der
oben bezeichneten Straßenkreuzung , wo sie

450 Millionen find zu schäßen!
Führertagung der Freiwilligen Feuerwehr Ostfrieslands

750 Mann der Freiwilligen Feuerwehr des | Handdruckspigengruppen mit einem Schlauch¬
Regierungsbezirfes Aurich besuchten am bestand von 58 000 Meter zur Verfügung . Die
Sonntag die große Ausstellung „ Wille und Gesamtstärke der Feuerwehren beträgt im
Leiftung Ostfrieslands " . Streis Leer 2581 Mitglieder , Kreis Wittmund

Am Nachmittag fand im Saale des Tivoli 1261, Preis Norden 1215, Kreis Aurich 920,
eine Sondertagung der Führer und Unter- Emden -Stadt 110. Seit 1933 wurden neu auf¬
führer aller ostfriesischen Webren statt . Kreis gestellt Sereis Aurich 65 Einheiten, Kreis Witt
feuerwehrführer Hallmann , der auch die rund 59 , Kreis Leer 44 , Kreis Norden 34,

Tagung leitete , hielt zunächst einen Vortrag Emden-Stadt 4. Seit 1931 wurden die Wehren
über die sozialen Einrichtungen der Freiwilli - Ostfrieslands in 929 Fällen zur Brandbe¬
gen Feuerwehren . In diesem Zusammenhang fämpfung und Hilfeleistung bei Katastrophen
sprach er sehr aufschlußreich über die Sterbes eingefekt . Zum Ausbau des Feuerlöschwesens

tasse der Kreisfeuerwehrverbände Ostfries - im gesamten Regierungsbezirk wurden von
lands . den einzelnen Gemeinden seit 1933 im ganzen

Aufwendungen von über einer Million
Reichsmart gemacht .

Mit einiger Sicherheit läßt sich nunmehr

das zu erwartende Ergebnis bei Aepfeln ab¬
Schätzen. Alles scheint auf eine Normalernte
Bauen Unterschiede anzutreffen sind.
hinzudeuten , wenn auch in den einzelnen

Wagen hinausfahren sehen . Da die erste
Heuernte vielfach nicht allzu reichlich ausge

fallen ist, hofft man durch eine reichliche Din¬
gung noch einen guten zweiten Grasschnitt
zu erzielen . Erquickt durch die Niederschläge
der letzten Zeit, zeigen die zuerst gemähten
Wiesen ein gutes Aussehen , das zu guten
Hoffnungen berechtigt .

otz . Breinermoor . Merkwürdiges
Zusammentreffen . Wie hier verlautet ,
schlug der Blig vor furzem in einer benach
barten Gemeinde in eine Viehherde ein und

seit Jahrzehnten Rudolf Diekmann der Jün - tötete eine Milchkuh . Einige Tage darauf
gere, der inzwischen allerdings auch schon 74 schlug der Blizz wiederum in die Herde ein
Jahre alt geworden ist, ein im ganzen Ober- und zwar in den Jungviehbestand und er¬
ledingerlande bekannter Mann, führt, Bis schlug hier das Kalb der vorher getöteten
vor einigen Jahren betrieb Diekmann auch nh .

eine Bäckerei . Seit dreißig Jahren befindet
sich im Gasthof die Posthalterei ; von
1912 bis 1922 war Dietmann auch als 'Bahn¬
agent bei der Meinbahn Westryauderfehn
Shohove tätig , gleichzeitig übernahm er das
Amt des Wiegemeisters , das er heute
noch versieht .

Seit fünfundsiebzig Jahren heißt ein Wirt
in Collinghorst nun Rudolf Dielmann - - das
ist eine lange Zeit , doch viel weiter zurück
reicht gewiß die Geschichte des Gasthofes , alte
Krämerei.

otz . Collinghorst . Die ersten Stopa
pelfelder , Hier und dort hat man in den
letzten Tagen mit dem Roggenschneiden den
Anfang gemacht, so daß bereits der Wind
wieder über table Stoppelfelder weht . Mant
nimmt vielfach an und hofft, daß der

-

stellenweise vorkommende Ausfall an Masse
bei der Roggenernte durch einen guten Kör =
nerertrag , der sich eigentlich genau erst beim
Dreschen feststellen läßt , wieder ausgeglichen
werden dürfte. Die Kartoffelfelder ,
vor allem die mit etwas später reifenden
Früchten , stehen in voller Blüte und gewäh¬

ren in ihrer mannigfaltigen Farbenprachr
einen wunderschönen Anblid . Die Kartoffeln
haben sich nach dem Regen sehr gut erholt ,
ebenso auch alle übrigen Gartenfrüchte.

otz . Collinghorst . Bienenvölker auf
Fahrt . In der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag wurden von den Imkern unserer Ge¬
gend die Bienenvölker zum Hümmling ges
schafft , wo der Buchweizen blüht . Zahl
reiche Immenvölfer wurden , gut verpact ,
auf einen Lastfraftwagen verladen und auf

Die Zeiten haben sich geäni ert . Früher
dehnten sich wrt Collinghorst weite Mcore .
Das Heideland war so billig , daß einst ein
alter Bauer einen Hettar um ein Pfund
wohlfeilen Tobate " verfauite

heute dehnen sich viele Siedlungen , fruchtbare
Felder um den Ort . Früher fuhr die Pferde¬
post mit Omnibussen vom Fehn nach Ihr
hove, dann tam die Kleinbahn mit Zügen und
Triebwagen , endlich kamen die Kraftwagen ,
die alle Wege fürzer machen und den Ort
Collinghorst und das ganze Oberledingerland Fahrt geschickt.
näher an die Welt heranbringen . Die hier
kurz umrissene Entwidlung aber hat die Gaststraßen Aht geben . Zwei Radfahrerin

Dorfe auch geschah, seit 75 Jahren ist immer heftig zusammen, da eine von ihnen auf den
wirtsfamilie Diekmann mit erlebt ; was im nen stießen hier auf einer Dorfnebenstraße

ein Rudolf Diekmann dabeigewesen .

otz . Collinghorst . Auch auf Neben .

Weg nicht achtgegeben hatte . Die eine Rad¬

Interessant mag in diesem Zusammen - fahrerin , eine ältere Frau , tam unglücklich zu
hang sein , daß die Diekmanns früher Wy - Fall und schlug hart mit dem Kopf auf das
brands hießen . Der Urgroßvater des Jubi - Pflaster auf . Sie konnte , nachdem sie zua
läumswirtes zog einst aus dem Vaterhause nächst in ein benachbartes Haus gebracht wor
fort , in ein Haus am Deich . Er wurde fortan den war , später ihre Wohnung aufsuchen .

otz . Völlenerfehn . Der MännerchorOhmtje achtert Diet " genannt und feine
amKinder hießen dann eben später einfach Diet- bereitet sein Sommerfest vor, das ant 13, Au¬

mann . Eine Tochter aus dem Dietmann - gust begangen werden soll . Die wöchentlichen
schen Hause heiratete einen Sohn aus dem Ülebungsstunden werden seit einiger Zeit wie¬
alten Bauerngeschlecht Roskamm, das etwa der regelmäßig abgehalten und es ist erfreu¬
feit der Zeit um 1600 im Dorfe Collinghorft lich, die Feststellungtreffen zu können, daß alle

Ein Gedenktag läßt uns so Mitglieder regelmäßig an den Uebungsabenerbgefessen ist . -
einen Blick tun in die Vergangenheit, in die den teilnehmen. Eine Folge schöner alter
Sippen - und Dorfgeschichte eines vielgenann - und neuer Volkslieder wird zum Feſt ein¬

H . H . geübt .ten Ortes im Oberledingerland.

-

Im Oberledingerland wird mehr gespart
Nachdem die Namen der verstorbenen Ka¬

nieraden verlesen worden waren , hielt Bau¬ Hauptversammlung der Spar - und Darlehnskasse Langholt
meister de Vries - Aurich von der Land - Zum Schlusse der Tagung sprach der feuer¬
ichaftlichen Brandtasse einen Vortrag über wehrtechnische Berater des Regierungspräst - otz . Die Spar - und Darlehnskasse Langholt | Die mit der Spar - und Darlehnstasse ver

Bau und Feuer " . Die Kasse mußte in den denten , Kreisfeuerwehrführer Sieffens hielt am Freitag im Saale von Reepmeier bundene Ein - und Verkaufsgenoss
Jahren 1923/38 für Gebäudeschäden in 3196 Leer, über die Entwicklung des Feuerlöschwe - ihre diesjährige ordentliche Hauptversamm - senschaft hatte ebenfalls eine gute Auf¬
Brandfällen eine Summe von 6,5 Millionen fens bis zum Erlaß des Preußischen Feuer - lung ab. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , wärtsentwicklung zu verzeichnen ; besonders
Reichsmart auszahlen. Der Verlust an Mabi- löschgesetzes vom 15. Dezember 1933, durch Bauunternehmer Wessels - Böllenerkönigs- der Umsatz an fünstlichen Düngemitteln hat
liar ist ebenso groß gewesen . Gebäude im das zum ersten Male eine Vereinheitlichung fehn , eröffnete und leitete die nicht sehr start sich erhöht .
Werte etwa des dreifachen ausgezahlten Be- des Feuerlöschwesens wenigstens im Lande besuchte Versammlung . Der Verbandsrevisor
trages fonnten durch das schnelle Eingreifen Preußen sichergestellt wurde . Am 23 , Novem - Sohns brachte zunächst den Jahresbericht zur Die Bilanz wurde genehmigt und dem Vor¬
der Wehren geschützt und erhalten bleiben . ber 1938 wurde das Reichsfeuerlöschgesetz er - Verlesung und im Anschluß hieran wurden stand , dem Aufsichtsrat und der Betriebsfüh
In diesem Zusammenhange forderte der Red - lassen , das die Freiwillige Feuerwehr und die ebenfalls durch den Verbandsrevisor die Bi - rung wurde auf Antrag aus der Versamm
ner aus Ziremäßigkeitsgründen die weitere Technische Nothilfe als freiwillige technische lanz und die Gewinn - und Verlustübersicht lung einstimmig Entlastung erteilt . Antrags¬
Förderung der Motorisierung Silfspolizei in das gesamte Polizeikorps ein - des abgelaufenen Geschäftsjahres vorgelegt . gemäß wurde der Reingewinn dem Reserve
aller Wehren auch auf dem Lande , weil nur schaltete . Für die Mitglieder der Freiwilligen Erfreulicherweise konnte aus dem Geschäfts - fonds und der Betriebsrücklage zugeführt .
die motorisierten Geräte ein schnelles Eingrei - Feuerwehren bedeutet dieses Gesez die hohe bericht entnommen werden , daß die Finanz - Das nach dem Statut ausscheidende Vors
fen gewährleisteten . Gebäudewerte sind von Anerkennung für ihren schon seit langen lage der Sparkasse eine äußerst günstige ist standsmitglied Hauptlehrer Vette und die
ben ostfriesischen Wehren in Höhe von etwa Jahrzehnten geübten und häufig genug in und daß der Jahresumsat sich gegenüber dem aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglie
450 Millionen Reichsmart zu schüßen . Dazu Ernstfällen bewiesenen Ginsab für die Ge- Vorjahre erhöht hat . Die Spareinlagen haben der Lalk und S . Janssen wurden wieder
tehen 65 motorisierte Einheiten und 185 meinschaft und das Gemeinwohl . mit ihren Aemtern beauftragtzugenommen .



Papenburg
Bienenwolf im Emsland festgestellt

Die Jmler bei Lingen machten in der lez¬
ren Zeit die Feststellung , daß ihre Bienenvöl¬
fer in den Körben außerordentlich stark ab¬
nahmen . Anfangs fand man hierfür feine
Erklärung , bis man auf den Bienenwolf stieß ,
der diese verheerende Vernichtung unter dem
Bienenvolt betreibt . Der Bienenwolf , eine
Grabenwespenart , tritt in diesem Jahre
massenhajt auf und wird in großer Zahl
an Wegrändern angetroffen. Er lebt nicht in
großen Familiengemeinschaften , sondern ver¬
gräbt sich einzeln in die Erde. Rücksichtslos
greift dieser Räuber die Bienen an , wo er jie
nur trifft , selbst im Fluge . Der Schaden
wird unter den Bienenwölfern bei der jetzt
bald einsehenden Heideblüte noch stärker wer¬
den, obwohl jezt schon einzelne Körbe ent¬
völlert sind . Die meisten Imter fennen diesen
Räuber nur vom Hörensagen, doch wiffen alte
Leute über diesen großen Schädling aus frü¬
heren Zeiten zu berichten , als die Bienenzucht
weit umfangreicher betrieben wurde .

otz. Stutenschauen im Emsland. In der
britten Augustwoche veranstaltet das Stamm¬
buch für Saltblutpferde durch den Kaltblut
zuchtverein Emsland wieder mehrere Schauen
und zwar in Waldhöfe , Lindloh , Haselünne ,
Ifterberg , Neuenhaus und Lingen . Die letzte
Schau fällt mit der großen Kreistierschau zu¬
sammen , die bekanntlich am 24 , August in
Lingen stattfindet . Weiter wird auf dieser
Schau auch die staatliche Stuten - und Stut

fohlenschau für Hannoversche Warmblut¬
pferde durchgeführt .

Rundblick über Ostfriesland
Oftfriesische Hengitnachzuchtbesichtigung1939

Morgen Beginn der Vorführungstermine
otz . Wie die Hengstförung im Frühjahr , wie |

die Stutenschauen , die Fohlenbrenntermine ,
wie das große Turnier und Rennen immer
wieder die ostfriesischen Pferdezüchter und
Pferdefreunde auf den Blan ruft , is hat auch

die Hengstnachzuchtbesichtigung seit jeher stetslebhafte Anteilnahme in allen Gegenden des
gefunden .ostfriesischen Zuchtgebietes Vor

einigen Tagen wurde schon durch eine furze
Meldung auf die Besichtigung in diesem Jahre
hingewiesen , und morgen beginnt nun die
Rundreise der Kommission durch unsere Hei
mat mit dem ersten Vorführungstermin , der
zu Horchen , im Kreise Wittmund , stattfindet .

An 27 Orten werden die Fohlen jeweils
aus dem Umkreise von rund zehn Kilometer

herangeführt; es ist die Musterung des Nach¬
wuchses ausgesuchter Vatertiere, die wir jegt
an diei Tagen erleben werden , aus deren Er¬

gebnis das Urteil über die Hengste erwächst.

Nachstehend die

Vorführungstermine :

Dienstag , 25 . Juli :

Horsten , 8. 30 Uhr , Hengst , Elimar " 1752,
Besizer : Hengsth .- Gen . Ezel .

Eye 1 , 9. 30 Uhr , Hengst ,,Elimar " 1752,Bes.:
Hengsth . - Gen Ezzel .

otz. Die Brücken werden gestrichen . Gegen- Neufunnirfiel , 10. 45 Uhr,Sengit , ,Eli.
mar " 1752 , Bej .: Hengsth . - Gen . Egel ;

wärtig ist man eifrig damit beschäftigt , den
zahlreichen Brücken in unserer Stadt durch

Reuanstrich der Geländer ein freundlicheres
Aussehen zu verleihen . otz . Der Fuchs als Hühnerränber . Mit

Hengst , ,Godin " 1754 , Bej . : H. Hinrichs ,
Brill ; Hengst Edmund " 1748 , Bej . : M.
Heeren , Neuseriem .

"

Großholum , 11. 30 Uhr, Hengst ED¬"
mund " 1748 , Bes . : M. Heeren , Neuseriem .

neuferiem , 12 Uhr, Hengst „Edmund"

"

1748 , Bes : M. Heeren , Neuseriem .
oItgast , 14. 30 Uhr , Hengst brian "
1743 , Bes : Hengsth .- Gen . Holtgast .

Coldinne , 16 Uhr, Hengst Magnet"
1751 , Bes . H. Scheepter , Hage .

age , 16. 45 Uhr, Hengst Magnet" undGolfstrom" 1756, Bei .: H. Scheepter, HegeTheener , 17 . 30 Uhr , Hengst Magnet "
und Golfstrom " 1756 , Bef . : H. Scheepter ,
Hage .
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Lintelermarsch , 18 Uhr: Hengst , ,Mag¬

net " und Golfstrom " 1756 , Bef . : H. Scheep¬
fer , Hage .

Nadör st , 18 . 30 Uhr , Hengst18. 30 Uhr , Hengst Magnet "
und , , Golfstrom " , Bes . : H. Scheepfer , age .

Mittwoch , 26. Juli

"

Groothusen , 8 Uhr , Hengst , ,Adalbert "
1745 , Bes . : E. Knoop , Groothusen .
yum , 9. 30 Uhr , Hengst Alfred " 1742,
Bef . : G. u . H. Hagena .

Oldersum , 11 hr, Hengst Goiz" 1755,
Be : Hinrichs u, Hagena . 11. 45 Uhr , Hengst

Edelfnabe " 1749 und Adel " 1711, Ves :
Wilts u . Dontent

Riepe , 14 Uhr , Hengst Edelfnabe 1749
und , ,Adel " 1744 , Bes . Wilts u . Donten .

"

Emden

Von der zweiten Fangreise zurüd . Die Loge
ger AE 8 ,, Heinrich Schulte " , Kapitän Suth
meter jun . , von der Em der Heringsfischeret
AG . und AE 104 Johann Schulte " , Kapitän
San Saathoff , von der Großer -Kurfürst¬
Heringsfischerei G. , fehrten mit 214 bzw .
334 Kantjes Heringen von der zweiten Fang¬
reise zurück

abend gegen sechs Uhr ereignete sich an der
Kreuzung Petfumer Courbièrestraße zwi
fchen einem Kraftwagen und einem Krastrad
ein Unfall . Der aus der Courbièrestraße fom¬

mende Kraftwagen fuhr den aus Richtung
Berssum fommenden Motorradfahrer an .

rechten Fuß und wurde in der Klinik von Dr.
Der Motoradfahrer brach sich hierbei den .

Lüfen ärztlich behandelt.

Beim Unfall den Fuß gebrochen . Freitag

Norden

Schuhmacherhandwerk überaltert

Bedeutungsvoll waren in der lezzthin statt .
gefundenen Jnnungsversammlung der Schuh¬
macher Ausführungen des Oberineisters über
die Zukunftsaussichten des Schuh¬
macherhandwerts . Wie er mitteilte , gehören
der Innung an : drei Meister im Alter vont
20 bis 30 Jahren , 19 im Alter von 30 bis 40
Jahren , 16 im Alter von 40 bis 50 Jahren ,
24 im Alter von 50 bis 60 Jahren , 35 in
Alter von 60 bis 70 Jahren , und 13 über
70 Jahre alte Meister, die heute noú ihr
Handwerk ausüben . Von den 110 Innungs¬
mitgliedern hat also der größte Teil die
Grenze von 50 Jahren überschritten , wobei

die Altersstufe von 60 bis 70 Jahren noch die
meisten selbständigen Schuhmacher stellt .

ten des Schuhmacherhandwerks sehr bedent¬

ren die Zahl der Meister sehr lichten wird.
lich . Sie zeigt , daß sich schen in wenigen Jah

Gefährlich ist dies für die Entwidlung des
Berufes insofern , als der Nachwuchs fast
völlig fehlt und insgesamt im Innungsbereich
nur 16 Gesellen - unter denen sich sechs
Meistersöhne befinden und drei Lehrlinge
beschäftigt werden .

otz . Papenburger jahren nach Emden . Der großer Dreistigkeit geht augenblicklich am Aurich , 16 Uhr , Hengst Grund " 1758 , Diese Feststellung ist für die Zukunftsaussich

für die große Ausstellung Wille und Leistung
fahrende Werbewagen durchfuhr auch unsere
Stadt und fand hier viel Beachtung . Sicher
lich werden auch viele Volfsgenossen aus Pa¬
penburg und Umgebung der Ausstellung einen
Besuch abstatten , zumal auch unsere Wirt¬
schaft dort vertreten ist .

otz. Bestandene Meisterprüfung . Die Mei¬
fterprüfung im Fußmacherhandwerk bestand
Veronika Offevorth aus Nenndorf , gegenwär
tig bei Roman - Popenburg tätig . .

otz . Die neue Motorspriße der Feuerwehr .
Im Rahmen eines Nebungsabends fand die
Vorführung der für die Freiwillige Feuer¬
wehr angeschafften neuen Motorspriße statt .
Die Sprige arbeitete zur vollsten Zufrieden
heit der Wehr ; sie schafft in der Minute 800
Liter Wasser 80 Meter hoch, stellt also ein
äußerst wertvolles Brandbekämpfungsge¬
rät dar .

auf Raub
aus . Selbst am Tage ist fein Huhn vor ihm
sicher. Erst dieser Tage brachte er es fertig ,
eine Henne mit ihren Stüfen zu räubern .

burg -Obenende waren aut 22. Juli insgesamt 388
otz. Marktbericht . Zum Kleinviehmarkt Bapens

Ziere aufgetrieben und zwar 375 Ferkel , 7 Läufer ,
2 Schafe und 4 Lämmer . Preise : Terfel 4 - 5 Wochen
8 - 10 , 5 - 6 Wochen 10 - 12 und 6 - 8 Wochen 12 - 16

RM. , Läufer wurden mit 23- 45, Schafe mit 28- 36und Lämmer mit 16- 22 RM . gehandelt. Handel
gut , ausgesuchte Tiere über Notiz . Der nächste
kleinviehmarkt findet am 29. Juli zu Papenburg
Untenende fiatt .

"

Bej .: Gebr . Gruis , Holtgaste . 17 Uhr ,Hengit

D' genbargen , 18 Uhr , Hengst Godin"
Lorenz " 1758 , Bes .: Schoneboom u Smidt .

1754 , Bej . : D. Hinrichs , Brill ,
Brill , 18. 30 Uhr , Hengst Godin " 1754 ,

Bes . : D. Hinrichs , Brill .
#

Donnerstag , 27 . Juli

Ibargen , 8 Uhr , Hengit ,,Agent " 1746,
Bes . : Dr . Oltmanns .

Vagband , 8. 30 Uhr , Hengst Agent " 1746,
Bes : Dr. Cltimanns , 8. 40 Uhr , Hengst

Edelgraf " 1750 , Bes . Schoneboom u .
Smidt .
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otz. Baltrum . Naturkundliche Wan¬
derung . Unter Führung von Studienrat

otz . Rhede . Buschwert wird ver¬ Dr . H. c. France finden , wie auch im vorigen
Jahr , naturkundliche Wanderungen statt .

laden . Ueberaus rege ist augenblicklich die
Anfahrt von Buschwert . Täglich sieht man esel , 9. 45 Uhr , Hengst Edelgraj " 1750, Diese Wanderungen , die bei Ebbe am Strand ,
hochbeladene Wagen , die das gebundene Bes . : Schoneboom u . Smidt . Hengst El in den Dünen und überall , wo geologische
Buschwerk zum Bestimmungsorte bringen . dor " 1753 , Bes . : Schoneboom u . Smidt , und botanische Dinge zu erklären sind , statt¬

Das Material dient zur Befestigung des Toch - Hengst Golfstrom " 1756 , Bej . : H. Scheep - finden , sind stets zahlreich besucht . Beim Büro

tenufers und zur Instandsetzung des Rheder- Reme18 , 10. 30 Uhr, Hengst Golfstrom" fästen, die fast alles, was am Strande an
Hage , der Kurverwaltung befinden sich zwei Schau¬

Borjumer Wasserlaufes .
1756 , Bes .: H. Scheepfer , Hage . Hengst ,, El - naturivissenschaftlichen Dingen zu finden ist ,
dor " 1753 , Bef . : Schoneboom u . Smidt . zeigen und in langwieriger Arbeit gesucht

Hollen , 11. Uhr, Hengst Eldor" 1753, wurden . Studienrat Franke erfreut sich b
Bes : Schoneboom u . Smidt . Hengst ,, Golf - allen Gästen eine großen Beliebtheit .
strom " 1756 , Bef . : H. Scheepler , Hage .

& isum , 11. 20 Uhr , Hengst „ Eldor 1753,
Bej . : Schoneboom u . Smidt ,

otz . Rhede . Auf den hiesigen Moo =

otz. Muß das alles sein? An der Giesen- ren gab es in den letzten Tagen wieder Hoch¬
brüde ereignete sich ein leichter Motorrad - betrieb . Die wenigen Tage dieses Jahres

unfall , bei dem der Lenker des Fahrzeuges zwischen Heuernte und Kornernte wurden

glüdlicherweise mit dem Schrecken davonkam , cifrig zum Einfahren des Torfes benutzt . In¬
Er hatte den Unfall durch übermäßig schnelles folge der günstigen Witterung fonnte die Ab¬

Fahren selbst verschuldet . In der Nacht fuhr restlos geschehen, so daß die Grenzstraße
zumi Sonnabend wurss von Halbstarten wie
der allerlei Unheil angerichtet und das Eigen¬
tum anderer Volksgenossen böswillig beschä
digt. Die erst vor furzer Zeit am Hoftanal
aufgestellte Ruhebant wurde umgeworfen .

PP

Stidhausen , 12. 30 Uhr, dengst Erdor"
1753 , Bes . : Schoneboom b . Smidt .nach dem holländischen Bellingwolde ein Bild

regiten Betriebes zeigte , auf der in ununter - otshausen , 14. 30 Uhr , bengst ,,Eldor "
1753 , Bef . : Schoneboomt u . Smidt .brochener Kette vem frühen Morgen bis zum

späten Abend die Wagen, zu Zügen gefettet,
dahin fuhren .

Die Deiche wachsen höher

om husen , 15. 30 Uhr, Hengit Alba"
1747 , Bes ; Dr . Oltmanns .

"1

Unter dem

Ortsgruppe Rhede.

Hoheitsadler

Die Sprechstunden der Ortsgruppenleitung werden
bis auf weiteres auf Dienstag und Donnerstag in

gruppenbüro ) .
ber Beit von 19 bis 21 ühr angesetzt (Oris

nung nur durch Menschenhand mit dem Spa
ten erarbeitet werden sollte , wird jetzt von
den Maschinen mit geleistet , auf daß die
Deiche höher wachsen . Ein Projett veränder
die Landschaft , ein Projekt , das Menschen ev
dacht haben.

Wenn einst die Arbeiten beendet sein wer

ten dort schon viele neue Tore durch die obe¬
ren neuen Deichteile und weitere Tore solcher
Art werden noch gebaut werden . Viele , viele
Kilometer Deiche sind zu verstärken ; es ist in

Lorenzüge fahren an Ems , Leda und Jümme der Tat fein leichtes Beginnen , was die Men

otz. Bei einer Fahrt durch den Kreis, an flichen Ungeheuern gleich, stampfen über die schen bei uns vorhaben. Wer nicht weiß, wie
Den Usern der Flüsse entlang , die ihn in ver- Deiche Hinweg, in das Vorderland hinaus , oft Ostfriesen in den zurückliegenden Jahr¬
schiedene Landschaften aufteilen, sieht man vor poltern hin und her, bis sie eine Stelle gefun- hunderten das Wasser, das immer wieder den, wenn wir wissen, daß die verstärkten
und hinter den Deichen , ja auf den grünen ben haben, an der sie länger stehen bleiben über sie hereinbrach, schließlich doch gemei- Deiche das Land besser schützen , wenn die Flut
Erdwällen selbst, lange Lorenzüge fahren. sollen. Ruhe finden die Ungetüme dort drau- stert haben, möchte beinahe glauben, daß es durch ein Sperrwert auf ihrem Zuge in das
Kenchend und dumpf puckernd ziehen fleine Ben jedoch nicht; der Mensch , der sie hinaus den Menschen nicht gelingen kann , den Strom , Land aufgehalten werden kann , wenn die
Lokomotiven lange Reihen schwer mit Erde schickte, fordert Arbeit von ihnen und so fres- die Flüsse zu bändigen , des Winterwassers Menschen und die vielen Maschinen , die Lo

beladener Wagen auf den Feldbahngleisen sen sie sich in die Erde hinein , heben mit ihren hinter den Deichen Herr zu werden . Aber renzüge und die Gleise wieder von den Dei
hinter sich her , quälen sich mit ihrer Last müh gewaltigen Stiefern das Erdreich hoch, speien seit Jahr und Tag wird nun schon gearbeitet , chen verschwunden sein werden , dann kehrt
sam die schrägen Böschungen hinauf und brin - es stöhnend und fauchend wieder in die flet - planmäßig wird Kilometer für Kilometer die Stille wieder in die Landschaft an den

Flüffen zurück . Die Größe der Arbeit , diegen das Erdreich an die Stellen , wo die Deiche nen Kippwagen , die in langen Reihen vor gebaut , an der Ems , an der Leda .
erhöht werden müssen . ihre Manlöffnungen hingeschoben werden . Und jetzt hat das wühlen , das Aufschichten, dort draußen geleistet wurde, aber wird nur

Tiefe Löcher greifen die Bagger in den Bo- das Lärmen und das Stampfen auch an den offenbar bleiben, der jeßt einmal zuge¬
Ja , die Deiche müssen rings im Lande bei den hinein, fressen lange Gräben in das der Jümme begonnen. Der fleine stille sehen hat, wie hart an den Deichen gearbeitet

uns erhöht werden , nicht weil draußen mit Land. Sind die Kippwagen gefüllt, so er Fluß , der gewunden sich durch grüne Hamm Wälle höher wachsen und ihm wird erst recht
wird , was geleistet werden muß , damit die

einem Male durch irgendwelche Naturgewal - scheint wieder eine der fleinen Lokomotiven , riche hinschlängelt , der zur Sommerzeit oft
ten das Wasser in höheren Wogen anstürmt ein klappern und Kefirren geht durch den nur ein unscheinbarer Wasserlauf ist, im Win- die Größe der Leistung der Altvorderen er=
gegen die Schußwälle, die in jahrhundertelan - Bug und wieder einmal geht der Deicherpreß ter dagegen immer und immer wieder zum fennbar werden, wenn er sieht, welche Hilfs¬
ger Arbeit unsere Vorfahren errichteten und auf Fahrt , bringt Erde auf die alten Schutz- reißenden Strom anschwillt , ist jetzt ein Teilmittel heute den Menschen zur Verfügungmittel heute den Menschen zur Verfügung
hielten, sondern weil wir Menschen unserer wälle, damit der Mensch sie höher bauen eines Projektes geworden. ' Seine Ufer wur- stehen , im Gegensatz zu den einfachenSpaten
Beit ein großes Projekt durchführen . Ein fann . den zu Arbeitsstätten . Feldbahngleise ziehen denen man früher die Deichbauten bewältigen

und den schwer zu lenkenden Erdkarren , mit
solches Projekt bringt Arbeit mit sih , viel sich an der Jümme entlang und LorenzügeArbeit fast mehr Arbeit , bevor noch die Das Projekt will es, daß die Deiche höher fahren auch hier Erde und wieder Erde ,

mußte .
meiſten von uns von ihm erfahren, als nach werden, weil sie später, wenn der Menschda Steine und Arbeitsgerät . Bagger beladen die unseres Streises Hilfe bringen soll, das weiteher, wenn das viele Geld, das zur Ausführan gehen wird, mit einem großen Sperower Kippwagenzüge, mit Spaten wird die aufge- anbflächen im Wert steigern wirb, bas kühnrung benötigt wird, bereit gestellt ist und in der Leda dem Wasser Gewalt anzutun, das schüttete Erde auf dem Deich geglättet, befe- in seiner Idee und groß in seiner Blanungwenn die ersten Männer mit ihren Spaten Wasser höher staren wird; es wird sich weh- stigt. Der Deich wächst , wird höher ist, wie so vieles in unserer Zeit, wird ausge=
plötzlich draußen im Grünen überall ent- da müssen die Deiche, die das Land schüßen zu einem wehrhaften Wall.
hinaus ziehen an die Arbeitsstätten, die nun en gegen das Vorhaben der Menschen und und stärker . Der kleine Jümmedeich wird it , wie so vieles in unserer Zeit, wird ausge¬

sollen , eben stärker sein .stehen .

Dort , wo sonst tiefe Stille über der Land¬
schaft lag , wo über der grünen Weite und
über den Wassern des Stromes kein lauter
Klong die Vogelwelt schredte, lärmt jetzt der
Mensch mit Maschinen und Stufen , mit seiner
Arbeit , Erdbagger , großen urzeit¬

Gin Projekt , das einem weiten Landstrich

führt . Die Arbeit hat begonnen . Wir aber ,
die wir nicht viel wissen von all den Berech

Die Arbeiten machen , man sieht es , wenn nungen der Techniker , den Mühen der Vera
An der Ems , dem breiten Hauptstrom , und man durch die gestörte Stille der Jümme - handlungführenden , den Schwierigkeiten diean der Leda begann es dort fuhren vor landschaft wandert , gute Fortschritte . Wir fer oder jener Art allein die HerbeischafJahren schon erdbeladene Lorenzüge auf Menschen der großen Aufbauzeit dulden keine fung der notwendigen Arbeitskräfte war einund an den Deichen entlang . Handwerker , die langsame Arbeitsführung . Maschinen und Broblem für sich wir wandern durch dassich auf die besondere Kunst des Baues von Menschen greifen mit ihren Kräften ineinan - Land und sehen, wie die Deiche höher

Deichscharten und Durchlässen verstehen , bau - der , ergänzen sich. Was früher nach der Pla - wachsen . H. H.



Der Sportnachwuchs feßt sich durch
Die Mehrkampfmeisterschaft in der Leichtathletit

stz . Nach den Spielsonntagen im Ringten - | setzte sich der junge Voß an die Spize , Stöß¬
mis und im Fußball -Tennis wurde der 23. kamp , der wußte , um was es in diesem letzten
Juli zur Ermittlung der Vereinsmeister in Mehrkampfwettbewerb ging , hielt verbissen
ben leichtathletischen Uebungen vornehmlich das scharfe Tempo durch und holte somit als

in den Mehrkämpfen, bestimmt. Der Mehr- Mehrkämpfer eine hervorragende Zeit heraus .
fampf ist nun einmal der Kern der Leichtath - Voß durchriß das Zielband als Sieger in
letit ; die Vielseitigkeit, die allgemeine 4. 53,6 Minunten , zweiter wurde Rößlamp
Körperausbildung , werden angestrebt . mit 4. 57, Minuten , dritter W. Wieken mit

5. 15,1 Minuten, vierter Werner mit 5. 32,0
Minuten, fünfter H. Wieken mit 5. 39,4 Minu¬
ten . Die übrigen Teilnehmer gabe auf .

Rößkamps Energielauf brachte Werner ,

trotz seiner besseren Leistungen in drei Wett¬
bewerben , um die Fünftampfmeisterschaft .
Die Ausrechnung ergab einen Unterschied von
nur einem Punkt ! Tons und Meeninga blie¬
ben in diesem Wettbewerb wegen Aufgebens

der Wind machte ihnen zu schaffen !

Die Meisterschaft im Fünftampf ,Die Meisterschaft im Fünfkamp
Bestehend aus dem Hundert -Wieterlauf, dem
Weitsprung, dem Kugelstoß , dem Keulenweit¬
wurf und dem Fünfzehnhundert -Meter -Lauf ,
wurde zu einem interessanten Zweikampf zwi¬
schen dem bekannten Spieler der ersten Ger¬
mania -Mannschaft , Willi Werner , und dem
Hoffnungsvollen Nachwuchsmann der HJ. ¬
Leistungsgruppe, Karl Rößkamp . Schon
Die erste Uebung sah die beiden vorn ; Röß¬
Bamp hatte sich mit einem 5. 54 -Meter -Weit - ohne Punkte .

Sprung die Spige erobert , als Werner im Sieger und Fünftampfmeister :
Letzten Sprung 5. 72 Meter schaffte. Fünf wei - Rößkam p, 4110 Punkte , 3weiter Wer
tere Mitbewerber übersprangen die 5 -Meter - ner , 4109 Punkte , Tons und Meeninga teil¬
Marke . ten sich in den dritten Platz mit genau 3040

Punkten .Der Hundert -Meterlauf brachte trotz schlech¬
ter Bahn bei Rückenwindbegünstigung recht
qube Zeiten, Oltmanns fam als Bester in 11,6
Sekunden durchs Ziel , gefolgt von Rößtanip
in 11,8 Sekunden und Werner in 11,9 Sefun¬
ben . Bester „ Alter " wurde Hänsi Wieken mit
genau 13 Sefunden .

In den Rahmenkämpfen gab es
ebenfalls gute Leistungen. Die achthundert
Meter gewann der Jugendliche De chow in
der ausgezeichneten Zeit von 2,13,6 Minuten .
Das Speerwerfen holte der vielseitige Sports¬
mann Werner mit 43,70 Metern vor Mee¬

ninga mit 42,30 Metern und Tons mit 38,30
Metern . Der Fullballweitstoß wird am Mitt¬

woch durchgeführt werden .
Im Kugelstoßen waren es wiederum Wer¬

ner und Rößtamp , die sich ihren Kameraden
vor allem auch in der Technik überlegen zeig¬
ten . Mit 10,78 Meter tam Werner nahe der Die Frauenwettbewerbe fanden
11 -Meter -Marke , Röplamp wurde sicherer leider nur eine geringe Teilnahme . Die
Zweiter vor Tons , der 8,72 Meter erreichte . Sportlerinnen der ersten Handballelf fehlten !

Der Neulenweitwurf als vierte Uebung 1171 Punkte errang die Sportlerin Wee
bes Fünftampfes wurde ein Sieg Meeningas , ten , jung und für die Zukunft vielverspre¬
dessen sämtliche drei Würfe über 64 Meter chend, sich somit die Dreifampfmeisterschaft
lagen ; sein bester Wurf war 66 Meter weit . sichernd, vor den Sportlerinnen A. Hinrichs
63. 80 Meter weit warf Werner , während mit 868 Punkten und E. Wassenberg mit

Rößtamp in dieser Uebung mit dem 52 . 20 - 670 Punkten .

Meterwurf Punkte einbüßte und nur dent
fünften Blaz belegte , Tons mit 58 . 40 Meter
und W . Wieken mit 57 . 90 Meter besetzten den
britten und vierten Play .

-

Nach diesen vier Uebungen lag Werner mit
3529 Punkten klar vor Rößkamp, der es auf
B188 Buntte gebracht hatte . Meeninga und
Tons hatten beide ein seltener Fall
3040 Punkte zu erkämpfen vermocht . Die
Entscheidung fonnte also nur zwischen Werner
und Rößlamp liegen , aber nur eine außer
gewöhnliche Energieleistung im letzten Wett¬
bewerb über fünfzehnhundert Meter konnte
Rößtamp noch die Gelegenheit geben , Wer¬
ners großen Punktvorsprung einzuholen .

Der Fünfzehnhundert -Meterlauf , der gleich
zeitig als Einzellauf gewertet wurde , sah sie¬
ben Läufer am Start . Nach schnellem Antritt

Bekanntmachung .

Tennisturnier gegen Bapenburg

―11 .

otz . Auf den Plätzen des Leerer Tennisver¬
eins Grünweiß war am gestrigen Sonntag
eine . Turniermannschaft aus Papenburg zu
Gast. Die Spiele begannen vormittags und
wurden nach kurzer Mittagspause bis zum
Einbruch eines heftigen Regenschauers gegen
17 Uhr nicht ganz zu Ende geführt . Die Pa¬
penburger tonnten sehr gute Spieler ins Feld
führen , so daß die Zuschauer in den Einzel¬
und Doppelkonkurrenzen schöne und spannen¬
de Spiele zu sehen bekamen . Das Ergebnis des
Tages lautete dennoch 7 zu 3 sür Leer . Die
Leerer Mannschaft war folgendermaßen auf¬
gestellt : Männer : Dahle , Jöbges , Dr. Rogge ,
Wübbens , Wolff . Frauen : Frl . Heuer , Fr .
Waterborg , Frl . Meyer , Frl . Zopfs .

Die Büroräume der Stadtverwaltung sind am Diens¬
tag , dem 25 . Juli d. Js . wegen Betriebsausflug geschlossen .

Beer , den 24 . Juli 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Semgum
Midlumer Sielacht

Die Interessenten der Sielacht
werden zu einer

Versammlung
nach dem Sielhause in Jemgum

am Gonnabend, dem 29. Ds . Mts .
um 19 Uhr eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung

1938 .

2 . Genehmigung des Haushalts
planes 1939 .

3 . Sonstiges .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht eine

träftige Holztreppe
Leer , Brunnenstraße Nr . 9 .

Anzukaufen gesucht

Glude mit Küren (weiß.
Leghorn ) .

Leer , Süderkreuzstraße 13 .

Sunger Sund
zu kaufen gesucht . Angebote
unter £ 736 an die OTZ , Leer .

Die Sieleichter . Einige Fuder

Das richtige Schuffrühstü Der Vertrieb von Gaatent

Wollen wir auch im Berufsleben aus ge Der Sonderbeauftragte für die Saatgut
sundheitlichen Gründen von dem Butterbrot bersorgung erläßt im Verkündungsblatt des
zur Mittagszeit abkommen und statt dessen ein Reichsnährstandes Nr . 58 eine Anordnung
warmes Gericht in der Kantine verzehren , so über die Vertriebsregelung für Saatsenf . Da¬
wird doch an anderer Stelle das Frühstücks - nach darf Sensfaat als Saatgut nur angebo
brot bleiben . Besonders wichtig ist die Be- ten werden , verkauft oder sonst in den Ver¬
schaffenheit des Frühstücks für unsere Schul - tehr gebracht werden , wenn sie anerkannt
finder . Wenn die Kinder es in der Pause oder als Handelssaatgut zugelassen ist. Die
auspacken , kann man mancherlei Studien Saatgutstelle kann die ihr angebotene Senf
machen . Da gibt es allzu gut belegte , dafür saat nach Maßgabe des Saatgutbedarfes an
umso schwerer bekömmliche Brotschnitten , nehmen oder unter Ablehnung des Angebots
nährwertärmere weiche Brötchen, aber auch freigeben. Die Freigabe tann unter Bedin¬
derbes gesundes Schwarzkrot und Obst. Am gungen und Auflagen erfolgen. Auf jeden
häufigsten wird gegen den Grundsay gesün - Fall hat die Saatgutstelle diejenigen Mengen
digt , den Kindern nicht zuviel mitzugeben . von Saatsenf , dessen Verwendung zu Vers

Das überreich bemessene Frühstück bewirkt mehrungszwecken sichergestellt ist, freizugeben .
nur , daß die Kinder vertrocknete Brote nach
Hause bringen , die dann am Ende sogar in
den Abfalleimer kommen, wenn sie von den
Kindern nicht schon vorher weggeworfen were
den . Daß dies dem Gebot einer sparsamen
und achtsamen Verwendung unseres Haupt¬
nahrungsmittels entspräche , tann feiner be¬
haupten . Man gebe den Kindern nicht mehr
Brot mit , als sie sicher essen werden, wickle
es so ein , daß es frisch bleibt und erziehe die
Kinder vor allem dazu , kein Brot , auch nicht
das kleinste Stückchen wegzuwerfen . Von
Bedeutung für die Ernährung ist ferner , daß
das Schulfrühstück nahrhaftes Schwarzbrot
und außerdem etwas rohes Obst, Tomate oder
rohe Mohrrübe enthält , was nicht zuletzt zur
Kräftigung der Zähne beiträgt .

Die falsche Kamille
otz . Die falsche Kamille (Matricaria chamo¬

milla ) hat sich in den lezten Jahren in unse¬
rer Gegend besonders start verbreiten können .
Die Kamille ist ein lästiges Unfra ut
und verunreinigt nicht selten Getreidefelder .
Wenn sie in großen Mengen auftritt , ist ihre
Belämpfung recht schwierig . Die Aussaat ist
meistens nicht ganz rein von Kamilleniamen ,
und so kommen sie immer wieder auf den
Acker. Kommt die falsche Kamille auf Wei¬
den vor , so ist es am zweckmäßigsten und wirk
samsten , jede Staude einzeln zu vernichten .

worden
Alle übrigen Mengen von Senfsaat , die

von der Saatgutstelle freigegeben
sind, dürfen nicht als Saatgut in den Ver
tehr gebracht werden. Nur die Saatgutstelle
oder deren Beauftragter sind berechtigt , den
Antrag auf Zulassung von Senffaat inländi¬
scher oder ausländischer Erzeugung als Hau

delssaatgut zu stellen.

otz . Weidetore beim Pilzsammeln sorgfältig
schließen . Wir berichteten kürzlich über die
reichen Erträge , die von den Pilzsammlern
heimgebracht werden konnten . In diesem Zu¬
sammenhange muß aus gegebener Beranlas
jung darauf hingewiesenwerden, daß es unbe
dingte Pflicht eines jeden Pilzsammlers ist ,
während des Pilzsammelns auf den Wei =
den und auch nach der Sammeltätigkeit die
benußten Weidetore fest zu schließen . Es darf
nicht vorkommen , daß Weidetiere infolge der
Nachlässigkeit von Pilzsammlern durch offen =
gelassene Weidetore den Weg ins Freie fin¬
den und unter Umständen den Verkehr auf
den Landstraßen gefährdet und auch selbst zu
Schaden kommen ,

24 C + 10,0 °

Barometerstand am 24. 7. , morgens 8 Uhr : 757,0°
Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 20,0
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 4,4

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Wasser 20 °, Luft 18 °

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

otz . Maisanbauversuche . Der Mais (Zea
Mais ) gewinnt in Norddeutschland von Jahr
zu Jahr eine größere Anbaufläche . Mais
wird auch Welschkorn , türkischer Weizen , Ku¬
kuruz usw. genannt . Er ist ursprünglich in Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
dem tropischen Amerika heimisch . In unserem
Kreise sieht man noch teine größeren Anbau¬
flächen , jedoch viele Grundbesitzer haben schon
einen Anbauversuch gemacht und die vorjäh¬
rige Versuchsanbaufläche in diesem Jahre
verdoppelt . Der Maie ist auch auf gutem
Sandboden ertragreich . Der Anbau größe¬
rer Flächen mit Mais wäre in unserem Streise
vorteilhaft . Da er erst um Mitte Mai ausgesät
zu werden braucht , kann der Boden erst zur
Weide für Jungtiere dienen . Die Zeit der
Maisblüte ist jetzt gekommen .

Unterstütze
die NSV Arbeit .

AUSBILDUNGSSTÄTTEN DER NSV

*

田

Zu verkaufen Pferdehen werde Mitglied !
Verkäuflich

3. September kalbende

Rinder
A. Hoffmann , Theringsfehn I

Ein junges ,

zu kaufen gesucht .
Spediteur

Wissing , Papenburg

Stellen -Angebote

Gesucht für Hausarbeiten

gesundes Schaf eine Frau .
und ein 15 Wochen altes Lamm Wöchentlich 3 Vormittage .
zu verkaufen . Näheres bei der OTZ , Leer .

Gesucht saubere , ehrliche

6 . Wißig , Bahnhof Gtiteltamp

Ferkel zu verkaufen. Bormittagshilfe
Joh . Martens ,

Stallbrüggerfeld .
Rechtsanwalt Dr . Helbig ,
Leer , Bremerstraße 37 .

Stöhr

Die ns - Volkowohlfahrt unterhält bereito
137 Ausbildungsstätten für Schwestern ,

Gindergärtnerinnen . Volkopflegerinnen usw .

Gesucht wird ein

fleißiges , tüchtiges Mädchen

D. - A. VI . 1930 : Hauptausgabe 28 101 , davon Be

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
zirksausgabe Leer -Reiderland 9 999. (Ausgabe mit

gekennzeichnet.) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus =
gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A für
Hauptausgabe.
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An¬
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck : D. $.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :

Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Tokalon - Creme
Parfümerie Leer .Erich Reddingius Hindenburgstraße44.

Sausgehilfin Empfehle
zu Dienstag u .
Mittwoch prima lebendfr . Koche

in Wäschebehandlg . felbftändig , fchellfische, 1/2 kg 25 Pfg . , feinstes
für - Tag 3. 15. 8. gesucht . Goldbarschfilet , 2 kg 50 Pfg .,
Münnich , Leer , Daderkeborg 2 lebendfe . Bratfchollen , 1 kg 30 und

35 Pfg . , lebendfr . Heilbuttzungen ,
Für unsern Geschäftshaushalt frisch aus d . Rauch Aal , Schellfisch ,

ehrlichesjunges MädchenJettbüickinge, Goldbarsch, Make
gesucht, das Luft hat, mit im W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316
Laden zu helfen .

Th . Olthoff , Weftrhauderfehn ,
1 . Südwieke 62 .

Vermischtes

Leeres Zimmer

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Hochschellfische o . K. ½ kg 30 Pfg . .
Bratschellf . 25 Pfg . , Rotbarsch o . K.
Bratfchollen 30 Pf . , Brath . 25 Pfg .

Goldbarschf . 50 Pfg ., fr . ger . ff . Fett
bückinge , Schellf . , Makr . , Goldb .

la Marinaden, frisch. Granat
2 mal täglich

wenn möglich mit voller Der Fr . Grafe , Rathausstr . Beruf
pflegung , zu mieten gesucht .

Schriftl . Angebote unter L 734
an die O18 , Leer .

Ein 1 - jähriges Schwarzbuntes

Rind entlaufen .
Jan Blank , Neermoor - Kolonie

Prima lebendfr .

Bratschollen ,
½ kg nur 30 Pfg . , Kochschell
fifche , 1½ kg nur 25 Pfg . , Fisch
filet 40 und 45 Pfg . , Bratheringe
25 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg .
Ab 3 1hr wieder die herrlichen

Fettbücklinge .

Weener , Fiech Black Leer ,

Tel . 8111 Fisch-Klock

Zurück!

am Bahnh
Telef . 2418

oder eine Frau ohne Anhang , die mit allen
Arbeiten vertraut ist , für meinen Geschäftshaushalt .

Gute Behandlung , Verpflegung und Höchstlohn .

Lüttgens , Wilhelmshaven , Flensburgerstr . 18. Dr . Hale / Leer .

Familiennachrichten

23 34

Am Sonnabend ,

dem 23 . Juli , ent¬

Schief unsere liebe

Kameradin

Gisela

de Buhr
Wir werden ihr ein liebe =

polles Andenken bewahren .

JM . - Gruppe 21/381
Neermoor
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Die Jenseitsbrücke / Bon GertLynch
Bruchmeister Hartwich sah auf die Uhr . Dann

Hob er die Hand und gab das Zeichen . Der
Kopf im Maschinenhausfenster verschwand , und
im nächsten Augenblick heulte die Sirene über

das Gelände der Granitwerke Grethlein u . Co.
Fast gleichzeitig verstummten das dröhnende

Trommeln des Knackbrechers und das Knat
tern und Tuckern des Preßluftbohrers . Dann
sette das Zischen und Rauschen der Steinschlei¬
ferei aus . Nur das helle Plänkern der Häm¬
mer in den Buden der Plastersteinhauer war
noch zu hören . Bis auch das verstegte und der
Betrieb völlig stillstand .

woschrundigen , zerklüfteten Wand empor ,
kleine Birken und wilde Kirschbäumchen in den
Rizen krüppelten .

es, ,Was Teufel ! Die Käthe !" entfuhr
Bingg. Seine Augen vergrößerten sich, er spürte
das Herz hochkommen , seine haarigen Fäuste
zitterten , und sein hechtgrauer Bart sträubte
sich . Plötzlich strafften sich seine Kinnbacken ,
und er hatte wieder Gewalt über sich. Gedan =
ken zuckten durch seinen Sinn : Mädchen im
Sprengfels . Zurufen und Winken zwecklos . da
zum Warnen zu spät . Selbst eingreifen , Schuß
aufhalten . Zündschnur etwa zur Hälfte ver¬

brannt . Zeit sehr knapp , doch Gelingen möq =
lich . Los !

Mit Steinmehl bedeckte Arbeiter strömten
in dichten Scharen nach der Kantine . Die

Masse staute sich vor den Türen . Auch in der Und Zingg lief , wie er in seinem Leben noch
Schmiede gab es Gedränge . Stumpfe Spikeisen , niemals gelaufen war . Von seinen Riesen¬
Keile und Stockhämmer famen von den Werk - schritten sprize der Schotter . Ein Packlager¬
plätzen zurück und klirrten zu Boden . Brech - haufen , ein Sprung und weiter . Die Dreh¬
stangen , Spikhacken und Schlägel wurden an scheibe der Schmalspurbahn , ein Sah und
bie Wände gelehnt . Einer vom Bohrtrupp drüber . Ein mannshoher Quader , ein Klimm =

schleppte den meterlangen Sternbohrer herein , zug und droben . Der Hang wurde steil . Zingg
mit dem heute ein außergewöhnliches Spreng - Schnellte wie ein Wiesel auf allen vieren über
loch gebohrt worden war . Nachher " , sagte Gerölle , Blöcke und Felsrücken . Von seinen
Der Mann zum Schmied , der ihm die Last ab - Stiefeleisen flogen die Funken . Hinter ihm
mahm , „,. fliegt die Jenseitsbrücke in die Luft !" Schuttrieseln und Steinschlag . Mit zerschunde¬
Er stocherte mit dem Daumen in die Richtung nen Händen erreichte er feuchend die Spreng¬
Der Steilwand , die den alten vom neuen Bruch stelle und stürzte sich auf die Zündschnur . Ein
trennte . Griff , und sie war von der Ladung getrennt .

Die Zündschnur qualmte in seiner Hand noch
einmal auf , dann hatte das Feuer sich durch =
gefressen und erlosch .

Während oben in der Kantine die Mittags¬
pause einsekte , hatte unten im Bruch Schieß¬
meister Zingg fleißig zu tun . Er ließ den
Bohrlöffel in das Sprengloch hinab und holte
ben legten Bohrteig heraus . Dann lud er das
Sprengloch mit Dynamit . Aergerlich , daß der
meue elektrische Funkenzünder noch immer nicht
ba war , verband er die reichlich bemessene
Zündschnur mit der Zündkapsel , diese mit der
obersten Zündpatrone . Dann begann er die
Ladung mit Sand und Lehm zu verdämmen .

Inzwischen stieg der Bläser , das verbeulte
Horn in der Hand , den Abraumhügel hinaus
und blieb vor der Balkenhütte stehen , die mit
Erde bedeckt war . Er steckte die kurze Flagge
auf , sette das Horn an die Lippen und gab
bas erste Signal .

Drei Posten mit roten Schießfahnen eilten
über das obere Werkgelände , um die Zugänge
des Gefahrkreises zu sperren . Bevor der lekte
Posten , der alte Kraus , der nahe an siebzig
mar , seinen Standort erreichte , überfiel ihn
ein heftiges Augenflimmern . Und er , der noch
nie versagt hatte , wurde klapprig und schwach
in den Knien . Er taumelte zum nächsten
Schotterhaufen und ließ sich nieder . Seine

Faust umflammerte krampfhaft die Fahnen¬
stange .

Kurz darauf schmetterte der Bläser das
zweite Signal . Es bedeutete Geländeverbot für
alle ohne Ausnahme . Bruchmeister Hartwich
ging als letter in Deckung .

So tam es , daß am Kreuzweg zum erstenmal
während der Schießzeit tein Sperrposten stand .

*

Als Käthe Weichsel , die halbwüchsige Tochter
bes Poliers , heißgelaufen zum Kreuzweg fam ,
atmete sie erleichtert auf . Gott sei Dank , dachte

fie , daheim geht die Uhr vor ; der alte Kraus
ist noch nicht da . Nun konnte sie noch recht¬

zeitig in die Kantine gelangen und dem Vater

bas Essen bringen . Es gab Vorwürfe , wenn sie
erst nach dem Schießen eintraf .

Sie eilte mit dem Traggeschirr den rasigen
Randweg des alten Bruches entlang , vorbei an
der ersten , zweiten und dritten Akazie , deren
dürre Fallschoten unter ihren Sandalen fnister¬
ten . Dann bog sie in den schlängelnden Steig
ber Jenseitsbrücke ein , die ihren Namen von
einem tödlichen Absturz herleitete . Der Pfad ,
nicht breiter als ein Arm lang ist , beiderseits
in Hüfthöhe mit verrosteten . lose gespannten
Stahltrossen geländert , war dem Mädchen
schon so geläufig , daß es sich bei den gähnen¬
ben Abgründen nichts mehr dachte . Leichtfüßig
and sicher , ohne den Lauf zu hemmen , glitt
Käthe dahin . Ihr kurzer , rotgewürfelter Rock
züngelte wie ein Flämmchen hinterdrein . So
mäherte sie sich der Mitte der Jenseitsbrücke .

In diesem Augenblick wurde das Mädchen
vom Schießmeister erspäht , der unten im Bruch
am Sichtschliz des Unterstandes auf den Ab¬
gang des Schusses lauerte . Die Sprengstelle lag
im Windschatten . Der graue Rauch der bren¬
menden Zündschnur fräuselte träge an der

Bücherschau
Harald Hornborg : „Das stärkere Blut " .
Roman . Verlag Albert Langen - Georg
Müller , München .

Von den finnischen Erzählern haben in
den letzten Jahren Unto Seppänen , Jarl Hem¬
mer und Mailo Talvio auch in Deutschland ihr
Lesepublikum gefunden . Weniger bekannt ist
bei uns Harald Hornborg , der , 1890 in Helsinki
geboren, erst im reifen Mannesalter als Er¬
zähler hervorgetreten ist. In seiner finnischen
Heimat hat sein Name jedoch einen guten
Klang , und sein jüngstes Werk, der Roman
" Das stärkere Blut " , wurde im interskandina¬
vischen Wettbewerb mit dem ersten Preis be¬
wertet .

Oberhalb der Sprengstelle huschte gerade das
Mädchen vorüber .

Bleich wie ein Span erhob sich der Schieß¬
meister . Er schluckte Luft . Der Adamsapfel an
seiner Rehle bewegte sich auf und nieder . Auf
seiner Stirn flebte das Haar . Er wischte es
hinter . Dann zog er den Leibriemen höher und
eilte wieder zum Unterstand hinab . Mit frischer
Zündschnur fehrte . er zur Sprengstelle zurück ,
wo er die Ladung nochmals verdämmte und
anzündete .

Nach einiger Zeit erfolgte ein ohrenbetäu¬
bender Knall , und das Mittelstück der Jenseits¬
brücke flog in die Luft , ein mehrfaches , doh¬
nerndes Echo auslösend . Dunkle Trümmer
schwirrten umher , unten im Bruch barsten die
Felsmassen zusammen , und
Wolfe von Rauch und Staub trieb feßig über
die Gründe .

eine gewaltige

Nicht lange , und der Hornist trat aus der
Balkenhütte , blies das Schießen ab , zog die
Flagge ein , und stieg vom Abraum herunter .

alte Kraus war darunter . Sein Schwächeanfall
Dann tamen die Postensteher zurück . Auch der

war bald vorübergegangen . Doch er hatte be =
schlossen, noch heute zum Meister zu gehen und
den Wächterdienst aufzusagen .

P7

"

Der letzte , der sich einfand , war Schießmeister
Zingg . Als er an der Schreibstube vorbeischritt ,
flopfte es an die Scheibe . Hartwich war es , der

Bruchmeister . Er winkte den Schießmeister
herein .

, ,Na , Zingg " , sagte er , „ hat lang gedauert
diesmal , bis der Schuß abging . War was los ? "

Zingg schüttelte den Kopf und machte ein
undurchdringliches Gesicht. Alles in Ordnung ",
sagte er, nur die alte Zündschnur brannte so
langweilig . Ist der Funkenzünder noch im¬-

mer nicht da ? "

-
, ,Gut , daß Sie mich daran erinnern . Ich

werde dann anrufen . Und wie sitzt der
Schuß ?"

Die Mittelwand fiel . Noch vier Schüsse, und
auch der Rest fliegt . "

Alsdann " , sagte Hartwich , sprengen Sie
heute abend das Ganze . Morgen sollen die
Abräumer antreten . Uebrigens sehen Sie

sehr angegriffen aus , Zingg . Fehlt Ihnen
was ?"

„ Nicht daß ich wüßte " , entgegnete dieser ,
wandte sich ab und ging .

Die Kantine war voll Dunst und Stimmen¬

gewirr . Auf den langen Tischplatten lagen
Papierknäuel , Wursthäute und Käserinden .
Hier und dort brach Gelächter durch . Das
spätere Erscheinen des Schießmeisters wurde
auch diesmal nicht weiter beachtet . Zingg war
froh , daß die Sache nicht an die große Glocke
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gelangte . Es wäre ihm peinlich gewesen , die
allgemeine Aufmerksamkeit zu erregen .

Er holte sein übliches Bier und nahm seinen
Stammplag ein . Gegenüber saß der Polier
Weichsel . Auf der schmalen Ecbant , neben
Zingg , saß Käthe . Sie begrüßten sich wie im¬
mer . Weichsel hatte den Topf auf die Kante

gestellt und löffelte die Neige . Käthe wartete
auf das Geschirr. Zingg wickelte aus und ak
falt , wie immer.

„ Na “ , sagte Weichsel , „ hat es die Brüde
endlich erwischt ? "

„ Ja “ , sagte Zingg ,
sadte ab ."

„ die Mittelwand

Käthe horchte auf . „ Die Jenseitsbrücke ? "

fragte sie vorlaut . Da bin ich ja vorhin noch
brübergelaufen !"

Der Polier hob den Zeigefinger und drohte :
Wie oft habe ich dir schon gesagt , du sollst

nicht über die Brücke gehen ! Bis wieder mal
was passiert . Du wirst Zeit haben , den Haupt¬
weg zu kommen , Lausdirndl !"

, ,Laß gut sein " , besänftigte Zingg ,, , es hat
teine Not mehr . Die Jenseitsbrücke hat auf¬
gehört . "

, , Da habe ich wirklich Glück gehabt , daß ich
heute nochmal drübergegangen bin !" freute sich
Käthe .

Ja " , sagte Zingg , indem er ihr freundlich
zunikte und flüchtig über das seidig glänzende
Haar strich, „da hast du wirklich Glück gehabt ,
Käthe ."

Kriminalromane / Von Hanns Rösler

Bruno Bauer ist verheiratet . Das hat sein , ,Nichts mit liebe Frieda ! Früher hast du
Für und Wider . Bruno Bauer hat es ganz gut abends deine Zeitung oder ein Buch gelesen ,
getroffen . Die Frau ist brav und fleißig . Daß wir haben über die Kinder , über das Wetter ,
sie gern ein Wort zu viel spricht , das hat sie über die Nachbarn gesprochen , es war so rich¬
mit vielen Ehefrauen gemein . Deswegen fann tig , wie es in einer guten Familie sein muß ,
ihr Bruno nicht böse sein . Er ist es auch nicht . man wußte alles voneinander , man stand sich
Er richtet sich schon sein Leben ein . gut , aber jetzt jezt scheint es dir daheim

nicht mehr zu gefallen , du hast einen Trieb ,
hinauszukommen , jeden Mittag verschwindest
du , kaum daß du den letzten Bissen hinunters
würgst und dann kommst du erst abends
spät heim , setzt dich hin , brütest vor dich hin und
schweigst . Was ist mit dir . Bruno ? Hast du
etwas , was du mir nicht sagen willst ?

Bruno Bauers sizen im Zimmer .

Das Abendessen ist vorüber .

Bei Dir stimmt was nicht " , beginnt plötz¬
lich Brunos Frau .

„ Was soll denn bei mir wieder nicht stim¬
men , Frieda ? "

„ Du verschweigst mir etwas ."

, ,Warum denn , Frieda ? "

Weil Du schweigst ! Wer schweigt , ver =
schweigt ! Aber ich will es wissen ! Ich will
wissen , warum Du seit einiger Zeit so zerstreut

aussiehst , wohin du neuerdings jeden Nach¬
und nervös bist , warum du immer so blaß

mittag gehst und warum du jeden Abend so

und mir keine Antwort gibst."
stier in deinem Sessel sitzt , vor dich hinstarrst

,,Liebe Frieda - " , begann Bruno .
Die Frau hatte nicht zu sprechen aufgehört .

Sie hatte nur Atem geholt .

RA

Gesund - Beter "
M. Foto : Tobis -Wesel

Eine Sekte , die mit ihren auf den Glauben bauenden , ,Heilmethoden dem praktischen Arzt und
Forscher Robert Koch in den Arm fällt . (Eine Szene aus dem Emil Jannings - Film der Tobis .

. . Robert Koch , der Bekämpfer des Todes " .)

-

Bruno stöhnte leise .

, , Ja " , nickt er dann .

, ,Na also ! Siehste ! Du hast also ein Geheim .
nis ?"

„ Ia . "

Die Frau rückt näher .

, ,Was ist es ? Eine Frau ? Geschäftssorgen ?
Sprich !"

, , Es würde Dich kränken , Frieda
Red ' nur los !"99

Bruno Bauer sieht seine Frau lange an .
Dann läßt er hoffnungslos den Blid finten .
Und schweigt . Nicht so Brunos Frau . Sie redet
auf Bruno ein . Zwei Stunden und noch eine .
Als sie endlich fertig ist , sagt sie noch zehn
Minuten lang :

„ Ich werde Dir schon dahinter kommen !
Verlaß Dich darauf ! Ich werde Dir schon da
hinter fommen !"

Und Bruno Bauers Frau fam
Hinter Brunos Geheimnis .

dahinter .

Ein Privatdetektiv stand vor ihr :
, , Ihr Mann hat ein Zimmer in der Stadt ."
, , Ein Zimmer ? Ein Frauenzimmer ? "

Das wissen wir noch nicht . Was wir bisher
festgestellt haben , ist die bemerkenswerte Tat
sache , daß Ihr Mann sich ein Einzelzimmer in
der Schillerstraße gemietet hat , wohin er jeden
Mittag geht und erst am Abend wieder heraus .
tommt ."

Bruno Bauers Frau zitterte am ganzen
Leibe .

, ,Mein Bruno hat eine Geliebte ! "

, , Vorläufig hat er erst ein Zimmer ."

, ,Das ist Wurstwieschale ! Was macht er
denn sonst mit dem heimlichen Zimmer ? Furchts
bar ! Schrecklich ! Ich falle in Ohnmacht ! Oder
nein , noch besser , ich gehe sofort hin !"

Es war vier Uhr nachmittags , als Bruno
Bauers Frau in der Schillerstraße erschien .
Sie läutete Sturm . Eine verschlafene Wirtin
öffnete . Wirtinnen sind immer verschlafen ,
wenn sie öffnen müssen .

, ,Wo ist mein Mann ? Ich will sofort meinen
Mann sehen ! Lassen Sie mich hinein ! Aber
Sofort !"

, ,Lump ! Elender Lump ! Wo ist sie ? "
, ,Wer ? "

, , Deine Geliebte ! "

Bruno Bauer lächelte müde :
, , Ich habe keine Geliebte ."

diesem Boden gelöst hatten . Er aber war voller | Block führt uns in das Problem der Donau¬
Lebensangst , unsicher bis zur Feigheit , und mündung ein , während H. Barten die Ent¬
blieb ein Fremdling im Lande , das ihm nie wicklung der Bevölkerung Bulgariens in der
eine Heimat wurde . Die Zweifel , ob er wirt - Ichten Zeit untersucht . Im Abschnitt Staaten¬
lich der Vater des Kindes aus seiner ersten Ehe wirtschaft erscheint als wertvolle Bereicherung
sei, quälten und verzehrten ihn , so daß er tot eine theoretische und praktische Durchleuchtung Frau Bauer schrie , daß die Kinder auf der
zusammenbrach, als das Rätsel scheinbar gelöst des deutsch-rumänischen Wirtschaftsabkommens . Treppe zusammenliefen. Auch Bruno hatte die
wurde . Er war schwach und mußte untergehen . Das Heft 6 steht unter der Gesamtüberschrift vertraute Stimme vernommen . Ehe er noch
nur das Starke bleibt . Wie das Geschlecht der Wohin , Amerika ? " und ist dadurch besonders wissen konnte , was geschah, stand seine Frau
Tarvolander , dem seine zweite Frau entstammte . interessant . Im Mittelpunkt des Heftes ist ein schon mitten im Zimmer .
In ihr war das stärkere Blut , und durch sie lebt Aufsatz des wohl besten Kenners der Ver¬
das alte Geschlecht weiter im Lande, das seine einigten Staaten der Gegenwart abgedruckt:
Heimat iſt . Man schließt das Buch mit dem Colin Roß . Der bekannte Reiseschriftsteller
Gefühl, daß nicht nur ein guter Gestalter, son- befaßt sich in seinem Artikel „Amerika greift
dern auch ein wahrer Dichter am Werke war . nach der Weltmacht “ mit den letzten zielen

Joh . Fr . Dirks . der amerikanischen Außenpolitik , während

Zeitschrift für Geopolitik . Heraus¬ Ullrich Haupt die Eindrücke von seinem

Dieser Roman liegt nun in einer guten deut¬ gegeben von Dr . Karl Haushofer .
Aufenthalt in den Vereinigten Staaten an¬

schen Uebersetzung vor , und wir lernen durch Kurt Vowinckel Verlag , Heidelberg. schaulich darlegt . Der zweite Teil des Heftes
ihn einen Dichter kennen , der die finnische Ded¬ greift einige Fragen Südamerikas auf und
mark und ihre Menschen packend und eindrucks¬ Das Heft 5 dieser ausgezeichneten geo- behandelt Paraguay , den nunmehr endgültig
voll schildert . Im Mittelpunkt der Handlung , politischen Zeitschrift behandelt den mittel - begrabenen Chaco -Konflikt und die geplante
die im 18. Jahrhundert spielt , steht ein feiner europäischen Raum zwischen der Ostsee und zweite Transandenbahn . Ergänzt wird die
und gebildeter Mensch , der nach einem als dem Schwarzen Meer . Einleitend schreibt Ausgabe durch eine Untersuchung der Rolle
Schloßkaplan verbrachten Leben in diese Wild - Robert Nowat in einem interessanten Aufsatz Birmas im japanisch -chinesischen Kriege durch
nis verschlagen und der Nachfolger von zwei über die jüngsten Entwicklungen in der den Forschungsreisenden Hellmut de Terra .
Generationen langbärtiger Priester , der Tarvo - Karpathenukraine . In aufschlußreichen Dar : Schließlich befaßt sich Friedrich Holand noch
lander , wurde , die mit der Dedmark und ihrer legungen befaßt sich der polnische Geopolitiker mit der Frage der Aalandsinseln , ein Problem ,
harten und starrsinnigen Bevölkerung verwach - 3bigniew Domaniewski mit der Bedeutung das augenblicklich wieder einmal besonders
sen waren und ihre Wurzeln niemals aus Warschaus in der Geopolitik Polens . Heinrich aktuell ist Friedrich Gain .

, ,Wozu hast du dir dann das Zimmer ge
mietet ? "

Bruno Bauer führte seine Frau zu einem
Tisch, auf dem ungezählte bunte Kriminal
romane . lagen .

, ,Dazu !" , sagte er traurig . „ ich lese so gern
Kriminalromane ."

, ,Das kannst du doch auch zuhause !"

, ,Nein . Da kann ich es eben nicht . "

, ,Warum nicht ? "

Bruno Bauer seufzte :

, ,Da sprichst du mir immer soviel dazwischen
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Wie kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg Bon Alfred Lent .

(Nachdrud verboten . ) | trug , nicht eben sanft auf den . . . . Und naß ist |
er außerdem . Langsam rappelt er sich wieder
hoch und fischt seine Kabel aus dem eisigen
Wasser .

Zter unter ihnen die Lagerfeuer . .
Es geht nicht vorwärts " , wettert der „, Alte " ,

als er zur Besprechung mit dem Divisions¬
tommandeur fährt , in der Linten das Karten¬brett , in der Rechten den traditionellen Ge =
bægsspazterstod, der hier in den Pyrenäen
wahrhaftig notwendig ist .

Wir tommen nicht an die feinlichen Gräben
heran . Und eines der Tornisterfuntsprechgeräte
ist auch taputt .

Es ist gegen zehn Uhr abends .
Sofort der gesamte Fernsprechtrupp zu mir !"

tönt es aus dem Stabszelt , wohin der Chef
eben zurückgekehrt ist .

Nach wenigen Setunden Hackenklappen por
dem Zelt , der Fernsprechtruppführer meldet
seine Leute . Der Hauptmann hantiert noch mit
Lineal , Karten , Winkelmesser und Schußtabelle .

Sehen Sie hier diesen Berg ? "
3m Schein der Kerzen soll sich einer auf dem

liniendurchfurchten Kartenbild der Pyrenäen
austennen ! Herr Hauptmann meinen die Höhe
1875 . .

, ,Ach , Quatsch , Mensch ! Das ist die Höhe des
Berges in Meter . Kommen Sie raus !"

Draußen ist es mondhell , und die Umrisse der
einzelnen Berge sind gut zu erkennen .

„ Diesen da meine ich" , sagt der Batteriechefund deutet auf ein dunkles Monstrum . Bis zur
halben Höhe leuchten die Lagerfeuer der natio¬
nalen Truppen .

„ Ihr Auftrag : Sie legen von der Feuer¬
stellung auf diesen Berg , auf dem sich ab mor =
gen die neue B. - Stelle befindet , eine Leitung .Bis Tagesanbruch müssen Sie fertig sein . Wenn
es hell ist , darf oben keinerlei Bewegung mehr
festzustellen sein . Morgen früh um fünf bin ich
auch oben . Prüfen Sie bis dahin alle halbe
Stunde die Verständigung . Sie benötigen etwa
acht Kilometer Kabel . Haben Sie noch eine
Frage ? "

Nein , Herr Hauptmann ."
Beggetreten .

Der Alte hat ' s leicht , braucht bloß zu bes
fehlen " , brummt Hermann , als sie sich die Ka¬
beltrommeln auf den Rücken packen .

-

Aber Hermann meutert stets und über alles .
Scheint die Sonne , will er Regen , gibt es Cor¬
ned beef , will er Kognat , im übrigen ist er
aber ein fabelhafter Kamerad und ein ebenso
guter und zuverlässiger Soldat .

Ja , mit dem Fernsprechwagen ist es diesmal
nichts : teine Straße , taum ein Weg . Und der
Rest der Arbeit sollte ein kleines alpines Kunst¬
stück sein . . . dazu noch bei Nacht .

Die ersten zwei Kilometer sind im Nu abge¬
wickelt . Auch die Leitung ist intakt . Es ist etwa
elf Uhr . Alles ist gutgegangen . Nur Hermann
mpar, als sie einen Gebirgsbach auf feuchten ,
algenbewachsenen Felsblöcken überschritten ,
ausgerutscht , und da er zwei Kabeltrommeln

Wir haben in dieser Hinsicht ein Fell wie die
Den Humor verliert er deswegen noch nicht .

Mulos . In den Schuhen quietscht das Wasser.
Hermann noch mitten im Fluß . Was phantasiert
er da zusammen ? Ein Bett wünscht er sich, ein
Simmelbett , 200 mal 190 3entimeter . . . ! Vor¬
wärts , Hermann , weiter !

Am Lagerfeuer der dritten Kompanie einer
Navarra -Division machen sie Rast , trinken aus
den Lederflaschen , die ihnen die Spanier bereit
willig entgegenhalten . Hermann überprüft die
Leitung . Der Posten in der Feuerstellung mel¬
det sich. Es ist Mitternacht . In zwei Stunden
kann die Sache geschafft sein .

Der Mensch dachte - Gott lachte !
Eine Steilwand , vielleicht acht Meter hoch ,

macht ihrem Vordringen ein Ende . Man kann
sich wohl mit den Händen festklammern und
mit Klimmzügen langsam nach oben arbeiten ,
aber nicht mit den Kabeltrommeln auf dem
Rücken .

Stride müßte man haben !

schon fort . Bin gleich wieder da !" ruft er schon
Kaum ist es ausgesprochen , da will Hermann

nuten erscheinet er wieder , mit einer dicken
im Gehen . Und wahrhaftig , nach zwanzig Mi¬

Taurolle bewaffnet " . Hermann , wo hast du
nur das Seil her ?

nisch ?" ist die Entgegnung
Na , wozu spreche ich denn „ konfekt " spa¬

bann macht er

ben an seinem primitiven Seilaufzug die Kabel¬
sich an den Aufstieg . Nicht lange danach schwe =

trommeln nach oben , und der Resttrupp kann
folgen .

Gegen drei Uhr nachts auf dem Kamm .

Eisig fegt der Wind über die Höhen . Rings :
um leuchten die schneebedeckten Gipfel der Pyre¬
näen im Mondlicht .. Manche der Berge liegen
schon in Frankreich . Weit unten glimmen die
Lagerfeuer drüben im Osten die der Roten .

Der Erdpfahl der Fernsprechleitung wird ein¬
geschlagen eine weihevolle Handlung , eine
Art Hebefest , verbunden mit allerlei Manipula¬
tionen , die jedem alten Telephonisten bekannt
sein dürften . Rasch den Apparat angeschlossen ,
die Kurbel gedreht . . .

Wrrr , Wrrrr .
Schweigen in der Leitung .
Nochmaliger Versuch . Wieder das gleiche ,

hartnäckige Schweigen .
, 3wei Mann gehen sofort los und suchen die

Störung !"
, ,Jezt plazt mir der Kragen !" schimpft Her¬

mann und geht freiwillig mit .
Störung suchen . Den ganzen , mühseligen Weg

noch einmal zurück , dabei Meter um Meter die
Leitung abtastend , stundenlang noch einmal
über Felsbrüche , Bäume , Bäche , um

Alle Frauen sind Dein . . .

4 . Fortseßung .

Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Kkorr und Sirth Kommanditgesellschaft München

( Nachdruck verboten )

Du bist eine romantische kleine Englände .
rin " , sagte Klaus Dronte , und er streichelte
wieder Evelyns Hand . zugleich aber dachte er
an Karin , mit der er einmal auf einer Hotel¬
terrasse in Remagen gesessen und den gleichen
Wein getrunken hatte , den sie jetzt bestellten .

Liebt dich Karin sehr ?" Evelyn drehte
langsam das Glas und der Ring an ihrer Hand
zeigte goldene Lichter , die vom Widerschein
des Weins tamen .

. . Sie liebt mich überhaupt nicht , Evelyn ."

. . Das glaube ich nicht .
du sie noch ? "

-

-

einen

Evelyn nicht entdecken . Sie war gegangen .

Vor anderthalb Stunden hatte sie dort gestan¬
den und lachend ein Taschentuchfähnchen wehen
lassen . . .

. . Ich wollte , auch mir würde dieser Ab¬

schied schwer , dachte Dronte und dann fiel ihm
ein , daß er vergessen hatte . sich Zeitungen zu

besorgen . Ein Flug ohne Zeitungen konnte

sehr langweilia werden , doch die Maschine glitt
schon über das Rollfeld .

Noch einmal sah man das Meer , noch ein¬
mal in der Ferne Marseille und der kleine

Bruch oder auch nur Knick im Draht zu finden .
, , Guck , dort ist der Polarstern !" meint Her

mann plöglich mitten in der Arbeit . Etwas
nach rechts , so 45 Grad . . . und wir haben Rich¬
tung Heimat !"

es am eiligsten ist, fommt er ins Philophieren :
Mensch , Hermann , wach auf ! Immer , wenn

vom Himmelbett zum Polarstern und vom
Polarstern auf die Venus . Von Beruf ist er
Schuster - aber alle sind froh, daß er mal für
einige Zeit den Leisten in die Ecke gestellt hat
und zu uns gekommen ist .

Ein Drittel des Weges ist schon zurückgelegt ,
aber immer noch keine Störung gefunden . Da¬
für ist aber zum Trost die Verbindung mit der
neuen B. - Stelle ausgezeichnet . Ob die in der
Feuerstellung das Klingeln nicht gehört haben ?
Unmöglich , es muß doch ein Posten da sein . Bei
der letzten Probestation war doch noch Verbin¬
Dung .

Einheimische Bauern , Führer einer wuwe
folonne , brauchten zum Verschnüren der Trags
lasten noch etwas Draht in Ermangelung
sonstiger Bindestricke . Da lagen nun allerhand
Leitungen an der Straße . Ausgerechnet die
deutsche die dünnste und daher nach ihrer
Vorstellung auch die unwichtigste die mußten
sie nehmen .

Hermann läuft nun aber doch die Galle über .
Er padt einen am Kragen und nennt ihn in
vier Sprachen einen ausgemachten Idioten . Der
wackere Bauer hört aufmerksam zu versteht
natürlich kein Wort , antwortet dann ernsthaft :

Si , si , senor ! Arriba Alemania !" und stapft
hinter seiner abziehenden Kolonne her .

, ,Da kann man nur den Kopf schütteln und

feine Leitung wieder flicken !" lacht Hermann
und macht sich ans Werk.

Zum Glück vergißt er , wieder mit Philo
sophieren anzufangen .

Die fehlenden hundert Meter müssen auf ir
gendeine Art wieder herbeigeschafft werden . In
einer halben Stunde ist der Alte " oben auf
dem Berg , es ist schon fast hell .

Einige Kurven , die in der Nacht gelegt wors
den waren , werden jezt glattgestreckt , hier noch
ein bißchen gezogen , dort noch ein bißchen ges
zogen , geflict , ein Apparat angeschlossen . . .

Hurra ! Feuerstelle meldet sich , B. - Stelle mel
Verwünschungen gehen ihnen durch den Kopf. det sich, fünf Minuten vor fünf. Das nennt man
bel aufhört . Abgeschnitten. soldatische Bünktlichkeit .

Alle diese Bedenken , Erwägungen und saftige

als plöglich an der Straße das Ka¬

Also da liegt der Hund begraben !
Es ist nicht etwa ein Bruch , ein kleiner Riß ,

nein , hundert Meter sind einfach heraus :

frischer Tat ertappt .
geschnitten . Die Leitungsstörer werden noch auf

Lange Zeit zum Ausruhen bleibt nicht für
Hermann und seine Getreuen .

Stellungswechsel nach vorn !
Der Fernsprechwagen kommt nach .

Zu einem Kapitel , das Erdbeschuk beschreibt

Plötzlich und unerwartet starb im
jugendlichen Alter von 25 Jahren
unsere geliebte Braut , Schwester

und Nichte
Karin Melzer

in der Nacht vom 15 . auf den
16. Dezember . Die Einäscherung
hat in aller Stille stattgefunden .
Von Blumen und Beileidswünschen
bitten wir abzusehen . Im Namen
der Verwandten und des Verlobten

Olaf Melzer ( Berlin W. 62 )

Im Namen der Verwandtschaft und des

( Fortsetzung folgt . )

Ich werde weder sees noch luftfrant , mein
Fräulein " , sagte er , und mit einem bitteren
Lachen fügte er hinzu . daß er fürchte , nicht ein¬
mal betrunken zu werden .

., Es darf also ein Kaffee fein ? " fragte die
Stewardeß und ihr funges Mädchengesicht be *
kam einen mütterlichen Zug .

. . Meinetwegen auch einen Kaffee . "

Als der Kaffee tam , versuchte Dronte das
junge Mädchen mit ein paar Fragen festzu¬
halten . Es war so schön , diese weiche Stimme
mit der süddeutschen Klangfarbe zu hören , auch
wenn man nur ganz banale Dinge fragte , auf
die man selbst die Antwort wußte .

Einen Moment ' dachte Dronte daran , nach
Marseille zurückzufliegen . Was aber sollte er
in Marseille ? Die Impatience " war in¬
zwischen ausgelaufen und Evelyn fuhr mit
ihrem gemieteten Wagen irgendwo durch
Frankreich. Er kannte nur ihre Pariser Hotel¬

und du ? Liebst Wagen , der dort über die weiße Straße troch . lich . Ja , damals in Remagen , als sie beim adresse , aber vor drei Tagen wollte sie nicht

. . Ebensowenig . Evelyn . Es ist wirklich
töricht , daß ich reise , und ich täte es auch nicht .
wenn ich nicht plöglich etwas hätte , was ver¬
dammt schlecht zu mir pakt und was man
unterfriegen sollte . "

. . Was , Klaus ? "
,, Heimweh . Ein sinnloses Heimweh.

Deutschland ist ganz verwandelt . Als ich weg¬
gina , war es ein Land . das im Sterben lag .
jetzt hat es seine Auferstehung gefunden . Ich
möchte dies neue Deutschland sehen . Ich würde
es gern mit bir sehen . Wie denkst du , Evelyn .
wollen wir unsere Hochzeitsreise nach Deutsch
land machen ? "

Jetzt fährst du erst allein , Klaus . Was
später sein wird . . sie machte eine unbe¬
stimmte Geste , dann hob sie das Glas und
tranf ihm zu .

Da rief der Beamte durch den Lautsprecher
die Maschine nach Genf und Stuttgart ab .
Klaus Dronte stand auf .

Wir wollen uns hier Lebewohl sagen.
„ Lebwohl !" Plöklich schlang sie ihre Arme

Evelyn . Hier sind wir allein . "

um seinen Hals , dann füßte sie ihn .
. . Kommst du bald ? "
,,Wenn ich nicht schnell genug komme , mußt

du mich holen , Evelyn ."

es konnte Evelyns Wagen sein .
Als sie über der Wolkendecke waren , griff

Dronte nach dem Etui mit den Zigaretten .
Dabei zog er den Briefumschlag hervor , der
nur eine Drucksache war und den man doch
mit der Luftpost der Impatience " aus Mom¬basa nachgesandt hatte . War er mit dem
Beitrag im Rückstand? Klaus Dronte öffnete
den Umschlag , er enthielt ein schwarzgerande
tes Kuvert , das gleichfalls unverschlossen war .

Darum also , dachte er . Darum eine Drud¬
fache mit der Luftpost ! Er las zuerst die
Adresse . Sie trug seinen Namen und die An¬
schrift des Klubs . Die Handschrift war ihm

Dann zog er langsam die Todesanzeige hervor .
fremd . Es war eine unangenehme Schrift .
Er las nur den Namen , der in Sperrdrud
inmitten des Tertes stand :

Karin Melzer

Es schien , als wenn die Maschine abwärts¬

müßte. Nein , ste lag ruhig über der Wolken¬
stürzte und in der nächsten Sekunde zerschellen

decke, die Motore brummten gleichmäßig, und
so schwach war die Vibration , daß nicht ein¬
mal die Asche von der Zigarette zu Boden fiel .

Karin ! . Mechanisch hob Dronte die An¬
zeige , die herabgeflattert war , wieder auf . Es
war feine Täuschung . Da stand ihr Name .Er winkte ihr vom Flugplak noch einmal

zu , dann kletterte er in die große deutsche Ma - Er las ihn noch einmal und dann las er den
schine und ging nach vorn in die Raucher - ganzen Text , wie , als wenn in den übrigen
tabine . Dort war er der einzige Fahrgast . Säßen ein Widerruf der Todesnachricht stehen
Er blickte durch die Scheibe , aber er konnte fönne .

:

Verlobten " , las Dronte noch einmal . Natür¬

lich , Karin war verlobt . Sie hatte wohl ein
Recht darauf , verlobt zu sein. Und OlafMelzer ? War das der Bruder ? Sehr mög¬

Wein saßen , hatten sie eine Karte an diesen
Bruder Olaf geschrieben . Dronte entfann sich.
daß er über Karins und des Bruders nordische
Namen gesprochen hatte .

Nach einer Weile faltete er die Anzeige
zusammen und steckte ste sorgfältig in den Umschlag. Draußen riß die Wolkendecke auseinan¬
der und man konnte die Erde sehen. Die Erde .
die jetzt Karins Asche barg .

2 .

Es hatte keinen Sinn mehr , nach Berlin zu

und ihm das herzlichste Beileid sagen , das er
fliegen . Sollte man Olaf Melzer besuchen

sich ebenso wie jeden Besuch verbeten hatte ?
einmal mehr den Namen Dronte fannte . Zu¬
Es war sehr möglich , daß Karins Bruder nicht

dem war Karin verlobt gewesen und der Dr .
Dronte war ihr so aleichgültig geworden , daß
sie ihm nicht einmal eine Anzeige dieser Ver¬
lobung geschickt hatte .

Dronte klingelte der Stewardeß und bat um

und das dritte Glas , das er bestellte. Das
einen Kognat . Es war französisischer Kognaf

junge Mädchen blieb zögernd in der Tür der
Raucherkabine stehen .

. . Wenn Sie fürchten , luftfrank zu werden .
mein Herr , darf ich Ihnen dann ein Medika
ment geben ? Es ist besser als Alkohol . " Sie
sprach deutsch . Ein wundervolles Deutsch . O,
wie lange hatte Dronte nicht deutsch sprechen
hören , zudem hatte diese weiche Mädchenstimme
einen füddeutschen Klang , der wie eine Zärt
lichkeit war .

dort sein .

dem jungen Mädchen , das sein sein sinnloses
Ich hatte die Absicht " sagte Dronte zu

Gestammel mit lächelnder Geduld ertrug . .,nach

nach Berlin . Ich kenne dort keinen Menschen,
Berlin zu fliegen , iezt aber muß ich nicht mehr

ich kenne überhaupt nur wenige Menschen in
Deutschland . Ich war zu lange draußen . Wo
soll ich hin ?"

. . Wenn Sie mich fragen " , die Stewardek
blickte durch die Scheiben in den Schwarm
tanzender Schneeflocken , der an Konfetti er =

Fasching hinfährt .
innerte . Ich wüßte schon , wo man im

. . Nach Nizza ? Aber ich mag Nizza nicht ,

ewigblauem Meer und so."
Fräulein ! Ich habe genug von Palmen und

" Nein , nicht Nizza , mein Herr . Ich würde
nach München reisen . Da gibt ' s doch gar
feine Wahl ."

.. .Sabe ich von Stuttgart Anschluß nach
München ? "

, , Ja , Sie können einen D - Zug bekommen . "

lich nach München. "
„ Ich danke Ihnen , vielleicht reise ich wirk¬

Das Mädchen ging mit einem lächelnden
Gruß . Dronte war wieder allein . München ?
Warum nicht . Irgendwo mußte man hin . Man
fonnte nicht drei Tage durch die Luft fliegen .
bis Evelyn in Paris eingetroffen war , man
fonnte ihr nur ein Telegramm senden , daß man
Freitag bei ihr in Paris fein würde . Bis
dahin also München .

( Fortsetzung folgt )

Denke daran - handle danach Chlorodont wirkt abendsam besten!



Sportdienst der OT3 .மா

Reichswettkämpfe der SA . in Berlin
Niedersachen Wasserball -Sieger - Oldenburgs Reiter erfolgreich

Der 400-Meter -Lauf wurde natürlich zu
einer leichten Beute von Sturmmann Harbig - Mitte , der sich nicht auszugeben brauchte .
um in 49,2 Sekunden vor SA . - Mann Schu¬

Berlins Bild wird in diesen Tagen von der Von keinem anderen Ereignis abgelenkt, | Nach dem eigentlichen Söhepunkt, der mit den
GA . bestimmt . Schon in der fünften Morgen zogen die SA . - Männer , die schon am frühen wehrsportlichen Mannschaftskämpfen im Grune¬
stunde des Sonnabends , als die Luft noch flar Sonntagmorgen das Reichssportfeld über - wald erreicht worden war , fand am Sonntagund erfrischend ist , das Blau des wolkenlosen füllten , zum Schwimmstadion . Hier war fein nachmittag die Abschlußveranstaltung der
Himmels für den Tag aber schon eine drückende Blak mehr frei , als die Schwimmer mit den britten Reichswettkämpfe der SA. statt . Rund
Size ankündigt , schalten die wuchtigen Schritte Endläufen der Klasse A und dem Wasserball: 50 000 Menschen, unter ihnen der Stellvertreter
marschierender Kolonnen und die harten Rhyth - endspiel begannen . Die Gruppe Berlin - des Führers , erlebten noch einmal padendemen ihrer Kampflieder durch die stillen Stra Brandenburg stellte die insgesamt erfolgreichste Kampfizenen in den letzten EntscheidungenBen : „ Wir werden weiter marschieren . . . " Mannschaft , die in der Gesamtwertung der des Tages .

Der Tag steht völlig im Zeichen der wehr - Mannschafts -Wettbewerbe auf 28 Punkte vor
sportlichen Mannschaftskämpfe, dem eigentlichen Südwest (71) , Mitte (72,5) . Hansa und West¬
Kern der Reichswettkämpfe . Der Grunewald falen fam .

mit seinen sandigen Ebenen und Hügeln bot
für alle Kämpfe ein schwieriges Gelände , ganz
gleich , ob es sich dabei um die Marschkolonnen
der im Wehrmannschaftskampf gestarteten Stür¬
me , den Orientierungsläufern oder die Radfahr¬
streife handelt . Start und Ziel für alle wehr¬
sportlichen Mannschaftskämpfe war die von Ber¬
liner SA .-Pionieren im freien Arbeitsdienst
geschaffene herrliche Wehrkampfbahn , auf der
von früh um 6 Uhr ab vor etwa 8000 3u =
schauern sich padende Kampffzenen abspielten .

-

Niedersachsen Wasserball -Sieger

Zum Wasserball -Endspiel traten Südwest
und Niedersachsen an . Zum erstenmal also
war Niederrhein nicht in der Entscheidung .
Die Niedersachsen waren mit fast der vollstän =
digen Meistermannschaft der Hannoverschen
Wasserfreunde zur Stelle und stegten mit 5 :3
( 1 : 1) Toren .

Heß im Olympia -Stadion

macher-Niederrhein (50) zu gewinnen . Ueber
100 Meter hatte nach einem Fehlstart Horn
berger -Kurpfalz schon bei 50 Meter einen flaren
Vorsprung .

Oldenburgs Reiter siegen

die Männer der verschiedenen Meisterstandarten
Der Reiter -Wehr -Mannschaftstampf . in dem

wirklich auf Herz und Nieren geprüft wurden .
wurde mit einem über 49 Kilometer
führenden Stredenritt bei Nacht ab .
geschlossen . Nach der Karte mußten drei Kon¬
trollpunkte gesucht werden . Für den gesamten
Ritt standen 6 Stunden zur Verfügung .
Mit Ausnahme der Ostmark -Mannschaft . die
16 Fehlerpunkte erhielt . erledigten fämtliche
übrigen gestarteten Mannschaften ihre Aufgabe
alatt . Die Gruppe Nordsee mit den
Reitern der Reiterstandarte 63 Oldenburg trug
den Sieg davon und eroberte den zum ersten¬
mal in diesem Wettbewerbe vergebenen Wan¬
derpreis des Führers .

Saracciola siegt auf dem Nürburgring
Des Europameisters sechster Sieg im 12 . Großen Breis

Dieser 12. Große Preis von Deutschland , der | , ,Graf Zeppelin " über den Ring hinweg , den er
am Sonntag auf 22 Nürburgring -Runden aus¬
getragen wurde , war eines der an Ueber - dunst verschwand.

sechsmal überrundete und dann im Wolten¬

raschungen reichsten Rennen um die wertvolle
Trophäe . Zum sechsten Male trug sich Europa¬
meister Rudolf Caracciola (Mercedes¬
Benz ) in die Siegerliste ein . Den zweiten Plat
belegte der Sieger von Reims , Hermann
müller , auf Auto Union , und mit dem
Schwarzwälder Paul Pietsch belegte ein Deut¬
scher auch den dritten Play . Mit zwei Runden
Abstand folgte der Franzose Dreyfus auf Dela¬
haye vor Tazio Nuvolaria auf Auto Union , der
durch Aufgabe drei Runden zurückgefallen war .
Raph , Mazaud und der Pirmasenser Joa mit
dem 1,5-Liter -Maserati bildeten den Beschluß .
In der wilden Jagd schieden drei Auto Union
und drei Mercedes -Benz burch vorzeitige Auf¬
gabe aus der Wertung aus, ebenso zwei Maje¬
rati und der einzige Alfa Romeo.

Strahlender Sonnenschein lag über der Wehr - In vollen Akkorden klang das Fest des
kampfbahn im Berliner Grunewald , als die Wehrkampfes aus . Ueber 10 000 SA . -Männer
wehrsportlichen Mannschaftskämpfe entschieden haben gekämpft und in ihrem Kampf für diewurden . Unter den rund 10 000 uniformierten Idee des Wehrsportes gefiegt . Auf allen Kampf¬
Zuschauern befanden sich Stabchef Luze in Be - bahnen , ganz gleich , ob draußen in Wannsee in
gleitung der Offiziere der Faschistischen Miliz , der Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen aufReichsminister S . -Obergruppenführer Rust , den vielen Nebenpläzen des Reichssportfeldes .
der Kommandierende General des III . Armee auf der Wehrkampfbahn oder im Olympia¬
forps , General der Artillerie Haase , und Gene Stadion , überall erlebte man die aleichen
ralleutnant Andre , der Inspekteur für Erzieherrlichen Kampfbilder von unerhörter Einsatz¬
hung und Bildungswesen in der Luftwaffe . Die freudigkeit und fanatischem Willen zum Sieg .
erste Entscheidung fiel im Mannschafts -Orien¬
tierungslauf , der jeweilig von einem Führer
und drei Mann aus dem gleichen Sturm bestrit¬
ten wurde . Auf einer Strecke von sechs Kilo¬
meter quer durch den Grunewald , die im großen
Dienstanzug bei eigener Orientierung nach der
Karte mit Anlaufen von vier Kontroll¬
punkt . urückzulegen waren , entschied sich der
Kampf . Im Geländesehen 0 Fehler , beim Hand¬

granatenwerfen 2 Fehler , im Kleinkaliberschie
ßen auf Ballone 0 Fehler und eine hervor :
ragende Laufzeit von 43: 35 Minuten , das war
die überragende Leistung des schlesischen Stur¬
mes 1/ Jäger 5. Er war schon im Vorjahr Sie¬
ger gewesen und gewann mit insgesamt 376
Bunkten auch diesmal . 2. Donau 369 Punkte
( 47 : 10 - 0 1), 3. Mitte 338 Punkte (52: 35

2 - 1 ) , 4. Franken 331 Punkte , 5. Hochland
325 Punkte , 6. Ostland 320 Punkte .

Gruppe Südwest gewann Wehrmannschaftskampf

Die Krone der Wehrwettkämpfe in Uniform
ist ohne Zweifel der Wehrmannschaftskampf
Hier stellt jede Gruppe ihren besten Sturm , denn
derFührer und die 36Mann einer jedenMann¬
schaft müssen zum ersten Wale in Bielem Dahereinem Sturm entnommen sein. Gerade dieser
Wettbewerb , der durch einen vom Führer ge =

stifteten Wanderpreis besonders ausgezeichnet
wurde, gibt so recht und unverfälscht einen einsblid in die stille , aber gewaltige Arbeit eines
fampfstarten SA. -Sturmes . Mitreißende Kampf
szenen gab es und es herrschte eine Stimmung
und Begeisterung bei den Zuschauern , wie man
das bei einem wehrsportlichen Mannschaftswettkampfeinfach für unmöglich gehalten hätte .
Herrliche Bilder echter Kameradschaft gab es zu
Duzenden , wenn der Schwächste und Ermat =
tetste unter dem Kriechhindernis nicht mehr
weiter zu kommen glaubte . Den Sieg errang in
diesem Jahre die Gruppe Südwest mit 549,3
Bunkten vor dem Vorjahrssieger Sachsen 511,6
Buntte , 3. Kurpfalz 509,9 Punkte , 4. Bayerische
Ostmart 495,5 Punkte , 5. Niederrhein 489,2

Punkte , 6. Hansa 487,4 Punkte , 7. Franken 485,1
Punkte , 8. Hochland 484,9 Punkte , 9. Berlin¬
Brandenburg 484,7 Punkte .

Die Radfahrstreife wurde von der Gruppe
Niedersachsen gewonnen .

Leichtathletische Wettkämpfe

Jee 48,25 Meter .

Hundertausende jubelten Caracciola auf der
lezten Runde und am

korpsführer Hühnlein ihm als Sieger
3ielpak zu , als

den Ehrenpreis des Führers überreichte . Mit
einem Durchschnitt, der weit hinter dem der letz
ten Jahre zurückgeblieben war , hatte der
Europameister die 500 Kilometer gefahren : 121
Stundenkilometer . Die in den ersten Zwischenrunden sich ereignenden Zwischenfälle hatte zu
vorsichtigem Fahren gezwungen .

Kampf der Siebzehn

Nach der feierlichen Flaggenhissung , zu der
Korpsführer Hühnlein den Befehl gab, wurden
die siebzehn Rennwagen gestartet , die folgende
Startreihenfolge hatten :

1. Reihe : Caracciola (M. - B. ), von Brau¬
chitsch ( M. - B. ) , Herm . Lang ( M. - B. ) ; 2. Reihe :
Brendel (M. - B. ) , Müller (Auto Union ) :

3. Reihe : Pietsch ( Maserati ) , Stud (Auto

Union ), Nuvolari (Auto Union ) ; 4. Reihe :
Hasse ( Auto Union ) , Meier ( Auto Union ) ;
5. Reihe : Sommer (Alfa Romeo ) , Dreyfus
( Delahaye ) , Villoresi ( Maserati ) ; 6. Reihe :

Raph (Delahaye ), Joa (Maserati ) ; 7. Reihe :
Mandirola (Maserati ) , Mazaud (Delahaye ).

Caracciola , Sasse und Müller . Nuvolari hatte
Die Entscheidung lag nur noch zwischen

bereits drei Minuten gegen sie eingebüßt . Eine
unerwartete Wendung brachte die zehnte Runde .
Caracciola und Müller fuhren gemeinsam zum
Reifenwechsel vor , so daß Hasse an die erste
Stelle rückte. Da Müller schneller abgefertigt
wurde , lagen plötzlich zwei Auto -Union vot
dem Europameister . Als aus der dichten Wol¬
kendecke die ersten Regentropfen fielen , ereilte
Hasse und Meier das Geschickt. Beide fuhren auf
der glatten Strecke in den Graben und schieden
unverlegt aus , da sie die Wagen nicht mehr
allein auf die Strecke brachten. Caracciola als
typischer Regenfahrer schob sich an Müller vor¬
bei und hatte bald eine halbe Minute Vor¬
sprung . Noch acht Wagen waren im Rennen .

denn auch der Schweizer Mandirola war aus¬
gestiegen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Bann 78 Osnabrück Gebietsmeister

standen .

In Osnabrück standen sich am Sonntag
im entscheidenden Spiel um die Fußball =
meisterschaft des Gebietes Nordsee der
Hitler - Jugend die Auswahlmannschaften der
Banne Osnabrück und Bremen gegen =

über , die punktgleich an der Spize der Tabelle

Bor zahlreichen Zuschauern , unter denen
besonders die Jugend stark vertreten war ,
schlug die Mannschaft vom Bann 78 die Aus¬
Wahlelf des Bannes 75 Bremen knapp, aber
in der 15. Minute der ersten Hälfte durch den
verdient mit 1 : 0 . Das siegbringende Tor fiel

Linksaußen Figeniet . Die Bremer Mann¬
schaft war im Feldspiel gleichwertig , die Vers
teidigung war sogar etwas besser als diejenige
der Osnabrüder , aber der Sturm verjagte
vollkommen . Die Angriffsreihe wußte selbst

besten Gelegenheiten vor dem
gegnerischen Tor nichts anzufangen und so
entstand diese Niederlage .

mit den

MTSA . gewinnt Wehrmachtspokal

war

Vor 10 000 Zuschauern gewann der

Leipzig in Leipzig in einem mit leztem
Deutsche Handballmeister MISA .

Einsatz geführten Kampf wie im vergangenen
Jahr den Wehrmachts pofa 1. Die
Leipziger Soldaten siegten im Endspiel gegen
den MSV . Borussia Carlowitz sicher
mit 13 :6 (7 :5) Toren . Bis zur Pause war die
Begegnung ziemlich offen , dann setzte sich
Leipzig entscheidend durch . Prosser mit sechs
Toren
Siegers .

der erfolgreichste Schütze des

sich der MTV . Wünsdorf 10 :6 ( 6 :1) ieg
Im Kampf um den dritten Blazz sezzie

reich
durch .

gegen den M S V. Weißenfels

Die Vorschlußrunde , die am Sonnabend in
Leipzig ausgetragen worden war , brachte
folgende Ergebnisse : Borussia Carlowig
MSB . Weißenfels 11 : 6 ( 4 :6 ) , MTSA . Leipzig

MTV . Wünsdorf 9 :7 ( 5 :4 ) .

Sommerspiele im Unterkreis Emden
Am Sonntag findet auf dem Brons .

pl ' azz in Emden der erste Spieltaa für Faust¬
ball und Korbball statt , zu dem cin

interessantes Programm vorgefehen ist .
Faustball ( Männer ) :

3 Uhr : EIB . 1
3. 35 Uhr : ETV .

- Tus . Aurich 1
Tus . Aurich ( 1. Alterskl .

-4. 10 Uhr : Norden 1
über 32 3 . )

4. 45 Uhr : EI .
Tus . Aurich 1

Tus . Aurich 2 ( 1. Alterskt )
5. 20 Uhr : TV . Norden 1 - EIV . 1
5. 50 Uhr : Tus . Aurich 1 Aurich 2 (1. Alterss

flasse ) .

Korbball ( Frauen ) :
4 Uhr : ETV . 1 TV . Norden 1

Diese Pflichtspiele werden an den nächsten

Sonntagen mit Spieltagen in Norden und
Aurich , wo die Rückspiele stattfinden, ihre
Fortsetzung finden . Die Meister nehmen am

Kreisspieltag in Westerstede teil .

Das Ergebnis :

500 meter gefahren, und nochgab es keine für die Deutsche und Europameisterschaft her
Schon waren 18 Runden zurückgelegt , 400 von

Gewißheit über den Ausgang . 245 Gefunden aus , nachdem er die zwanzigste Runde mit
Vorsprung hatte , Caracciola , nach dem Tanken 131,5 Stundenkilometer als die tagesschnellste
ging er mit dreizehn Sekunden Vorsprung vor gefahren hatte .

Runde mit qualmendem Motor vor dem Ersatz¬
Müller wieder ins Rennen . Nach der neunzehnten

teillager ankommend, mußte Nuvolari aus¬
steigen . Erst zwei Runden vor Schluß war die
Lage geklärt . Müller , der sich an die Verfolgung
Caracciolas gemacht hatte , mußte nochmals tan¬
fen. Dabei wuchs der Vorsprung des Mer- 4 :09 :39,3 Std . 120 . 6 Stundenkilometer , eine
cedes-Benz auf vierzig Sekunden an. Sicher Runde zurück : 3. Paul Pietsch-Deutschland (Massteuerte Caracciola dem Siege entgegen und ferati ) 4 : 12 :06,3 ; zwei Runden zurück : 4. René
holte sich die beste Wertung in diesem Rennen Dreyfus -Frankreich (Delahane ) 4:20 : 16,2 Std .

Staffelführer Rudolf Caracciola-Deutschland
( 22 Runden 501,8 Kilometer ) : 1 NSKK . .

(Mercedes -Benz ) 4 :08 :41. 4 Stunden = 121
Stundenkilometer 2. NSKK . - Truppführer Her
mann Müller Deutschland ( Auto - Union )

Deutsche Turner begeistern in Stockholm
Erhebender Abschluß der Linginde

nachmittag .
Die Lingiade ist in vollem Gange , so darf | Schweden in strömendem Regen am Sonntag

man sagen, wenn man einen Blick auf die Er¬
eignisse des ersten Tages dieses Welt - Gym¬
na stiffest es zurüdwirft .

Im Stockholmer Konzerthaus zeigten die Eng¬
länder und Schweden ihre Gymnaſtit. Das Dra¬
matische Theater hatten die Dänen und die
Alvit -Halle die Polen , Portugiesen und wieder
um die Dänen belegt .

Wieder fligen am Sonnabendnachmittag die
Barkassen von „ Wilhelm Gustloff " zum Landes
steg und entladen die ganz in Weiß gekleidecen
Männer und Frauen , die sauber und adrett
einheitlich von Kopf bis Fuß angezogen find.
Wieder marschieren sie am Sonnabend durch
die Straßen Stockholms und wieder stehen die
Menschen ergriffen dicht gedrängt , und dann ,
wie auf ein verabredetes Zeichen , werven
uniere Männer und Frauen mit Beifall über¬
schüttet .

In den leichtathletischen Mannschaftskämpfen
gab es die beste Einzelleistung durch Luz Long
im Weitsprung mit 7,05 Meter . Sturmführer Von Brauchitsch schoß vor Stuck und Lang
Stöd tam im Kugelstoßen auf 16,15 Meter . in die Südkehre , in der sich Lang mit bliz¬
Ergebnisse: Mannschafts -Weitsprung , Klasse A: schnellem Borstoß die Spike ertämpfte und vor
1. Südwest 6,43 Meter , 2. Sachsen 6,33 Meter ; Brauchitsch , Müller , Pietsch , Caracciola , Nuvo¬
Klasse B: Niederrhein 5,79 meter ; Klasse Clari , Stuck , Hasse, Brendel und Meter mit 121,7
Hanja 5,33 Meter. Kugelstoßen, Klasse : 1. Stundenkilometerals Erster die Startrunde be¬
Niederrhein 12,70 Meter , 2. Berlin -Branden endete. Nach der zweiten Runde mußten Lang
burg 12,42 Meter ; Klasse B : 1. Berlin -Bran - und von Brauchitsch an die Boren , als zehnter
denburg 11,52 Meter ; Klasse C : Westfalen 11,05 und neunter nahmen sie den Kampf wieder auf .

Meter . Mannschafts -Schleuderball, Klasse B : Noch eine Runde , und Lang stieg mit Motor :
1. Nordsee 51,37 Meter, Klasse C: 1. Nord - schaden endgültig aus. Das gleiche Schicksal er¬

eilte Stuck und den Franzosen Sommer . Fast
Große Begeisterung herrschte am Sonnabend- von Runde zu Runde änderten sich die Blaze .

nachmittag in bem mit 30 000 uniformierten In Führung lag Pietsch mit dem Maserati. AlsZuschauern besetzten Olympia-Stadion, als die der Motor unrein zu arbeiten anfing, über¬
leichtathletischen Mannschafts- und Einzelwett - nahm Nuvolari die Spize . Er verlor am Er¬
bewerbe fortgesetztwurden. In den beiden Staf fagteilager fast zwei Minuten, und nun erschien
feln 4 × 100 und 4 × 400 Meter erzielte Berlin Caracciola als Erster vor Müller und Hasse,
Brandenburg mit 42,4 Sef. bzw. 3: 26 Minuten die sich in der Verfolgung ablösten.

Weitere Opfer forderte der Kampf der hoch¬jedesmal die besten Vorlaufzeiten . Großen
Beifall fand SA. -Mann Harbig , der Sachsen gezüchteten Maschinen. Brendel wollte zeigen,
durch seine große Leistung 3 :30,1 noch in den was er kann. Er fuhr mit 130,6 Stundentilo¬
Endlauf bringen konnte. In den Endlauf der meter die schnellste Runde , landete in der näch¬
4X100-Meter -Staffel famen Berlin-Branden ſten aber im Graben, sehr zum Aerger von
burg 42,4, Sachſen 43, Niederrhein 43,4, Süd- ang, ber seinen Wagen übernehmen sollte.
west 43,6 , Niedersachsen 43,9 , Donau 44 , in den Eine Untersuchung an Brauchitschs Marcedes Zwei Ereignisse müssen aus dem Rahmen der der truppweise in Bewegung sehen , als die

denburg 3: 26, Hessen 3 :26,9, Südwest 3 :28,2 ,
Sachsen 3:30,1, Niederrhein 3 :32,6, Südmart
3 :32,9 . . Das Distuswerfen holte sich Jansen¬
Niederrhein mit 45,25 Meter vor Helbrecht - Ost¬
land 44,35 Meter .

Benz veranlaßte Rennleiter Neubauer, ihn nicht
mehr auf die Strecke zu schicken .

allein trug die Hoffnungen der Untertürkheimer .
Caracciola

, ,Graf Zeppelin " über dem Ring
Kurz nach zwölf Uhr ein Dröhnen in der

Luft : In wenigen hundert Meter Höhe schwebte

Am Fuße des Tierparts Stansen , der bekann¬
testen Vergnügungsstätte Stockholms, liegt der
3irtus , der für etwa 1000 Zuschauer Play bie¬
tet . In ihm fanden die ersten turnerischen Dat
bietungen der Deutschen statt , die eine
Leistungsschau vom Kinde bis ins Alter dar
stellten. Im vollbesetztenHause hatte neben dem
Reichssportführer das schwedische Kronprinzen¬paar Plaz genommen.

Kraft und Mut lagen in den einzelnen Vor¬

der nach Beendigung jeder Uebung erscholl. Und
führungen vereint , und ungeheuer wat der Beifall ,

o wurden die Deutschen wiederum das Tages
gespräch von Stockholm .

Die Tage der Lingiade zu Ehren des 100 .Todestages von Ber Henrik Ling sind vorüber.

führungen herausgehoben werden : das sind die
Demonstrationen der deutschen Mannschaften
mit über 1000 Männern und Frauen
unter dem Abendsonnenschein am Sonnabend
und die Vorführungen bet Eſten . Dänen und

Es ist schon 19 . 45 Uhr , als die Deutschen ins
ausverkaufte Stadion einziehen. Die Festkleidung ist nun abgelegt : in Blau und Weiß
paradieren unsere Frauen, und mit furzer
weißer Hose mit entblößtem dunfelgebräuntem
Oberkörper marschieren unsere Männer an den

beängstigende Stille herrscht im weiten Rund
Tribünen vorbei . Kein Beifall wird gespendet ,

des Stadions . Deser Eindruck des Einmarsches
der Deutschen , an der Spike die Hakenkreuz¬
fahne , wird für alle Teilnehmer unvergeßlich
ein . Die Zuschauer sammeln sich wie zum

Gebet , und erst dann , als sich die vielen Gite =

zum Lauf über zwei Runden des Stadions ante
feken , bricht der erste Beifallsitur m
los . Die Laufbahn dröhnt vom Laulicrii , und
nun wechseln die Bilder in ununterbrochenter
Reihenfolge . Die Frauen zeigen . frei von



allem Vorführungszauber , thre Gymnastik und
die Männer ihre harte Körperschule .

Dann schallt das Hau - Ruck des Arbeits¬
dienstes mit ihren schweren Balfenübungen
über das Feld . Donnernder Applaus fällt auf
diese Männer herab , und schon wenige Minuten
später hat sich alles zu einem fröhlich be =

schwingten Turnfest auf dem grünen Rasen
aufgelöst . Dort fliegen die Kunstturner an den
schwingenden Ringen durch die Luft . um die
Rechstangen freisen die Körper der Turner ,

und die Frauen laufen behende ihre Staffeln .
Als dann unsere Olympiariege der Turner am
Reck das Feld allein beherrscht , trampelt man
vor Begeisterung auf den Tribünen . Die

Menschen sind aufgefprungen
das hat man in Stockholm noch nicht gesehen .

In buntem Festkleid strömen die Frauen ins
Stadion . Es folgen nun ganz in Weiß mit
langen Hosen die Männer , und im Taft des
Wiener Walzers schweben die Tanzpaare vor
den Zuschauern .

Es war in der Tat eine gewaltige Demon¬
stration deutscher Körperkultur . die hier in
Stockholm gezeigt wurde. Kein Wort ist zuviel
gesagt, es fehlen in diesem Fall die Ausdrücke,um ohne Pathos den Eindruck wiederzugeben ,
mit dem hier deutsche Männer und Frauen
vor dem Forum der Sachverständigen eines
Weltgymnastikfestes und den Stockholmer Bür¬
gern die Heimat vertraten .

Ostfriesisches Turnier und Rennen
Troß Regenwetters ein voller Erfolg in Aurich

Tz Alljährlich führt das Turnier und Ren - | nahm . Der Regen hatte allerdings das Geläuf
nen Ostfrieslands Pferdezüchter und Freunde arg geglättet , und so waren die Pferde an
des Pferdes und des Pferdesports in der Re - einigen Stellen , besonders in den Rundungen ,gierungshauptstadt auf dem grünen Rasen des
Ellernfeldes zusammen , wenn zum Turnier und
Rennen eingeladen wird . Der Bezirksverband
Der Fahr - und Reitvereine Ostfrieslands , mit
dem seit Jahren in enger Verbindung die
Reiterstandarte 63 der SA . arbeitet . hat es
verstanden , dieses Treffen auf dem Ra
sen zu einer Veranstaltung auszubauen , die

in unserer Heimat nun schon seit langem zu
einem festen Bestandteil des Jahresprogramms
geworden ist , das aber im übrigen , obwohl es
ein ostfriesisches Turnier im besten Sinne des
Wortes ist , weit über die Grenzen des Zucht¬
gebietes unseres Pferdes hinaus Bedeutung er¬
langt hat . Der Besuch aus den Nachbar¬
gebieten , die ständig zunehmende Beteiligung
auswärtiger Ställe , besonders aber seit einigen
Jahren der Wehrmacht , bezeugen , daß die
große pferdesportliche Veranstaltung zu Aurich
eben nicht nur Ostfriesland allein angeht . Er¬
freulich ist , daß bei dieser Entwicklung zum
Großen eine Besonderheit durch all die Jahre
erhalten geblieben ist das ostfriesische
Landvolk stellt nach wie vor die Hauptmasse
der Besucher des Turniers . Wir sehen auf dem
Rasen , auf den Tribünen nicht ein Sensationen
erwartendes , Eleganz der Moden zeigendes
Publikum , sondern das ostfriesische Landvolk ,
das jeden heimischen Reiter und Fahrer , ja
fast jedes Pferd und sogar dessen Abstammung
fennt , und so auf eine besonders persönliche
Art Anteil an dem Geschehen in der Bahn , auf
dem Geläuf , nimmt .

sehr unsicher, und es kam auch zu Stürzen ,
die jedoch gottlob ohne schwere Folgen ver¬
liefen. Die Sieger der einzelnen Wettbewerbewurden freudig gefeiert . Besonders schön
wurde es im zweiten Teil des Nachmittags,als über dem bunten , uniformbelebten Bild die
Sonne wieder schien .

Alle, die das Turnier wieder einmal möglich
machten, Pferdezüchter . Fahr - und Reitvereine ,
die Reiter der SA . und der Hitler -Jugend , die
Reiter und Fahrer der Wehrmacht , die befann¬
ten Fahrer , die Ostfriesland schon so oft in
die Reihe der Sieger auf großen Turnieren
rücken ließen , sie alle dürfen mit dem Erfolg
der Veranstaltung zufrieden sein . das sei vor
allem auch denjenigen gesagt , die dieses Mal
nicht mit an den Siegerparaden teilnehmen
fonnten . Nicht vergessen sei die gute Organi¬
sation , die eine flotte Abwicklung ermöglichte .
Der vergrößerte , umgestaltete Turnierplag
fonnte in seiner neuen Aufmachung auch gut
gefallen , wenngleich die prachtvolle Kulisse der
dunklen , hohen Bäume des vorderen Ellern¬
feldes , die früher den Hintergrund für die Tri¬
bünen bildete , jezt etwas recht weit abseits
steht . Das Gesamtbild hat sich gehoben . Ge¬
dacht sei auch derer , die mit flotten Märschen
und lustigen Weisen einen festlichen Rahmenum Rennen , Fahren , Kampf und Geselligkeit
schufen , der Musiker der Seefliegerhorst -Kom¬
mandantur Jever . Wie es seit Jahren schon üb¬
lich ist , so erfolgte auch dieses Mal wieder die
Bekanntgabe der einzelnen Ergebnisse durch
Lautsprecher und dazu , was besonders ange =

Begeistert begrüßt wurden die Reiter der
Wehrmacht , denen sich der ostfriesische Pferde - nehm empfunden wurde , zu jedem Wettbewerb ,züchter besonders verbunden fühlt . Das war
zur Charakterisierung der Stimmung zunächst
einmal zum gestrigen Erlebnis vorauszu
schicken . Im übrigen muß festgestellt werden ,
daß trok des anfänglich sehr ungünstigen Wet
ters es gab mehrere schwere Regenschauer ,
die alle Zuschauer , die nicht irgendwo einen
Unterschlupf finden konnten , gründlich durch =
näßten das Turnier einen flotten Verlauf

zu jeder Prüfung und Vorführung eine furze ,
anschauliche Erläuterung der Vorgänge auf
dem Rasen . Alles in allem darf man sagen ,
daß unser ostfriesisches Turnier und Rennen
wirklich wieder einmal für jeden Freund unse =
res Vielseitigkeitspferdes und des Pferdesports

sei es im Sattel , sei es auf dem Bock
ein Erlebnis war .

Nachstehend berichten wir nun über den

Verlauf und die Ergebnisse
der pferdezüchterischen Veranstaltung , die eine
eingehende Würdigung wohl verdient .

an .
und
und

Schon am Sonnabend traten die ersten Wett¬
bewerber zu verschiedenen Prüfungen
Dressurprüfungen , Eignungsprüfungen
Jagdspringen wurden durchgenommen ,
auch der Sonntagvormittag brachte für zahl =
reiche Wettbewerber schon anstrengenden
Dienst , da der Geländeritt , eine der anstren
gendsten Prüfungen , durchgeführt wurde . Die :
ser Geländeritt setzte sich zusammen aus einem
Dauerritt über etwa acht Kilometer . in dem
ein Springen im Gelände über etwa pierzehn
Hindernisse enthalten war . Es mußte ein ziem =
lich scharfes Tempo geritten werden . da eine
Höchstzeit vorgeschrieben war ; auch die Bahn
mußte eingehalten werden . Die Beteiligungan den vorgenannten Wettbewerben war
außerordentlich groß, wie überhaupt die Zahl
der eingegangenen Nennungen die der Vor¬
jahre bei weitem übertraf .

Folgende Bewertung wurde vorgenommen :

Vielseitigkeitsprüfung , Klasse A

Dressurprüfung :

1 . Kat . - Nr . 20 , Oberscharführer Beewen auf
„ Rih " ( Fegter ) ;

2. Rat . - Nr . 1 , Scharführer Junkmann auf
,Aland " ( Bes . ) ;"

3. Kat . - Nr . 18 , Rottenführer S . Rewerts auf
„ Paula " ( Bes .) ;

4 . Kat . - Nr . 9 , Truppführer Lindena auf „ Fe =
dor " ( Neddersen ) ;

5 . Kat . - Nr. 2 , Scharführer Harms auf ., Betty " ,
( Bargen ) ;

Jagdspringen :

1. Kat . - Nr . 18 , Rottenführer S . Rewerts auf
„ Paula " ( Bes . ) ;

2. Kat . - Nr . 11 , Scharführer E. Ulferts auf
, , Greif " ( Bes . ) ;

3. Kat . - Nr . 10 , Obertruppf . E. Balssen auf
, , Goldfasan " ( Bes .) ;

4 . Kat . - Nr . 2 , Scharführer Harms auf „ Betty "
( Bargen ) ;

5. Kat . - Nr . 1 , Scharf . Junkmann auf „ Aland ".
( Bes . ) ;

Geländeprüfung :

1. Kat. - Nr. 10, Obertruppf . E. Balssen auf
,Goldfasan " ( Bes .) ;99

2. Kat . - Nr . 15 , Truppf . Becker auf „ Kampf¬
gesell " ( Bes .) ;

3. Rat . - Nr . 11 , Scharf . E. Ulferts auf „ Greif "
( Bef . ) ;

4 . Rat . - Nr . 18 , Rottenf . S . Rewerts auf
Paula " ( Bel . ) ;

3. Kat . - Nr . 2 , Scharf . O. Harms auf „ Betty "
( Bargen ) ;

6. Kat . - Nr . 16 , Scharf . Becker auf . . Meister "
( Bef . )

Gesamtbewertung :
1. Sieger : Kat . - Nr . 18 , HI . - Rottenf . S .

Remerts -Siegelsum auf „ Paula " :

Tennis -Meisterschaften in Hamburg
Henkel siegt in vier Säßen - Silde Sperling Beste der Frauen

Vor überfüllten Tribünen wurden am vom SC . Charlottenburg mit Lieselotte Las
Sonntagnachmittag in Hamburg die Inter - schinski, Dora Voigt , Emmy Albus und Ilse
nationalen Tennismeisterschaften beendet. Das Böffelt , alle aufgestellt am 18. Juni 1939 in
sicheren Sieger über Roderich Menzel . Wie wurden am Meisterschaftssonntag , dem 9. Juli
Männer -Einzelspiel sah Heinrich Henkel als Erfurt . Die drei weiteren Bestleistungen

nicht anders zu erwarten war , fekte sich bei 1939, in Berlin erzielt , und zwar im 800 -Meter¬
den Frauen die Deutsch - Dänin Hilde Kra = Lauf in 1 :49,4 von Rudolf Harbig ( Dresdener ) ,
wintel - Sperling glatt über die Jugoslawin im 5000 -Meter -Lauf von . 14 :27,2 von Hermann
Frl . Kovac 6 : 1 , 6 : 0 durch . Eberlein ( München ) und im 400 - Meter -Hürden .

lauf in 51,6 Set . von Friedrich Wilhelm Höl¬
ling (Breslau ) . Für die übrigen Refordleistun
gen , wie Harbigs Weltrekordzeit von 1 :46,6 in
Mailand , liegen die Protokolle noch nicht vor .

Schwimmländerkampf

Endspiel in der Europazone
Vom 23. bis 30. Juli bestreiten Deutsch

land und Jugoslawien in Agram das
Endspiel der Europazone um den Davis =
potal . Deutschlands Mannschaft besteht aus
Henner Henkel , Roderich Menzel , Rolf Göpfert
und Georg von Metara . Die vier Spieler
treten am Montag von Hamburg aus die Reise
nach der jugoslawischen Hauptstadt an .

In Hannover wurde am Sonnabend die Reihe
der Länderkampfbegegnungen mit Schwedens
Schwimmer wieder aufgenommen . Deutschlands
Wasserballer errangen in dem nur aus zwei
Wettbewerben bestehenden Länderkampf durch

Sechs Leichtathletikrekorde anerkanntschen Mannschaftspielte Schneider an Stelle von
Prüfung der Unterlagen sechs neue deutsche

Das Reichsfachamt Leichtathletik hat nach

Wettkampfzeit aufgestellt wurden . Es handelt
Höchstleistungen bestätigt , die im Laufe dieser

sich im einzelnen um folgende Reforde : 1000¬
Meter -Lauf in 2: 25 von Herbert Jacob (Deut¬
cher SC . Berlin ), 3mal -1000-Meter -Staffel in

7: 32 vom KTV. Wittenberg mit Syring , Mer¬
tens , Lüders , und 4mal -100 -Meter -Frauenstaffel

4. Kat. - Nr. 13 , Gefr . Möhlmann , „Lord " , IR .
16 , Oldenburg ;

5. Rat . - Nr. 12, Leutnant Becker , . . Liese, Sptm .
Haag , Oldenburg ;

6. Kat. - Nr. 36, Wachtm . Hüpers . „ Rer " ,
AR . 58 , Oldenburg ;

7. Kat . - Nr . 34 , Leutnant Neumann , Range " ,
AR . 58 , Oldenburg ;

Ein nicht öffentliches Offiziersreiten war
das

Flachrennen um den Preis von Oldenburg ,

zu dem alle gemeldeten Reiter antraten . Das

fern einen etwas unerwarteten Abschluß , als
Rennen verlief sehr spannend und nahm inso¬

der offensichtliche Sieger , Leutnant Jasper , aufMarkus , disqualifiziert werden mußte , da er
im Eifer des Gefechts eine Bahnflagge aus =
gelassen hatte .
1. Leutnant Schöneboom , JR . 16 , auf ., Sturm =

möve " ;
2. Hauptmann Maas auf „ Paul “ . Bef . Ober¬

arzt Dr . Gärtner ;
3. Oberleutnant Waiblinger auf . . Mandarin " ,

JR . 16 ;
4. Leutnant zu Klampen auf „ Polar " . Reiter

zug JR . 16 ;

Zweispännerprüfung für Wagenpferde
Diese Prüfung war sehr interessant und

brachte tadellose Gespanne in die Bahn . Die
Eignung unseres heimischen Pferdes vor dem
Wagen wurde wieder einmal glänzend unter
Beweis gestellt . Leider waren nicht die Ge¬
spanne aller Besizer , die ihre Nennung abge¬
geben hatten , erschienen .

Je einen ersten Preis erhielten :
Kat . - Nr . 13 , Wachtm . Hüpers - Oldenburg , AR .

58 ,, , Quid “ und „ Queis " :2. Sieger : Kat . - Nr. 1, Scharf. Joh . Junkmann - Kat .-Nr . 7, J . Cramer -Amdorf , „ Senta I " undAurich auf „ Aland " .
3. Sieger : Kat. - Nr. 2 , Scharf . D. Harms¬

Gödens auf „ Betty " ;
4. Sieger : Kat . - Nr. 11 , Scharf . E. Ulferts aus

Schirum auf , , Greif " ;
5. Sieger : Kat . - Nr. 9 , Truppf . Lindena auf

„ Freya " .

friesischer Nachwuchsreiter .
Diese schwerste Prüfung bestand also ein ost¬

Vielseitigkeitsprüfung , Klasse B

An dieser Prüfung beteiligten sich nur aus¬
wärtige Reiter , zum weitaus größten Teil der
Wehrmacht aus den Standorten Bremen and
Oldenburg. Wir geben deshalb hier nur die
Gesamtbewertung aus den Prüfungen an :
1. Sieger : Kat . - Nr. 42 , Wachtm . Osmers auf

„ Poseidon " , Bremen ;
2. Sieger : Rat . - Nr . 55 , Geft . Szameitat auf

, ,Seydlig " , Oldenburg ;
3. Sieger : Kat . - Nr . 52 , Wachtm . Hüpers auf

, ,Rer " , Oldenburg ;

,Semele " ;
2 . "Preis fällt aus .
3. Preis : Kat . - Nr . 2 , G. F . Ricers , „ Hanna 6"

und „ Hanne " ;
4 . Preis : Kat . - Nr . 11 , Hinrichs - Timmel ,

, ,Paula 2 " und „ Grisettchen " ;
5. Preis : Kat . - Nr . 5 , M. Smidt -Uphusen ,

, ,Morgenglanz “ und „ Morgenstrahl " ;
6. Preis : Kat . - Nr . 6 , Feldwebel Barkemeyer ,

JR . 16 , Oldenburg , „ Olfa " und Ruth " ;
7. Preis : Kat . - Nr . 9 , H. van Lessen . Ofter¬

husen , Ewald " und " Lordmajor " :
Bei dieser Prüfung kam es darauf an , daß

also den Anforderungen unserer Zeit entspre¬
die Pferde im Schritt sehr ruhig gingen , sich

chend verkehrssicher verhielten .

Die Eignungsprüfung für Reitpferde
um den Preis des Chefreiters der ländlichen
Reitervereine wurde ebenfalls mit allgemeiner
Anteilnahme verfolgt .
1. Abteilung :

4. "Sieger : Kat. -Nr. 34, Gefr. Möhlmann auf 1. Kat. -Nr. 7, Wachtm . Bruns , „Flugkapitän",
, ,Nordstern II " , Oldenburg ;

5. Sieger : Kat . - Nr . 29 , Leutnant Beder auf
, , Lord " , Oldenburg ;

Jugendpreis , Reiderprüfung
1. Sieger : Kat . - Nr . 2 , HI . - Reiter Karl Tuitjer

auf „ Deichgraf " , Westermarsch II ;

2. Sieger : Kat . - Nr. 10, HJ .-Reiter A. Habben
auf „ Quick " , Nesse ;

3. Sieger : Kat . - Nr . 6 , Frl . E. Neddersen auf
„ Fedor " , Aurich ;

4. Sieger : Kat . - Nr . 7, 53 . -Reiter H. Harms
auf „ Harras " , Canhusen ;

5. Sieger : Kat . - Nr . 9 , SA . - Mann Veters auf
„ Ladi " , Oſteel ;

6. Sieger : Kat . - Nr . 12 , HI . -Reiter Lottmann
auf „ Reina " , Halbemond :
Bei der dann folgenden Prüfung , dem sehr

interessanten

Jagdspringen um den Preis des

Reichsverbandes

mußte eine Einteilung der Wettbewerber in
zwei Gruppen vorgenommen werden . Es star¬
teten für sich Pferde der Wehrmacht
Pferde aus Privatställen .

Klasse A :

und

1. Kat . - Nr . 17 , Sauptfeldwebel Wasserthal ,
, ,Nordstern " , IR . 16, Oldenburg ;

2. Kat . - Nr. 19 , Leutnant Becker , „ Osmane " ,
JR . 16 , Oldenburg ;

3. Kat . - Nr. 23 , Wachtm . Osmers . „ Quer¬
schläger " , Nachr .-Abt . 22 , Bremen :

Bremen ;
2. Kat. - Nr. 19, Leutnant Neumann , „Prinzeß ",

Oldenburg ;
3. Kat . - Nr. 13, Uffz . Spielbrink , Quinte " ,

Oldenburg ;
4. Rat. - Nr. 11, Hauptfeldw . Wasserthal ,, ,Quai

sia " , Oldenburg .
2. Abteilung :
1. Kat. - Nr. 6, Truppf . A. Saathoff , Schirum ,

„ Elch " , Neddersen -Aurich
2. Kat . - Nr . 1 , Scharf . I . Junkmann - Aurich ,

, ,Aland " ( H. A. Junkmann ) ;
3. Kat . - Nr . 15 , Oberscharf . Bewen -Visquard ,

Rih " , Fegter - Visquard ;
Nachdem dann zwei hervorragende Vierer =

züge des ostfriesischen Turnierstalles von Wilh .
Klopp -Leer vorgeführt worden waren , die mit
anhaltendem Beifall begrüßt wurden , fanden
die Wettbewerbe mit dem

Upstalsboom -Trabfahren
über einen Kurs von etwa dreitausend Meter
ihre Fortsetzung . Bemerkenswert war bei die¬
fem Rennen die besondere Teilnahme der Zu¬
schauer , die durch Zurufe Reiter und Fahrer
anfeuerten , das Legte herzugeben . Leider fehl
ten auch hierbei einige Fahrer am Start .
1. Kat . - Nr . 4 , Wilh . Janssen , Seriem , mit

„ Paul “ ( 12 Jahre alt ) ;

2دوو . Kat . - Nr . 2 , D. Boekhoff , Driever , mit „ Ro¬
bold " ( 18 Jahre alt ) ;

3. Kat . - Nr . 5 , Hans de Wall , Großholum , mit
Sieglinde " .

Zum ersten Male wurde gestern in Ostfries¬
land ein Rennen von Reiterinnen ausgetra¬
gen , und zwar das

5 :1 (3 :0) - Sieg die Führung . In der deuts

er mußte aber dem Hannoveraner Gunst die
Kienzle sein 25 . Länderspiel als Mittelstürmer ,

in den Rahmenkämpfen lieferte der junge
größere Ehre des 100. Länderspieles überlassen .

Magdeburger Koenninger Europameister
Bjoern einen herrlichen Kampf über 400 Meter
Kraul , die der Schwede mit 4 :56,2 Minuten nur
mit Handschlag vor dem jungen Deutschen Mei¬
ster in der gleichen Zeit gewann .

Amazonen - Flachrennen
zu dem drei Bremer Reiterinnen antraten .
1. Frau E. Schmidt auf ,,Adlerauge " ;
2 . Fräulein Alt auf „ Comtesse " :
3. Fräulein Pegel auf „ Olaf " .

Bei der

Dressurprüfung für Reitpferde , K. asse L
siegten nach hartem Wettstreit :
Kat . - Nr . 8 , Fräulein Molsen . Bremen . „ Polar

Stern " ;
Kat . - Nr . 6 , Feldwebel Schomeefer . Oldenburg ,

Marga 2 " ;
Kat. - Nr. 7, Uffz . Büschelmann . Oldenburg ,

Kat . - Nr. 18, Wachtmeister Hüpers , Oldenburg ,
„ Pascha 8" .

,Rex " ;
Kat . - Nr . 16 , Leutnant Neumann . Oldenburg ,

„ Prinzeß “ .
Um den schon häufig ausgetragenen

Preis von Ostfriesland - Trabfahren

Gruis - Holtgaste mit
gab es ein scharfes Rennen :

Kat . - Nr . 2 , Arn .
,, Enzian " ;

1.

2. "Rat . - Nr. 1, R. Harms -Hesel , Kr . Wittmund ,
mit , ,Atine " ;

3 . Kat . - Nr . 7 , Obertruppf . 5 . Janssen
Friedrichsgroden , mit „, Venus " :
Fahrer H. de Wall , Favorit des Rennens ,

mußte disqualifiziert werden , da er die Bahn
kreuzte und die anderen Fahrer behinderte .

Hatte schon die Vorführung der Viererzüge
gezeigt , daß die Gespanne des Stalles Klopp
immer wieder Begeisterungsstürme zu entfess
seln vermögen , so zeigte in besonderem Maße
die Vorstellung eines Achterzuges , wie sehr be
rechtigt der Stolz der Ostfriesen auf die prachts

Goemann zeigte die „ Acht" in allerbester Form
vollen Kloppschen Rappen ist . Meisterfahrer

und durfte begeisterten Beifall ernten .
Bei dem dann folgenden

Wehrmachts -Jagdrennen

waren in der Bahn fünf Hindernisse zu über¬
winden . Auf dem glatten Rasen war das
Rennen sehr schwierig . Ein Reiter wurde ab
geworfen ; er zog sich bei dem heftigen Sturz
Verlegungen zu .
1. Oberleutnant Lorenz auf Comtesse " , Nachr . .

Abt . , Bremen ;
2. Oberleutnant Schrader auf „ Meister " IR .

16 , Oldenburg ;

4. Leutnant Becker auf „Kanzler" . IR . 16,

3. Leutnant Aschoff auf „ Quichot " . IR . 16 ,
Oldenburg ;

Oldenburg .

Preis der Landesbauernschaft Weser -Ems
Dieser Preis wird in der Form einer Ein¬

spännerprüfung ausgetragen .
1. Rat . - Nr . 11 , Cramer -Amdorf , ., Semele " ;

3. Rat. Nr. 12, Cramer-Ambori , Genta 1";
2. Kat . - Nr . 4 , Riders - Helsenwarfen , . . Hanne " ;

4. Rat. - Nr. 20, Wachtm. Hüpers -Oldenburg
AR . 58 ,, , Quid " :

5. Kat. - Nr. 16, Helmers -Timmel ,, , Grisettchen " ;
Kat . - Nr . 3 , Fresemann - Ferstenborgum ,

, ,Arthur " ;

6 .

7. "Rat. - Nr. 8, Smidt -Uphusen, „ Morgenstrahl" ;
8. Kat . - Nr . 18 , Hinrichs - Timmel Paula 2 " ;

9. Kat. - Nr. 19, Oberfeldwebel Niebuhr -Del¬
menhorst , IR . 65 , „ Quästor " .
Im Trabrenen um den

siegten :
Preis der Stadt Aurich

1. Kat -Nr . 2 , O. Boekhoff -Driever auf „, Cen¬
trale " :

2. Kat. - Nr. 4 , Joh . Janssen -Seriem auf ,,Paul " ;
3. Kat . - Nr . 5, H. de Wall -Großholum auf

„ Sieglinde " .
Den Abschluß der Wettbewerbe und der Vor¬

führungen bildete eine hochinteressante

Es

Jagd hinter der Meute ,
die von der Wehrmacht gestellt wurde .
wurde in Uniform oder im roten Rod geritten .
Das bunte Feld hinter den Hunden . geführt
vom Jagdherrn , Oberstleutnant von Kolltig
Oldenburg , bot ein prachtvolles Bild .

Abends vereinigten Ballveranstaltungen
Reiter , Fahrer und viele Turniergäste in den
Sälen von Brems Garten und im Piqueurhof .
So fand das Rennen und Turnier . das bet
Regenböen und unfreundlichem Wetter begon¬
nen hatte , das am Spätnachmittag aber doch
noch von Sonnenschein begünstigt wurde , zur
Abendzeit einen festlichen Ausklang .

H. H
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Wieder fuhren Laufende zur Ausstellung nach Emden
Täglich steigernde Besuchsziffer

Es ist geradezu Gewohnheit geworden , so tagabend um 19 . 45 Uhr fe eine Wenn abschließend , wie schon erwähnt , der

otz . Im Anzeigenteil der Tageszeitungen
begegnen uns heute immer wieder die Schlag¬

geilen ausgehilfin gesucht . " Diese
beständige Wiederkehr derartiger Anzeigen
weist darauf hin , daß die Hausgehilfinnen¬

Büro " und in der Industrie sind begehrter lauf eines jeden Ausstellungstages mit besongen . Uebrigens werden am heutigen Don¬
als die Arbeit im Haushalt , und so läßt es derer Genugtuung eine täglich steigende Benerstag auch die Heimatvereine die Ausstel freulich starken Besuchez stand, wiederum
sich wohl auf der einen Seite erklären, da die suchsziffer feststellen zu können. Wenn in die- lung besuchen. Morgen , am Freitag , tommt Tausende von Besuchern brachte und vollbe¬

fem Zusammenhang schon einmal die Ursache der bereits angekündigte holländische Chor setzte Hallen sah , so soll diese Feststellung alleNachfrage nach Hausgehilfinnen größer ist
als das Angebot . Auf der anderen Seite aber dieses Besuchserfolges dargelegt worden ist ,, , Loreley " , der ein Gastkonzert geben wird . die gemahnen , die die Ausstellung noch nicht

ist festzustellen , daß der augenblickliche Man - o darf man heute nach Ablauf einer guten Am Sonntag wird das gesamte ostfriesische
Gesichtigt haben , thren Besuch nicht anf breHälfte der Ausstellungszeit und im

frage heute recht schwierig ist . Stellungen im möchte man es beinahe bezeichnen , nach Ber - Reportage der Ausstellung brin - Mittwoch im überragenden Zeichen eines en

then in andere Berufe zuzuschreiben ist, son
dern daß er auch seinen Grund mit darin
hat , daß die Zahl der Haushalte , die Mädchen
einstellen wollen, gestiegen ist. Es ist nämlich
eine bemerkenswerte Feststellung , daß in den

auf die bewiesene Verbundenheit mit der Sundgebung veranstalter
Schau sagen , daß die Gesamtveranstaltung
ganz eindeutig alle Ostfriesen erfaßt hat .

Ganz Ostfriesland ist über die großartige und
sehenswürdige Schau Wille und Leistung"

Jahren nach 1933 eine stete Zunahme der stfrieslands " erfreut, die wie selten eine
Hausgehilfinnen zu beobachten war . Wäh- schlossenes Gesamtbild starken und selbst be

Veranstaltung ein erschöpfendes und aufge¬

rend 1933 nur 1 082 000 Hausgehilfinnen be wußten Willens und
Schäftigt waren und 200 000 fich als arbeits¬ Können

103 gemeldet hatten, waren am 25. Juni 1938 eigt. Der wachsende Besuch ist so geſehen derbeste und sprechendste Beweis für die bisher1426 000 arbeitsbuchpflichtige Gehilfinnen
in Haushalten tätig. Diese Zunahme der Ge- chon erfolgreich geleistete Werbearbeit derAusstellung selbst , die sich in allen Bevölfe¬samtheit ist unstreitig eine Begleiterscheinung rungstreisen eindrucksvollempfohlen hat. Hinder wirtschaftlichen Lage , die größeren und zu kommt die immerhin sehr beachtliche Beur¬fleineren Familien wieder die Möglichkeit
gibt , Hilfen im Haushalt zu bezahlen und sie Reichspreise , die der Ausstellung nicht allein

teilung führender Federn der deutschen
auch oft vor die Notivendatet stellt , solche zu die wünschenswerte Werbekraft verlieh , son¬halten , da die Hausfrau allein den vermehr - dern darüber hinaus schon heute auf weite
ten Aufgaben nicht mehr gewachsen ist .

Sicht Bolt und oftfriesische Landschaft in star¬tem Ausmaße bekannt gemacht hat .
Es wird nicht leicht sein, die Hausgehil¬

Finnenfrage restlos zu lösen , da es sich hier
um ein besonders schwieriges wirtschaftliches
unt soziales Problem handelt . Und doch ist
es sehr wichtig , sie in einer Weise zu regeln ,

Spendet Freiplätze -1
für die Kinderlandverschickung

die ihrer Bedeutung gerecht wird . Gerade

die Arbeit im Haushalt ist für das junge
Mädchen wichtig , gibt es doch dem ganzen
ferneren Leben eine bedeutsame Grundlage .
Eine tüchtige Hausgehilfin wird auch stets
eine gute Hausfrau , und diese braucht unser
Volt als Mittelpunkt einer gefunden, entwide
lungsfähigen Familie . Darum kann man nur
bringend wünschen , daß recht viele Mädchen
sich , bevor sie heiraten , in die Schule des
Sausgehilfinnenberufs begeben .

Die beste Anerkennung fand der Nußen der
Haushaltsarbeit mit der Einführung des
Pflichtjahres . Darüber hinaus aber sollten
auch die Mädchen , die nicht zur Ableistung

Dieses Jahres verpflichtet sind , sich als Hilfe
für einen Haushalt melden , um zu lernen .
Sie mußen dabei sich selbst und helfen zu =
gleich anderen Frauen , die Erleichterungen
nötig haben . Kö .

Außer vielen auswärtigen Gästen weilten
gestern unter anderem eine große Anzahl An¬
gehöriger der 6. Marine -Artillerie -Abteilung
in der Ausstellung , die während ihres Be
suches das betriebsame und lebendige Ausstel
lungsbild durch ihre schmucken Uniformen vor¬
teilhaft belebten . Ebenso waren etwa achtzig
Landjahrinädchen aus Loppersum anwesend .
Weiterhin kann von dem Besuch einer großen
Anzahl Gefolgschaften verschiedener Betriebe
berichtet werden , so von dem Besuch der Ge¬
felgschaft des Landratsamtes Leer
mit Landrat Dr. Conring an der Spize . Ent¬
gegen unserer gestrigen Meldung wird der
Reichssender Hamburg a m

Donnerstag und

legten Tage zu verschieben .

Kleine Entdedungsreisen durch die Hallen
100000 Offriesen in aller Welt

mung der Leistungsschau ostfriesischer Kultur
Nach dem großartigen Auftakt zur Eröff

und Wirtschaft in Emden bietet sich jetzt dem
Auge des Besuchers ein abwechslungsreiches
Bild der Vielfalt und Mannigfaltigkeit .
Wenn auch schon eine große Anzahl Bilder
eingefangen wurden , die von der Schönheit
und dem Inhaltsreichtum der Ausstellung be
richteten , so gibt es noch immer lohnende Ente

bester Bedeutung zu einer Schau der leber¬
deckungsreisen , die die Schau in des Wortes

vaschungen macht .

1600 Fäden knüpfen eine Geduldsarbeit

meinschaftsschau des Handwerks ſieht der Be
Jugendwo in einem Stand der großen Ge

sucher den Handwebstuhl einer Hand¬
werksmeisterin, die emsig mit dem Knüpfen
deutscher Seidenfäden zur Vorbereitung füreine größere handgewebte Arbeit tätig ist. I
wir hinzutraten , war die Hauptarbeit beinahe
getan, denn bis auf einen fleinen „ Reft" war
die Aneinanderknüpfung der Fäden erfolgt .

wiß , aber es find imerhin 1600 Fäden , die erst
Vielleicht an sich keine aufregende Sache , ge

in rechte Verbindung miteinander gebracht
werden müssen ; und das sehr sorgfältig , bamit fein Websehber entsteht. Eine Gedulds¬
arbeit sondergleichen . Sie zeigt trefflich , was
wirkliche Handwertsarbeit bedeutet und gibt
gleichzeitig eine fleine Vorstellung von der
Sorgfalt und Umsicht handwerklicher Arbeits
leistungen .
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Das haben wohl die wenigsten Menschen
gewußt, daß jeder vierte Ostfriese Aus¬
Landsoftfriese ist . Die hohe Bedeutung , die
der Arbeit der Sippenstelle Ostfrieslands bei
gemessen wird , und die in der Sonderschau
der Ausstellung eindrucksvoll in Erscheinung
tritt , läßt sich mit nachfolgenden Feststellun
gen am besten erklären : Den 300 000 Dft¬
friesen stehen zunächst einmal 100 000 bolts¬ 50 000 Sterzen brennen täglich

deutsche Ostfriesen im Ausland gegenüber . Eine Ausstellung von dem Ausmaß der
Wenn man das Verhältnis von achtzig Mil - Schau Wille und Leistung Ostfrieslands "
lionen Reichsdeutschen und zwanzig Weillio- mußte selbstverständlich auch darauf bedacht
nen im Auslande lebenden Voltsdeutschen da- sein , eigene Lichtquellen zu schaffen . Jede
au nimmt , was besagt, daß jeder fünfte Deut - Ausstellung verfügt darüber . An einer über
sche jenseits der deutschen Grenzen in Europa se ch 3 kilometer langen und eigenssechs
lebt , so spricht die Feststellung der ausländi - hergerichteten Kabelleitung hängen eine Un¬
fchen Betätigung der Ostfriesen eine besondere zahl Lampen und Beleuchtungskörper, bie

heutigen und eindeutige Sprache für sich. Die genann - bäglich ihr gleißendes Licht erstrahlen lassen .
ten Bahlen beweisen fernerhin den starken Alles , was leuchtet , ergibt die außergewöhna m morgigen

Freitag jeweils um 13 . 05 Uhr im und sprechen gleichzeitig für ihre naturgebo- fer , die neben den bereits genannten Zahlen
Auswandererdrang der Ostfriesen lich hohe Zahl von 50 000 Kerzen ! Eine Zi

Rahmen der Sendung Umschau renen Eigenschaften als Kolonisatoren und die außergewöhnlichen Ausmaße der Ausstel
Pioniere deutschen Voltstums . lung veranschaulicht .

"
am Mittag " - und nicht Donners

Logger Hermann Garrels trifft heute in Leer ein Studienfahrt nach Leer und Emden
Wie wir von der Deutschen Arbeitsfron

Der größte deutsche Heringslogger erfahren , führt eine wirtschaftskundliche Stu

Am Dienstag führte der auf der Werft von wurde mit einem fünfhundertpferdigen Deutz- Fischindustrie etwa 25 bis 30 Teilnehmer vom
dienfahrt über Fischfang , Fischhandel und

otz . Ballonfunde sofort den zuständigen Schulte und Bruns für die Leerer He Motor ausgerüstet .
Stellen zuleiten ! Von Zeit zu Zeit fann man ringsfischerei AG ., Leer , erbaute Mo¬
bon Ballonfunden hören. Vielfach wissen torlogger AL 40 Hermann Garrele ", eine Schiff nach vollauf gelungener Fahrt von Leer. Es handelt sich bei den Fahrtteilneh

Auf der Reede von Delfzyl wurde das 30. Juli bis zum 1. August nach Emden und

nun , wie die Erfahrung gelehrt hat , trop Probefahrt durch . Das schmucke Fahrzeug dem Bauherrn der Leerer Heringsfischerei mern um Männer aus dem ganzenaller Aufklärung die Finder nicht, wie sie sich hat eine Länge von 41,85 /37,10 m, eine G. , Leer , übergeben. Direktor Seelamp Reich , die im Fischhandel und in der Fischim Falle eines Findens von Ballonen zu ver - Breite von 7. 70 m und eine Seitenhöhe von nahm dabei Gelegenheit , allen an dem Bau industrie tätig sind und vom Amt für Berufshalten haben. In jedem Falle ist beim Auf- 3. 32 m. Der Motorlogger ist der geßte , des Schiffes Beteiligten seine Anerkennung erziehungfinden eines Ballons sofort der zuständigen und Betriebsführung verschickt
Polizei - oder Gendarmerie stelle der jemals auf einer Werft in Deutschland ge- auszusprechen und toies darauf hin , daß mit worden sind . In Leer und Emden werden
Nachricht zu geben und der Fund sorgfältig baut wurde und hat als Neuerung auch einen diesem Bau wieder einmal hervorragende insbesondere die Anlagen der Herings¬sicherzustellen . Alle anderen Angelegenheiten Frischfischraumi erhalten . Er ist mit deutsche Wertarbeit geleistet worden sei .
werden dann von den zuständigen Stellen ge - den modernstenEinrichtungen für die Schlepp

fischereien und der Loggerbau auf den
Werften besichtigt. Für den 1. August ifregelt und Treibnetfischerei versehen worden und morgens der Besuch des Nordsee -Museums zu
Emben geplant .

Heute trifft , von Emden kommend , das
neueste Fahrzeug unserer Heringsfängerflotte
in seinem Heimathafen Leer ein . Viele Ein¬
wohner unserer Stadt werden Gelegenheit
nehmen , an der Seeschleuse oder vom Ufer
am Fischereihafen aus , den neuen Logger ,
der den Namen eines bekannten Mannes
aus altem Leerer Handelsherrengeschlecht
trägt , zu besichtigen .

Ehrung für Professor v . Rümter

Landwirtschaft, R. Walther Darré , hat dem
Der Reichsminister für Ernährung und

auch in Ostfriesland bekannten verdienten
Pflanzenzüchter Professor Dr . Kurt v . Rüm
ter in Berlin zu dessen 80 . Geburtstag eine
bronzene Platette mit dem Bildnis des Fühotz . Zu Postbetriebswarten wurden errers und ein Glückwunschschreiben überreichesnannt die Postbetriebsassistenten Gerhard lassen .

Stindt , Johannes Eickhoff , Gerjet

Personalien des Bostamts Leer

Poppinga , Dirt Deelen ; zu Post - otz . Das erste Plazkonzert unserer Marines
schaffnern wurden ernannt die Postfacharbei - lapelle gestern abend im Evenburger Schloß
ter Jbeln Tempel und Emmo Beh - part zu Loga fand leider nicht den erwarteten
rends . In den Ruhestand wurden nach Er - Zuspruch . Diejenigen Volksgenossen , die , auf
reichung der Altersgrenze versetzt der Post - den Barkwegen wandelnd , den Klängen der
inspektor Julius Riechel , wegen Krant - Stapelle lauschten , waren begeistert und wer
heit die Postassistentin Alberta Nanninga . den gewiß die besten Werber für die bethen

Postamtmann Lochner wurde mit Wir - für heute und Sonnabend angekündigten
fung vom 1. April 1939 zur Reichspostdiref - Blazkonzerte vor dem Kreiskrankenhaus und
tion Außig , derder Postamtmann Fischer im Julianenpark sein . Der geringe Besuch
wurde zur Reichspostdirektion Wien versetzt . des ersten Konzerts ist zum Teil auch wohl

otz. Baustellen sind keine Spielpläge ! An der Veranstaltung zurückzuführen .
auf das etwas zu spät erfolgte Bekanntwerden

die Eltern und andere Erziehungsberechtigte
ergeht die ernste Mahrung , Kinder und an - otz . Stare als Gartenräuber . In den Gär
dere Jugendliche von Baustellen fernzuhalten . ten , wo gegenwärtig die Kirschen und anderes
Auch Abbruchstellen und andere Arbeitsstellen Obst heranreifen , machen sich die Stare viel
dürfen grundsäglich nicht als Spielplätze be- fach sehr unangenehm bemerkbar . Alle
nutzt werden . Das Betreten jeder Bau - und Vogelscheuchen , Lappen und sonstige Vorrich¬
Abbruchstelle ist Unbefugten strengstens tungen zum Verfagen der ungebetenen Gäste
untersagt . Das Verbot besteht in erster nüßen nichts mehr , wenn die Stare sich eine

Aurfn . Difu . Linie darum , daß Unfälle vermieden werden . mar einacitet haben .

Die weiße Schwadron " tritt an . Zu der Aufführung des italienischen Kolonialfilms in
unserer Stadt bringen wir diese Aufnahme aus dem Dienst der sogenannten weißen
Schwadron " , der Meharifti , einer äußerst beweglichen Kamelreitertruppe in italienisch
Nordafrika , die mit ihren malerischen Uniformen dem Film ein besonderes Gepräge ner¬
Leihen .



Ach der arme Junge . . . "
, ,Ach , der arme Junge hörte man

ne Frau mitleidig ausrufen , als die Polizei
u später Abendstunde einen jugendlichen

Radfahrer anhielt , weil er fed ohne Licht

burch die Straßen fuhr . Mit Bedauern im
Herzen sah die mitleidige Fran dann zu, wie
ber ertappte Verkehrssünder die Ventile der
Luftschläuche an den Rädern seines Fahrrades
Lösen und die Luft entweichen lassen mußte .
Es erschien ihr vielleicht recht hart , daß der

rücksichtslose" Polizeibeamte dem Jungen die
Strafe auferlegte , sein Fahrrad nach Hause
chieben zu müssen. Weiß der Himmel , wie
weit es der arme Junge noch nach Hause
hat . . " so wird sie gedacht haben , die gute
Frau , doch nicht daran , was alles hätte ge¬
schehen können , wenn die Polizei den leicht
fertigen Verkehrssünder nicht gefaßt hätte .
Mitleid zur unrechten Zeit darf man in die¬
fem Falle wohl sagen , denn Verkehrs¬
fünder müssen erzogen werden ,
u ihrem eigenen Nugen und besonders der

Sicherheit ihrer Mitmenschen wegen .

Die einzige Schiffswerft des Reiderlandes gut beschäftigt |
Schwarzbrot unbekannt ?

Es gibt gewig nicht wenig Menschen , die
abwehren , wenn man ihnen einen Vortragwieder ein Fischfutter - Neubau in Digum vor der Fertigstellung über die gesundheitlichen Vortelle des Ver¬

werden, das von einem fünfzigpferdigen Del- zehrs von Roggenbrot und Vollkornbrot hal¬
motor angetrieben wird . Auch dieser Neubau ten wollte . Sie haben es längst nicht nur be
wird nach seiner Fertigstellung in die Krab- griffen, sondern richten sich in ihrer Ernäh
benfischerflotte eingereiht . rungsweise auch danach . Sie wissen , daß es

ihrer Gefundheit zuträglicher ist , Brot
Wie wir erfahren , liegen auch schon wie aus voll ausgemahlenem Korn zu essen als

der Werft vor und es schweben Verhandlun aber heute noch immer Familien , die über¬
weitere Neubauaufträge bei Weizengebäd . Troyz aller Aufklärung gibt es

gen mit ostfriesischen Fischern um Aufträge haupt kein Brot auf den Tisch bringen, son¬für Fischereifahrzeuge , die demnächst gebaut bern nur Brötchen verzehren . Warum ? Auswerden sollen. Man sieht, daß also auch die Gewohnheit und Gedankenlosigkeit . Sie hakleinen Werften eine gute Beschäftigungslage ben sich noch nie die Mühe gemacht, einmalnachweisen fönnen , nicht nur hinsichtlich der darüber nachzudenten, welche Nährwerte sie
an den

der

otz. Gestern wurde in unserer Zeitung eine
Meldung veröffentlicht, in der die gute Be¬
schäftigungslage der großen Werften in Em¬
den und die der bekannten Papenburger
Schiffswerft angegeben war . Es gibt aber in
Ostfriesland an verschiedenen Orten auch
noch einere Schiffswerften , die im
Wirtschaftsleben und besonders für die Klein¬
chiffahrt , eine bedeutsame , nicht zu un¬

terschäßende Rolle spielen . Allein in unserm
Kreise gibt es die Werften zu Oldersum
und die zu We strhauderfehn und die
einzige Schiffswerft im Reiderland zulaufenden Ueberholungsarbeiten
Ditum .

Gleich vorn an der Hafeneinfahrt , am Aus

gang der Muhde , liegt die fleine Schiffswerft
von Hindert Bültjer und Söhnen , ein Be¬
trieb , in dem fleißig gearbeitet wird . Der
Ausbau der oftfriesischen Kleinfischerflotte ,

die sich in der Hauptsache mit dem Fang an
den Küsten , mit dem Krabbenfang beschäftigt ,
hat dafür gesorgt , daß auch die Dizumer

Schiffen , sondern auch in Neubauten . Es ist

erfreulich , daß unsere ostfriesischen Fischer
ihre Fahrzeuge in der Heimat bauen
lassen, auf ostfriesischen Schiffswerften und
mit ihren Aufträgen dabei die Kleinen Werf¬
ten bedenken . H. H.

Z

Sozialismus , wie Adolf Hitler ihn uns
lehrt , heißt vorbehaltiofen Dienft om
der Gemeinschaft .

Entfließe Dich .
Jue Mitgliedschaft in der NSU

sich selbst und ihren Kindern damit vorenthal

ten und welche Mangelfrankheiten sie damit
Untraut tostet uns jährlich Millionen

ota . Bingum . Zwei Tage Sommer - heraufbeschwören . Abgesehen von solchen Fa¬
Nicht umsonst sagt das Sprichwort : Un- Werft alljährlich mit Neubauaufträgen ver- fest . Ein großes Ereignis versprich das milien, die Brot anscheinend gar nicht fen¬

traut vergeht nicht. Wenn Getreide und Ge- fehen und es darf festgestellt werden , daß die Sommerfest zu werden , das die Kriegerfame - nen , ist der Verzehr an Weizengebäck aber
müse nicht recht gedeihen , das Unkraut schießt Fischer, die ihr Schiff von der reiderländer vadschaft am Sonnabend und Sonntag ver auch sonst noch sehr hoch. Auf Seleingebäck,
immer üppig empor. Die Unkrautpflanze ist erft , im alten Fischerdorf Digum bauen anstaltet. Das Preisschießen, das bereits be- Brötchen, Semmeln und dergleichen , entfallen
oft der Kulturpflanze überlegen und beraubt ließen, mit ihren Fahrzeugen sehr zufrieden gonnen hat, wird fortgesetzt und beendet wer- nicht weniger als vierzig vom Hundert des
fe der notwendigen Lebensvoraussetzungen . sind . Alljährlich wurden zwei , drei oder vier
Sie entzieht ihr Licht und Luft , Bodenfeuch - Neubauten geliefert und nebenher wurden
tigkeit und Nährstoffe . Untersuchungen erga zahlreiche Schiffe , die in furzer Unterbrechung
ben, daß zum Beispiel Ackersens und Hederich ihrer Fracht - oder Fischfangfahrten auf die
bis zu ihrer Blütezeit Ende Juni dem Boden Helling gezogen wurden , ausgebessert oder
fe Settar 33 fg Stidstoff , 22 ta kali und 14 umgebaut .
f Phosphorsäure entziehen . Zur Bildung von
Pflanzensubstanz verbrauchen die Unfräuter

Jezt liegt wieder ein Neubau auf
der Werft , der vierte schon in diesem
Jahre . Das Schiff . ein massiver , fester Fisch
futter , wird für die Rechnung des Fischers

baut . Es wird ein sehr feetüchtiges Fahrzeug

den .

otz . Wymeer . Preisschießen Das
von der Kriegerkameradschaft Wymeer -Boen
veranstaltete Preisschießen fand am Sonntag
unter großer Beteiligung statt . Bester Schüße
wurde P. Krüger aus Bunde . Das Schie
Ben wird noch an zwei Sonntagen fortgelegt .

otz . Wymeer . Das Dreschen beginnt .

Auf einem hiesigen Hof fann man eine Dresch

saat wird jetzt gedreschen .

Backwarenverzehrs , auf reines Roggenbrot
27 vom Hundert und auf Schwarz - und Voll¬
fornbrot aus Schrot sieben vom Hundert . Wir
sind also noch weit davon entfernt , daß jeder
das gesunde Roggenbrot ißt . Wer sich erst
einmal umgestellt hat , wird gar nicht mehr be¬
greifen , wie er früher ohne fräftiges Brot
ausgebommen ist.

Augen auf im Straßenverkehr ! atobs zu Neuharlingerfiel ge- maschine schon wieder in Betrieb sehen: Gras findet, an der sich auch die SA., das NSNK.,

die doppelte Menge Wasser . Ein weiterer
Nachteil ist die große Vermehrung der Un¬
träuter . Es gibt nicht nur Unkrautpflanzen ,
die in einer Wachtumsperiode 25 000 bis
20 000 Samen erzeugen , sondern auch solche
mit 700 000 - 900 000 Samen . Die Ernte¬

minderung auf dem Acker infolge Verun
frautung werden alljährlich mit 600
Bis 700 Millionen Reichsmart
angenommen . Während die Getreideernte
durchschnittlich um 15 vom Hundert niedriger
ausfällt , betragen die Ernteverluste durch
Unkraut auf den Wiesen und Weiden sogur
20 bis 30 bom Hundert ,

Ein
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otz. Deternerlehe. Eine unserer AI¬
ten verstorben . Urgroßmutter Kenra¬
dine Grüssing , geborene Britter , eine der
Weltesten aus unserer Gegend , ist gestorben .

otz . Heisfelde .
Hund ? Gestern abend wurde ein großer

wildernder

und hier beobachtet , der scheu um sich
blickend , feuchend seines Weges trabte , Das

Tier war am Halse blutbesudelt und
schien start abgehetzt zu sein . Während ein
Teil der Volksgenossen , die das Tier sahen,
der Ansicht zuneigten, daß es von anderen
Hunden gebissen worden sei, vertraten andere
die Meinung , es handle sich um einen Hund ,
der aufs Wildern auszugehen scheine . Jehen
falls tut man gut daran , das Tier bei Wieder¬
auftauchen in unserer Gemarkung scharf zu
beobachten .

vorigen Sonntag die Feuerwehr eine Fahrt
unternommen hatte , gab die Deutsche Arbeit
front zusammen mit der NSV . gestern be¬
tannt , daß am Sonnabend die Ausstellung
besucht werde . Bald nach der Bekanntgabe

daß die Fahrt bestimmt stattfinden wird .
lagen schon zahlreiche Anmeldungen vor , so

das NSFK . und die NSNOV ., mit Abord

nungen beteiligen werden . Vor dem Hotel

" Germania" findet der Borbeimarsch vor dem
Gaufriegerführer SS - Oberführer General¬

leutnant z. V. Fritsch statt .

otz . Aschendorf . Modernisierung

des Fernsprechbetriebes . Jm hieft
gent Bostamtsgebäude ist man gegenwärtig
mit Umbauarbeiten beschäftigt , die , wie vers

Lautet , der Einrichtung des Selbstahlbetrie
otz . Jbehörn . Den Bruder mißhan bes dienen sollen . Während die meisten Orta

belt ? Ein etwa 34 Jahre alter Hausson , des hiesigen Kreises bereits über den Selbst¬
der angeblich von seinen Brüdern seit lan - anschluß verfügen , sind in dem wichtigen
gem mißhandelt worden sein soll, wurde dem anschluß verfügen, sind in dem wichtigen
Krankenhaus zur Pflege zugeführt. Die Gen- Kreisort Aschendorf bisher die alten Kurbel¬
darmerie hat Ermittlungen nach den Ursachen apparate noch in Betrieb und man kann von

dort aus auch nachts noch nicht fernsprechen .
des Zustandes des in Pflege Genommene : Da die Einrichtung durchaus einem Bedürfnis
eingeleitet . entspricht , fann ihre baldige Fertigstellung

nur erwünscht und begrüßt werden .

Preise für Flachsstroh mit Samen

Der Beauftragte des Reichsnährstandes für
Inländische Wolle und Faserpflanzen veröf Schädlinge landwirtschaftlicher Kulturen
fentlicht im Verkündungsblatt des Reichs¬ Aus seinen Erfahrungen als Leiter des
nährstandes Nr . 60/61 mit Zustimmung des Hamburger Pflanzenschußamtes am Institut
Reichsministers für Ernährung und Land¬ otz . Collinghorst . Eine Hochbetagie für angewandte Botanit berichtet Broi Dr .
wirtschaft und des Reichstommiffars für die im Dorf . Heute , Donnerstag , tann die ahmann in einer Unterhaltung am 31 .
Preisbildung eine Anordnung über die Preise Ehefrau Kloppenburg , geborene Jans Juli um 11,35 Uhr im Reichssenderfür Flachsstroh mit Samen . An Abänderung jen , ihren 82. Geburtstag feiern . Frau Klop - amburg über Schädlinge landwirt¬
ber Anordnung vom 29 . Oktober 1938 wer¬
ben danach die Preise für Strohflachs mit Sa - penburg ist seit langen Jahren schon Witwe. fchaftlicher Kulturen im Jahre 1939."

Sie hatte mit ihrem Ehemann , dessen Fami¬
ment ab Ernte 1939 für die Gütellaffe I auf lie schon seit vielen Generationen hier wohnt, Papenburg19 . Reichsmart je 100 tg festgefeßt. Die drei Söhne . Als sie vor einigen Jahren sichPreise für die Güteflaffe II lauten je 100 g zur
auf 17,50 Reichsmart, für die Güteflaffe III 3 Ruhe ſetzte, ließ sie sich ein schönes Haus Aus Stadt und Dork
auf 16 . - Reichsmart, für die Gütellasse IV auf ihrem Grundstück an der Straße nach

Marienheil bauen . Ihr schmudes Wohnhaus
auf 14. Reichsmart und für die Güteklasse wird heute das Ziel vieler Glückwunschbrin¬

ger sein .
V auf 11 . Reichsmart .

H

#

otz . Dörpen . Berkehrsunfall . 8mb
schen Dörpen und flufe ereignete sich in der
durch Warnschilder als besonders gefährlich
bezeichneten Kurve wieder ein Verkehrsun
fall . Ein auswärtiger Personenkraftwagen
geriet bort ins Schleudern und überschlug fich
im Sommerweg . Glücklicherweise kamen die

Wageninfassen mit nur geringen Verlegungen
davon . Der Wagen mußte abgeschleppt wer
den .

otz . Die gegenwärtig in Emden stattfin¬ Gute Sportleistungen in Leer
dende große Leistungsschau Wille und Le

otz . Gestern abend wurden , bis auf denstung Ostfrieslands " begegnet auch hier nach
wie vor größtem Interesse . Der Kartenvor - Dreikampf für ältere Sportler , der bis

Erzengerpreise für Speisefrühfartoffeln
ota . Collinghorst . Ausbau des Elet - verkauf für den am tommenden Sonntag fah - zum Weitsprung durchgeführt wurde , die letz¬

Der Reichsnährstand veröffentlicht durch trizitätsneges . Ein weiterer Ortsteil renden Sonderzug der NSG .Sonderzug der NSG . Kraft ten Vereinsmeisterschaftstitel vergeben . Fre

bie Hauptbereinigung der deutschen Kartoffel - unferer Gemeinde erhält in diesem Jahre durch Freude " hat inzwischen eingesetzt . Wie Fußballmeitstoß fonnte W. Wieten seinen

wirtschaft im Verkündungsblatt des Reichs - Anschluß an das elektrische Ortsnet ; es ist wir bereits mitteilten , hat sich eine ganze Titel erfolgreich verteidigen . Mit 58 . 20 Me

nährstandes Nr . 60/61 eine Anordnung über ties die Gegend am sogenannten Mühlenweg , Reihe maßgeblicher Stellen bereits für den ter wurde er erster Sieger . W. Werner ,

bie Festsetzung von Erzeugerfestpreisen für der Verbindungsweg von der Landstraße Besuch der Ausstellung eingefeßt . Gestern rief der erfolgreiche Mann des Vorsonntags , ließ

Speisefrihtartoffeln . Danach werden in der nach Bademoor zum Weißenmoor . Erst im auch der Ortsgruppenleiter vom Obenende fich der zweiten Platz mit 51. 40 Meter n' cht
Zeit vom 24. Juli bis 29. Juli je fünfzig vorigen Jahre hat der angrenzende Ortsteil zur Anmeldung auf .
Kilogramm Speisefrühfartoffeln , ansichließ - Licht erhalten . Lange wird es nicht mehr

lich Verpackung , frachtfrei Empfangsstation , dauern , dann hat jeder Einwohner sein Haus
folgende Erzeugerfestpreise festgesetzt : Für wei - angeschlossen .
ße , rote ur blaue Sorten 3,95 Reichsmart ,
für runde gelbe Sorten 4,35 Reichsmart and otz . Collinghorst . Bemeinschafts¬
für die langen gelben Sorten 4,75 Reichs - fahrten nach Emden werden auch aus
mart . unserem Ort unternommen . Nachdem am

Getreide , Flachs- und Hanfanbau vergrößert
Die landwirtschaftliche Bodenbenugung 1939

lionen Hektar un rund 195 000 Hettar abge - 6000 . Heftar zugenommen .

genommen .

nehmen . Ein weiterer guter Leichtathlet ,

Weeninga , Sieger im Keulenweitwurf
tam auf den dritten Platz mit einem Weit
ftet von 48 Meter .

Von der Polizeiverwaltung der Stadt Pa¬
penburg wird darauf aufmerksam gemacht ,
baß ab sofort im gesamten Stadtgebiet im In¬
teresse der Vernichtung des bekannten und ge - Jm Dreitausend - Meter - Lauf legten zu Be
fürchteten Franzosentrauts Kontrollen durch ginn die Führenden ein viel zu hartes Tempo
geführt werden . Das Kraut wuchert gegen vor . Nur so läßt es sich erklären , daß bereits
wärtig sehr schlimm und wird in vielen Gär - nach wenigen Runden drei Läufer das Ren
ten und auf zahlreichen Ländereien angetrof - nen aufgaben . W. Wieten , der von dem
fen . Jeder zur Vernichtung des Franzosen überragenden HJ . - Läufer Boß zu erhöhter
frauts Verpflichtete , auf deffen Grund und Geschwindigkeit angetrieben wurde , siegte in
Boden dieses Unkraut angetroffen wird , seht der guten Zeit von 11. 02,5 Minuten . Bei den
sich schwerster Bestrafung aus . Da die Keim - älteren Sportlern waren die beiden Brüder

Preises festgestellt wurde , werden und wurden

-

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bo- Heftar (+ 18,1 vom Hundert ), der Sommer - fähigkeit der Samen dieses Gartenfeindes bis J . und . Wiefen die weitaus größte

denbenutzungserhebung vom Mai 1939 ergibt gerstenbau auf rund 1,43 Millionen Hektar u zwei Jahre lang erhalten bleibt , wird das Strecke der dreitaufend Meter stets nahe bet¬

fich, wie das Statistische Reichsamt foeben (+ 4,3 vom Hundert ) und der Haferbau auf Kraut am besten durch sehr tiefes Untergra - einander , dann aber legte der Jüngere einent

mitteilt , folgendes: Der Anbau von Winter- 3,28 Willionen Heftar (+ 2,4 vom Hundert) ben, besser aber noch durch restloses Verbren- Zwischenspurt ein und siegte in seiner Klaffe

getreide im Deutschen Reich (einschließlich vergrößert . Im ganzen hat der Getreidebau nen , völlig unschädlich gemacht . Da das Fran - sicher in 12. 16,2 Minuten .

Ostmart and Sudetenland ) hat mit 7,51 Mil - mit 13,29 Millionen Hektar noch um rund 30sentraut auch in anderen Orten unseres Seine große Form in den Mittelstreden

nommen , der Sommergetreidebau um rund Auch bei den wichtigsten Hachfrüchten er auch dort Kontroffen durchgeführt. Jeder , der legte o von der HJ. -Leistungsgruppe an
Auch bei den wichtigsten Hachfrüchten er den Tag . Seine gewissenhafte Uebungsarbeit

201 000 Heftar auf 5,78 Millionen Heftar zu gibt sich eine unterschiedliche Entwicklung. fich vor Strafe und Schaden büten will, weiß ist vornehmlich wie auch der llebungseifer
seiner übrigen HJ . - KameradenWährend die Anbaufläche der Spätkartoffeln ajo , was er zu tun hat. auf Bre

Infolge der starten Auswinterung ist eine (3,02 Millionen Hektar = 2,1 vom Hun¬ men abgerichtet , Voß holte über dreitausend

Berlagerung vom Wintergetreidebau auf den dert ) etwas eingeschränkt wurde , ist der Zuf¬ Meter mit 10. 37,1 eine prächtige Zeit heraus .

Sommergetreidebau eingetreten . Im einzel - ferrübenbau auf etwa 568 400 Settar ( + 0,8 otz . Am Sonntag , dem 30. Juli , findet in Unsere H . -Sportler üben unentwegt ; the

wen wurde der Winterroggenbau auf 4,75 vom Hundert ) ausgedehnt worden . Der An - Meppen ein großer Appell der Kreisfrieger Uebungsleiter Wille tann sich auf sie bei den

Millionen Heftar ( 1,7 vom Hundert ), der bau von Raps und Rübsen verringerte sich verbände Emsland und Bentheim - Lingen des großen Bremer Wettkämpfen am 12. und 13 .

Winterweizenbau auf 2,16 Millionen Heftar uni rund 17 300 Heftar infolge der umfang S . - Reichstriegerbundes statt . . Mittags wer - August verlassen . Die Leistungsgruppe des

0,9 vom Hundert ), der Wintergerstenbau reichen Umpflügungen auf 46 462 Heftar , der den die Teilnehmer der beteiligten vier poli - ft . Germania wird übrigens bei den Deut

auf 442 200 Seftar ( 16,3 vom Hundert ) Flachsanbau wurde dagegen auf rund 57 900 tischen Kreise Lingen , Grafschaft Bentheim , fchen Vereinsmeisterschaften am Sonntag auf

und der Körnermaisbau auf 118 000 Hettar Heftar ( + 5 vom Hundert ) und der Hanfbau Meppen und Aschendorf - hümmling dem Germania - Sportplaz neben zwei Mann

18,4 vom Hundert ) verkleinert , dagegen auf 15 740 Heftar ( + 21,7 vom Hundert ) in geschlossenen Marschblocks zum alten Markt schaften des Platzvereins eine eigene Mann
Sommerweizenbon auf rund 258 600 vergrößert . marschieren , wo die Paradeaufstellung Batt - Eschaft stellen .ber

Appell der Kreisfriegerverbände



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Erfolg unserer SA .- Reiter

Die Stadtsucht als Völkerkrankheit

Wenn die Aufgaben für die Landwirtschaf¬
"Ben anderer Länder auch längst nicht so groß

find wie bei uns , so macht sich doch überall

infolge der Industrialisierung eine ähnliche der Straße Dgenbargen - Wittmund wurden wird ist alles in einem untadelhaften Stande .
Stadtsucht wie in Deutschland unter der länd aus dem Strauchwert der dort gefällten Aus dieser Anzeige ist leicht zu erschen ,

Bäume und Sträucher etwa 3000 Faschinen daß das Ziegel - und Pfannenbrennen auchlichen Bevölkerung bemerkbar . Dabei ist es otz . Mit sechzehn Reitern nahm der Reiter - gebunden , die an der Landstraße lagerten . schon vor 200 Jahren in hiesiger Gegend ininteressant , daß bei den Gegenmaßnahmen das sturm 4/63 Norden -Emden -Krummhörn am Jetzt sind die gesamten Faschinen , die für eine Blüte gestanden hat .beutsche Beispiel in vielen Fällen Pate genergangenen Sonntag am Turnier und Ren - Wilhelmshavener Firma bestimmt waren ,ber¬
standen hat . Andererseits werden aber auch nen in Aurich teil . Die SA .- Reiter hatten schwunden . Ob sie entwendet worden sind oder otz . Wirdum . Der Plaz „Busch¬
die zur Abwehr einer solchen Abwanderung große Erfolge aufzuweisen , denn insgesamt irrtümlich fortgeschafft wurden , wird die haus " (Eigentümer Geschwister Dieken, Goe¬
in die Städte getroffenen Agrarreformen häu- ervangen sie fünfzehn Breise , darunter fünf Nachforschung ergeben müssen. Die mit der desberg ), der jahrelang von dem Landwirt
fig dazu benutzt , um anderen Volksgruppen erste. Das ist ein Erfolg , der kaum noch Lieferung betraute Firma hat eine Beloh - Thiele bewirtschaftet wurde , ist an den Land¬

wirtschaftlichden Boden zu entziehen , wie das überboten werden kann . nung für Volksgenossen ausgefeßt , die über wirt Boldewien Odens , Woquard , verpachtet

zurzeit in Polen offenbar wird . Hierüber zuotz. Leichter Berkehrsunfall . An der Ede den Verbleib der 3000 Faschinen Auskunft an worden . Der Antritt erfolgt am 1. August .
geben vermögen . Odens übernimmt die ganze Ernte sowie das

schreibt Dr . Joseph Hund in einem Beitrag Neutorstraße - Bollwerk kam es zu einem Zu¬
tote und lebende Inventar .

„ Die völfervernichtende Volkskrankheit " in fammenstoß zwischen einem Lasttraftwagen Esens

Heft 14 der Deutschen landwirtschaftlichen und einem Motorrad . Die Schuld an dent otz . Baltrum . Seehundsjag d . Gegen
Unfall soll der Lastzugführer haben , da er das ota . Rege Boutätigkeit . Zur Zeit werden wärtig ist der Fischer Jan Sander aus Neß¬BemerkensGenossenschaftszeitung " u . a . :

wert ist die nationalpolitische Nebenabsicht bei Vorfahrtsrecht nicht beachtet hatte. Bei dem in verschiedenen Straßen Umbauten vorge merfiel mit einem Seehundjäger unterwegs,wert ist die nationalpolitische Nebenabsicht bei Zusammenstoß wurde das Motorrad stark benommen . In der Bahnhofstraße läßt Deder um einige dieser Tiere zu erlegen. Auf derder Umsiedlung aus dem übervöfferten Geschädigt , Personen tamen nicht zu Schaden . an seinem Hause wesentliche Verbesserungs - Höhe von der Langeooger Brücke wurde einarbeiten durchführen . Am Heerdetor läßt der startes Tier zur Strecke gebracht , das dasErmattete Brieftauben . Der Dampfer Fahrlehrer Hans Janssen in seinem Haule stattliche Gewicht von 103 kilo hatte
brei Brieftauben mit , die sich in Höhe von sterstraße werden am Klünschen Hause Ver - Wittmund
,,Gotfried Bueren " brachte,ponSee kommend , eine zweite Wohnung errichten . In der We¬
Narvik in völlig ermattetem Zustand auf das schönerungsarbeiten ausgeführt .
Dec des Schiffes gerettet hatten und sich wil - Burgstraße stehen die Garagenbauten des

In der
Diamantene Hochzeit

lig einfangen ließen . Die Tiere wurden hier Apothekers Johansen vor der Vollendung . otz . Am 2. August tönnen die Eheleute Hinder Wasserschutzpolizei übergeben . Der Werkstättenneubau von Johs . Janssen rich Dreesch und Frau Mina , geborene
und Sohn ist bald fertiggestellt . In der Ro- Bont , ihr sechzigjähriges Ghejubiläum bc¬
enstraße wurden einige Wohnungen niedergehen . Die Jubilarin wurde am 31. Juli

"I

biet von Krakau nach Kongreß - Polen und dem
Korridor ." Die Folgen einer allgemeinen
Stadtfucht machen sich auch in Jugoslawien
bemerkbar , wo die Industriearbeiter Bos¬
niens durchschnittlich nur drei Wochentage in
der Fabrik arbeiten . Daraus wird dort be¬
reits die Erkenntnis hergeleitet , daß der Aus
bau der jugoslawischen Industrie lediglich
eine Ergänzung der Landwirtschaft sein dürfe .
Besonders stark macht sich der Rückschlag einer
vaschen Industrialisierung in den baltischen
Staaten bemerkbar. In Lettland beschäftigt
die Industrie 105 000 Arbeiter , das ist fast die
gleiche Zahl wie die der Landarbeiter , so daß
jährlich in diesem Kleinen Lande 35 000 513
40 000 Saisonarbeiter beschäftigt werden
müssen . In dem genannten Beitrag wird die
Stadtjucht in Bulgarien , Norwegen , Däne¬
mark , in der Schweiz , in Holland , Kanada ,
England und Frankreich geschildert und dabei
auch auf die besonderen Verhältnisse Italiens
hingewiesen . Aehnlich wie in Peutschland er¬
folgte auch in diesen Ländern in zahlreichen
Fällen der Einsatz landwirtschaftlicher Geno
senschaften, um durch Verbesserung der Le¬
benshaltung der ländlichen Bevölkerung die
fer Stadtjucht wirkjant zu begegnen .

Die Witterung vor 340 Jahren .
otz . Der um das Jahr 1600 in Resterhase

und Osteel als Prediger wirkende berühmte

Astronom David Fabricius hat uns
aus jener Zeiten ein Tagebuch - er nanntecs Calendarium Hiftoricum " überliefert .
Kurznotizen aus der engeren Heimat bilden
den Inhalt . Er berichtet uns über Wetterbe¬
obachtungen , Arbeitsweisen , Naturerscheinun¬
gen , über Bestzeiten , furz , über alles , res er
beobachtet und gehört hat .

13

Der Inhalt dieses handgeschriebenen Buches

ift Beile für Zeile interessant. So erfahren
wir auch über das Wetter und wie es sih

auswirkte auf die Landwirtschaft in der Zeit
von 340 Jahren . Vom Jahre 1599 liegen
Meldungen vor , die auf ein günstiges Wetter
Hindeuten .

Da es schon gegen Mitte April so frucht

Im neuen Tarif aufgenommen. Wie der
Landesfremdenverkehrsverband Ostfriesland
mitteilt , wird der Tarif deutsch-englischer
Bersonen - und Gepäckverkehr über die Nieder¬
lande zum 1. August nen herausgegeben. Die
Seehasenstadt Emden ist auch in diesen Tarif
aufgenommen .

Aurich

Geeflieger im Biwat

gerissen . 1863 in Reerfum bei Dornum geboren und ist
otz . Bensersiel . Badebetrieb . Das femit 76 Jahre alt , der Jubilar wurde am 11 .

schöne Wetter hat in den letzten Tagen wieder März 1852 in Menstede , Gemeinde Coldinne ,
viele Besucher an unsern Strand gelodt . Da geboren und ist heute 87 Jahre alt . Schon ven
die Badezeiten günstig lagen , fonnte diese Jugend an betätigten sich die beiden in der
Seit ausgenutzt werden . Auch der Damp - Leben schlossen , wurden sie in Blomberg

Landwirtschaft . Als sie 1879 den Bund fürs

ferverkehr nach Langeoog mies einen regen
Verfehr auf . Ununterbrochen fommen und
gehen jezt die Kurgäste .

Norden

otz . Wie wir angekündigt hatten , trafen am
Dienstag in den Nachmittagsstunden in der
Regierungshauptstadt über zweihundert Sol
daten der Seefliegerhorst -Kompanie Norder¬ Ehrenvolle Berujung . Der Gründer der
ney ein , die sich auf einem Gelände -llebungs Norderneyer Wattenwanderung , Hermann
marsch befanden . Die feldmarschmäßig aus - Bisser , wurde als Mitarbeiter in die Ar¬
gerüstete Truppe hatte in der Umgebung von beitsgemeinschaft für zoologische Heimatfor¬
Moordorf eine Nebung durchgeführt und schung in der Proving Hannover berufen .

flingendem Spiel in die Stadt ein . Durch die
marschierte aus der Richtung Hartum mit

Hafenstraße ging es nach dem Ellernield
wo die Zelte für das Nachtlager errichtet
wurden .

ansässig und pachteten eine Landstelle . Jm
Jahre 1903 taufte Dreesch das Haus ven
Heinrich Dirte , in dem das Ehepaar noch
heute wohnt . Die beiden Alten erfreuen sich,
besonders auch in hiesigen landwirtschaftlichen
Kretsen , großer Beliebtheit .

Der Ehe sind zwölf Kinder enisprossen ,
und zwar fünf Töchter und sieben Söhne ,
wovon noch zehn leben . Fünf Söhne und Sret
Schwiegersöhne nahmen am Weltkriege teil ,

Tagung auf Norderney . Aus Norderney ein Sohn fehrte nicht wieder zurück . Im
fand eine Tagung der Arbeitsgruppen Gau Jahre 1870/71 war Dreesch in Langsich in
Weser -Ems und Gau Osthannover der Wirt - Frantreich . Zum Muttertag wurde Frau
schaftsgruppe Gas - und Wasserversorgung Dreesch das Goldene Ehrenfreuz verliehen .

Die einheimische Bevölkerung , insbesondere statt . Nach der Eröffnung durch Direktor
die Jugend , nahm an dem Eintreffen der Krüger -Uelzen sprach Türgermeister Söhl¬ otz . Auf den hiesigen Mooren gab es in den

Truppe und an dem Aufbau des Zeltlagers Schuster-Berlin und Direktor Hartmann wenigen Tage des Jahres zwischen Henente
mann Begrüßungsworte . Oberingenieur letzten Tagen wieder Hochbetrieb . Die

lebhaften Anteil . Während der Mittageffenlebhaften Anteil . Während der Mittageffen - Schuster -Berlin
Panse am frühen Nachmittag gab das Musit- Berlin sprachen über die Tarifreform im und Kornernte wurden eifrig zum Einfahren
forps der Kompanie ein Platzkonzert. Abends Gas- und Wasserwesen und über allgemeine des Torfes benutzt Infolge der günstigen
fand ein Manöverball regen Zuspruch . Fragen der Gasversorgung . Witterung fennte die Abfuhr restlos geschehen ,

so daß die Straße regsten Betrieb zeigte , auf
otz . Greetsiel . Starter Fremden - der in ununterbrochener Kette von frühen

verkehr . Sowohl die Privatwohnungen Morgen bis zum späten Abend die Wagen

Im Laufe des gestrigen Tages ist die
Truppe wieder abgerückt .

Bürgermeister Fischer scheidet von Aurich
Bürgermeister Kurt Fischer wurde mit Wir

fung vom 1. August nach Belgard berufen.
Er hat sein Amt in Aurich am 11. Dezember
1933 angetreten .

als auch die Gasthöfe sind mit fremden Gästen zu Zügen gekettet, dahinfuhren.
voll befekt . Auch die Jugendherberge weist
einen starken Besuch auf .

ofz . Pilsum . Aus der Geschichte Unter dem Sobeitsadler

Wegen Ueberholungsarbeiten in der Schule

24 C ++ 10,00

Barometerstand am 27. 7. , morgens &Ubr: 765,00
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 18,0 °
niedrigfter
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 1,3
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 19 ° , Luft 20 °

einer alten Ziegelei . Die heutige Zie
gelei , die sich im Besitz der Firma Effenga NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauentwerf ,otz. Ostgroßefehn. Drei Kühe vom zu der größten und neuzeitlichsten im Krumm- Singgruppe Leer „ Am Dock " .

bar war und das Gras sehr üppig wuchs, so Blizerschlagen . Wie jetzt bekannt wird, hörn, ja vielleicht in Ostfriesland entwickelt
wie es in den Jahren vorher nicht mehr ge- wurden dem Einwohner Schoon bei dem Ende hat, hat bereits vor mehr als 200 Jahren önnen unsere Singſtunden heute und in den näch
schehen war , waren die Kühe schon vor dem vergangener Woche niedergegangenen schre eine ebenfalls recht bedeutungsvolle Vorgän- ten Wochen nicht fünttfinden.
23. April , dem Tage St. Jürgen " ausge - ren Gewitter drei Kühe vom Blitz erschlagen , gerin gehabt. Die ehemals hier befindliche
trieben. Der Monat Wai war besonders gün- die in einem Schußstall auf der Weide Unter- Ziegelei gehörte dem hiesigen Einwohner Po¬
ftig für den Ackerbau (ackerbowte ), der da- schlupf gesucht hatten . tinius und war zwischen Bilsum und Greet¬

durch schon Mitte Mai beendigt war Der otz. Forlig = Blaufirchen. Schwalben fiel gelegen . Botinius , so heißt es in einer
Mai war warm und feucht . Vor St . Johannis vertreiben den Fischreiher . Ein Anzeige aus dem Jahre 1747 , ist vornehmens ,

war auch eine schöne Zeit gewesen. Das Hen Volksgenosse, der in den Meeden mit Schlö- seine beiden zwischen der Greete und Pilsuni
war gut geschwelet " . RegenRegen war in der tungsarbeiten beschäftigt war , konnte daselbst belegenen Siegelwerte mit allem dazu gehöri¬
ganzen Zeit nicht gefallen . D. Fabricius einen interessanten Kampf zwischen Schwal gen Gerät als Wagen , Wippen , Karren usw.

fonnte am 23. Juli sein Heu einfahren. Am ben und einem Fischreiher beobachten . Der nebst dreißig Grasen Landes, woraus die Zie¬
28. Juli 1599 vermerkt er in seinem Kalender Reiher ließ sich in der Nähe des Arbeiters in

einem fast ausgetrockneten Graben nieder und
war eifrig auf der Nahrungssuche. Es dau

Gefrier -Schweinefleisch ein Jahr haltbar erte jedoch nicht lange , bis ihn einige Schwals
Auf einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft ben gewahrten und sich mit lautem Geschrei

der Schlachthofdirektorendes Vichwirtschafts- und heftigen Flügelschlägen auf ihn stürzten.
verbandes Hessen-Nassau wurde darauf hin- Nach einiger Zeit hatten sich bereits viele
gewiesen, daß sich Schweinefleisch über ein Schwalben auf dem Kampfplatz eingefunden,

Jahr lang halten ließe, wenn die Schweine die alle dem Reiher arq zuletzten. Diesem
fauber ausgeschlachtet , ordentlich vorgekühlt wurde die Sache zuletzt denn doch zu bunt , so
und unter Abschluß des Tagestichtes einer dag er davonflog .

gleichmäßigen Gefrierhaustemperatur
fünfzehn Grad ausgesetzt werden .

Ernte Aufand , di uns " .

rtz

Den otz. Ogenbargen. Dreitausend Vün¬
del Faschinen verschwunden . An

Leistungsrichtfäße für Bauarbeiten
Eine fördernde Schriftreihe

Die Leistungsteigerung auf allen Ge - | den Schaffenden der gesamten deutschen Bau
vieten stellt heute eine lebenswichtige Aufgabe wirtschaft in Zusammenarbeit mit der Deut¬
alter Betriebsgemeinschaften für unser neues schen Arbeitsfront ermittelt worden und die

Deutschland dar . Insbesondere wird die Bau - nen nicht nur der Leistungssteigerung , son¬
wirtschaft in der Erfüllung der an sie herandern vor allem auch der Ausrichtung auf
getragenen wichtigen und großen Arbeitsauf höchste Zweckmäßigkeit und auf gerechte Ent¬
träge zu höchster Anspannung der Leistungen lohnung . Sie sind unentbehrliche Nachschlage¬
herangezogen . Einen willkommenen Helfer werke für jeden Bauschaffenden . Vorerst

gerung stellt das von dem Fachamt Bau " iren :
und Berater auf der Linie der Leistungsstei - find sie auf folgenden Arbeitsgebieten erfchies

Maurerarbeiten , Verpugerarbeiten ,

der Deutschen Arbeitsfront herausgegebene Beton- und Eisenbetonarbeiter, Simmerer
Wert Leistungsrichtsäge für Bau - arbeiten und Fliesenlegerarbeiten . Weitere
arbeiten " dar , das über Leistungsricht Arbeitsgebiete sind in Vorbereitung .
fäße Aufschluß gibt , die für sämtliche Wirt¬
schaftsbezirke des Deutschen Reiches Geltung
haben .

Die in handlichem Buchformat erschienenen
Leistungsrichtfäße für Bouarbeiten sind von

Allen Betriebsführern , die bemüht find , die
Leistungssteigerung und die gerechte Entloh¬
mung in der gesamten Wirtschaft zu fördern ,
wird die Anschaffung der Bücher empfehlen .

6t .

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , Savon Bes

diefer Bezirtsausgabe it als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet.) Bur Beit ist Anzeigen-Breisliste
Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aug¬
gabe Leer-Reiderland gültig. NachlaßstaffelA für
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die

gelerde nach Belieben genommen werden
kann, auf nächstkünftigen März 1748 anzuweiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
treten , zu verheuern. Das Steinwert (3iege =
lei) ist mit einem Ofen versehen , worin 50 000
große Steine auf einmal gebrannt (werden
tönnen), und mit Hütten oder Buden, worin
fünf Tagewerke Steine gelegt werden können.
Jm Pfannenofen fönnen 12 000 Pfannen ge¬
brannt werden. Dazu befindet sich auf dem
Pfannenwert eine besondere Bude zum Flu¬
renmachen (Fluren sind Steinplatten , platt¬

deutsch Floren genannt . Der Name hat sich
in alten Redensarten gehalten, so in der
Wendung : De Däl mitt neis flord worn " ) ,"

Anzeigen -Tesele
nicht in

letzter minute

entwerfen

Groß -Sollborger
Sielacht

Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
fand Heinrich Herlyn , verantwortlicher An¬
zeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Neiderland:
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m. 5. S. , Leer .

1000 Strohdoden Cinige100alteDachziegel
zu verkaufen .

p . Bock , Brunn b . Nortmoor .

Schwere im Auguft kalbende

Stammfuh
zu verkaufen .

Ad . Diersmann ,
Boekzetelerfehn .

Läuferschwein
zu verkaufen .

Brima Ferkel

Die Schratung der Zugfchlöte Logaerfeld , Moorweg 2 .
und Tiefe ist bis zum 11 . bezw .
12 . Auguft d . T. vorzunehmen .
Fehlende oder mangelhafte
Arbeit wird auf Kosten der
Säumigen hergestellt .

Die Sielrichter .

zu verkaufen .

B . Klock , Neermoor .

billig abzugeben .
Wilhelm Comnemann ,
Leer / Ostfrld .

Wenn
Sie verreisen . .

dann geben Sie uns bitte

bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt¬

liche Zustellung Ihrer

Heimatzeitung Sorge

fragen können .

Ostfriesische Tageszeilung



Sonnabend 7. 00 Uhr : Sonntag : 9- use PreisschießenBolksfest in Flachsmeer unter
Gesucht eineweiblicheKraft fürdieStanzlei

insbesondere für Diktat und Maschine .

Antritt baldmöglichst . Bewerbung sofort .

Finanzamt Weener / Ems .

1 Herren -Sommermantel
1 Marengo Anzug mit gestr .

Hose (Maßarbeit )
1 Anzugitof 1 Jüngl.¬

Verloren

i Damentoſtum ,1Uebergangs - Schwarzer Geidengürtel
mantel und mehrere Badfisch
Kleider billig zu verkaufen .

Su erfragen bei der O18 , Leer .

Steuerfreier 4 -Sitzer

4/20 $ 6. -Opelwagen
zu verkaufen .
Herm . Strack , Papenburg ,
Gasthauskanal 1 .

Derkaufe 2 gute

MLemmlinge
mit vollem Nach

auf der Landstraße von Leerort
Leer verloren .

Abzugeben bei der O13 . , Leer

Vermischtes

29. 7 Papenburg-Untenende

Kleinviehmarkt
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr (Schweine , Ferkel ,

Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

weis : Eine braune Stute mit Empfehle zum Einmachen
Stern , einen bunten

Tanzund Abend

Im Rahmen der Ausstellung

Wille und Leistung
Oftfrieslands

in Emden findet

am Sonntag , 30 . Juli 1939 ,
vorm . 11 Uhr im Tivoli " in Emden eine

Großfundgebung
des ostfriesischen Handwerks
statt . Es spricht der Landes =

handwerksmeister Niedersachsens

Pg . Michel .

Alle Handwerksmeister sind mit Gesellen

und Lehrlingen hierdurch eingeladen ,

knochigenWallach, chwarz,Bleffe, Junge Brechbohnen Kreishandwerkerschaft Leer
hinten weiß gestiefelt .

Gerhard J . Zimmermann
Warsingsfehn

2 schwere

8tr . 14 . 00 RM .

junge Großebohnen
8tr . 10 . 00 RM .

W .Arbeitspferde Schwaldat, Leer,
zu verkaufen .
Besichtigung nur nachmittags .

J . Meyer , Grotegaste .

Hindenburgstraße 20 .

Empfehle prima
lebendfr . Koch
Schellfische , ½ kg 30 u . 35 Pfg . ,
Bratfchollen 30 u . 35 Pfg . , BratMittel Arbeitspferd beringe ½ kg20 Pfa, lebendfr.weres

zu verkaufen .
Steinbuti , Heilbutt , Tarbutt , ff .
Goldbarschfilet 50 Pfg ., Fischfilet

Ernst Dänekas , Logaerfeld . 45 Pfg ., frisch ger . Fettbückinge ,

Alteres Arbeitspferd
bat abzugeben
Ammermann , Terborg .

Frühkartoffeln
Berend Elling ,

Holtlander Nücke .

hat
abzugeben

Makrel ., Schellf . , Seeaal , Rotbarsch ,
Schillerlocken ,

etc., täglich frisch. Granat
Brabandt, Telefon2252,

Adolf Hitler Str . 24

Bum Gonntag :
Blumenkohl ( Riefenköpfe ) ,

Stück 40 Pfg . , 3 Stück 1 . - RM
II . Qualität noch sehr groß ,
Stück 30 Pfg . , 4 Stück 1 . - RM .

Weißkohl / kg 6 Pfg . , Rot
kohl ½ kg 15 Pfg . , Obst zu
den bekannten billigen Preisen

Derkauf am Freitag 12 Uhr Neer
moor , 123/4 Uhr Warsingsfehn , am

Anzukaufen gelucht ein gut Sonnabend 11 Uhr Döllenerfebn
erhaltener Loers Filiale Leer ,Ad . -Hitleritr . 13

Zu kaufen gesucht

Dreschjak
Dreschmaschine , Bandpreffe
und Bulldog, 20 8tr . Stunden Einkochdosen
leiftung . Angebote mit Preisan

gabe unt . £ 740 an die OTZ. Leer

Stellen -Angebote

Zuverlässige

Hausgehilfin

in allen Größen . Alte Dosen
werden bei mir sauber abge¬

schnitten u , wieder verschlossen .

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn

la fette Brat

heringe , 1 kg nur

Bratschollen 30 Pfg . , Fischfilet 40 ,
bei gutem Lohn und Familien - 20 Pfg . , Kochschellfische 25 Pfg . .

anschluß gesucht .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer . 45 u . 50 Pfg . Ab 3 Uhr wieder

die herrlichen Fettbücklinge , Mas

krelen , Schellfisch , Goldbarsch usw .

Schiffsjungegelundtmenergesucht

Zu erfragen bei der 013, feer. Tel.8 Fisch-Klock

Erhielt einen Waggon prima

8111

Leer ,
amBahnh
Telef . 2418

Einkochgläser
in allen Größen

Jedes Glas unter voller Garantie

Zubindegläser Geleegläser
Ferner empfehle :

Steintöpfe I. Fabrikat

Einkoch - Apparate in verzinkt und emailliert .

Eifen -Bohlsen feer
Oefen Herde - Eisenwaren

gez . : Fr . Fletemeyer

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Dienstag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

In geheimer
Mission

Ein Gustav Fröhlich - Film

mit Camilla Horn , Ruth

Hellberg , Paul Wegener ,
Erich Fiedler , Aribert

Wäscher , Paul Wester¬

meier , Anton Pointner .

Ein verwegener Bursche

Bezaubernde Frauen Ge¬
fährliche Männer

einem Strudel tollkühner

Begebenheit , in einem Ge¬

schehen voller Spannung
und Tempo .

Einquartierung
bei Klawunde

Winterzauber

im Schlesierland

Ufa -Woche

in

LICHTSPIELE

Freitag
Sonnabend t Sonntag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Die weißze
Schwadron

von

Das in Venedig mit dem

Mussolini - Pokal " preis¬

gekrönte Filmwerk
Augusto Genina .

große Erfolg von Paris ,

London , Berlin .

Liesels

Der

schönste Kletterfahrt

Franz Schubert und
seine Heimat

Wochenschau

Obiges Programm läuft am

Mittwoch und Donnerstag

im Palast Theater "

Sonntag Jugendvoritellung
Die weiße Schwadron .

Autofahren
lernen Sie leicht
und schnell beim

Kraftfahrlehrer
Jakob Schuver .

Gründliche Einzelausbildung fast ohne Zeitverlust und
Berufsstörung . - Anmeldungen erbeten an

Autohaus Martin Dirks , Leer
Georgstraße . Telefon 2792 .

Moderne

Flurgarderoben
in neuer , großer Auswahl ,

eiche und farbig ,

Empfehle in la
Qualität prima
lebendfrische Kochschellfische, / kg
25 und 30 Pfg . , feinstes Goldbarsch
filet , ½ kg 50 Pfg . , lebendfr . Rot
zungen , ½ kg 30 Pfg ., frisch aus
dem Rauch prima fetten Aal , Fett¬
bückinge , Schellfische , Makrelen ,
Goldbar ch .

letztere schon von RM. 15. 00 an . Stumpf, Wörde. Tel. 2316
C. F . Reuter Söhne

Leer .

Sämtliche Drucksachen

Wegen Abwesenheit
bleibt mein Geschäft vom

31 . Juli bis 6. Aug . 1939

liefern sauber und preiswert geschlossen .

D. H. Zopfs&Sohn, G. m. b. H. T. Dupree, Leer, am Bahnhof.Leer i . Ostir . Anruf 2138 .

2 Uhr : Fußballspiel , 4 Uhr : Saal¬

fahren , 3 Uhr : Konzert , 6 Uhr : Tanz

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag Freitag

Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4. 30 Uhr und 8. 30 Uhr

OlgaTschechowa

( VERHORUMMITTERNAUIT )

Der neue spannende
Kriminalfilm

nach dem Theaterstück von
Axel Ivers

Wie die Motten ums
Licht schwärmen die
Männer um die schöne

Evelyne Schratt . Da
mitten in einer glänzenden
Gesellschaft geschieht
der Mord . Alle sind ver¬
dächtig . Kriminalrat Mar¬
quardt nimmt sofort dic
Untersuchung auf . . . mit
logischer , zwingender Ge¬
dankenschärfe entwickelt
er den Gang der Dinge
die auch der Mörder mit
anhört . Die Lösung ist
eine völlige Ueberraschung

Ferner :

Riesenschiff -Riesenstadt

Karl als Radiofachmann

Wochenschau

NS . Reichstriegerbund

Kriegerkameradschaft Bingum
und Umgegend

Großes Sommerfest
cm 29 . und 30 . Juli

Festfolge : Am 29 . : Kommers mit Theateraufführung
, ,Einquartierung " und anderen Ueberraschungen mit
nachfolgendem Tanz im großen Festsaal . Kassen¬
öffnung : 19 Uhr ,

Am 30 . : Ab 14 Uhr Antreten der Kameradschaft zum
Umzug und Abholung des Meisterschützen . Anschließend

großer Feftball . Auf dem Festplay große Volks

beluftigung . Die Fortsetzung des großen Preisschießens
beginnt vormittags 10 % Uhr . Preisverteilung um 21 Uhr .

Es ladet herzlich ein :

Der Kriegerkamerabschaftsführer . Der Festausschuß .

Peddigrohr- und Kinderwagen
in großer Auswahl

Spezialhaus Oelrichs , Leer,StraßederSA. 85,
2 Minuten v . Bahnhof .

Empfehle in blut Ab Sonnabend
frischer Ware 1 - 2

kg schw . Kochschellf ., ½ kg 30 Pfg . ,
Bratschellf . 25 Pfg . , Rotz . 25 Pfg . ,
fette Brather . , 25 Pfg . , Goldbarsch
o . K. Fischfilet 40 Pfg ., Goldb .
Filet 50 Pfg . , fr . ger . Jettbück .,
Schellfische , Makr . , Goldb . , Aal ,

verreist .
Dr . Witter , Leer .

lamarinade, frisch.Granatverreist
Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334

Schüßen -Verein , Lo00
Antreten zum Abmarsch nach

Leer, Sonntag , 13. 30 Uhr
beim Upstalsboom .
Der Vereinsführer .

von Freitag mittag 2 Uhr

bis Montagmittag 3 Uhr
Heilpraktiker Kressl ,
Leer , Augustenstraße 7 ,
Fernruf 2824 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Feldhoff

Johann Specht
Lammertsfehn , den 27 . Juli 1939 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sage ich allen
auf diesem Wege meinen herzlichen Dank .

Driever , den 27 . Juli 1939 .

Hermann Terveen

nebst Angehörigen .
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